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Opfer der Flammen, 


San Luis Obispo, Col., 9. Juli. 
Die verhängnigvollite Feuersbrunſt, 
von welcher unſere Stadt jemals 
heimgeſucht wurde, brach gegen 11 
Uhr Nachts Hinter dem Farben-Laden 
von Cohen & Peyren an Main Str. 
aus. Infolge der Unzulänglichkeit 
Jdes Waſſervorrathes machte der Brand 
bedeutende Fortſchritte, ehe irgend 
ein ernſtlicher Verſuch gemacht wurde, 
ihn zum Einhalt zu bringen. Das, 
neben dem Farben-Laden —— 
„Sentral Hotel“ brannte bi3 auf L 
Grund nieder; ferner wurden Serlört: 
der Hutching’ ſche Block, in welchem die 
Puig einen Spirituoſenladen 
hatten, ein anſtoßendes großes Fach-⸗ 
werk⸗-⸗Haus, die Bell'ſche Photogra— 
phen=Gallerie, der ‚Henberfon \cje 
Blod und der Brooks'ſche Block. Man 
ſchätzt den Geſammtverl uft auf $250,= 
000. 

Die Feuersbrunſt hatte auch zur 
Folge, * der Telegraphenverkehr 
zeitweiſe völlig ſt —* 

Mount Gilead, O., 9. Juli. 
Städtchen Merango, gr Meilen ſüdlich 
Teon hier im County Morrow, iſt durch 
ine nächtliche Feuersbrunſt, welche 
durch ſtarken Wind und den Mangel 
an einem Feuerwehr-Apparat begün⸗ 
ſtigt wurde, faſt vollſtändig zerſtört 
worden.* 


Die Republikaner Süd-Dakotas. 


Aberdeen, S. D., 9. Juli. Seit ges 
ſtern Mittag ift hier Die republifantiche 
Staatsfonvention in Sitzung; es iſt 
aber bis jetzt mit der Erledigung der 
Geſchäfte nur langſam gegangen. Der 
Haupt-⸗Streitpunkt iſt die Währungs— 
Planke der Prinzipienerklärung, wel— 
che auf der St. Louiſer republikani— 
ſchen Nationalkonvention angenom— 

en worden war, und die Anhänger 

des Silbers proteſtiren lebhaft gegen 
Die Anerkennung dieſer Planke. Heute 
dürfte indeß die Konvention zum Ab— 


ſchluß gelangen. 
Juli. MeKinleh, 


Canton, O., 9. 
der republikaniſche Wräfibentichafter 
fandidat, erhielt. folgende Depeiche 
aus Aberdeen, ©. D.: „Die hier in 
Konvention berfammelten Republifa= 
ner von Siüd-Dafota haben die St. 
Louiſer Konvention und die Prinzi- 
pien= sat und die Kandidaten 
derſelben enthuſiaſtiſch gutgeheißen 
und haben den Senator Pettigrew we— 
gen ſeines Anſchluſſes an die „Bolters“ 
getadelt.“ 


Die „Chriſtian Eudeavorers.“ 


Waſhington, D. C., 9. Juli. Der 
Zuſammenſturz des großen weißen 
Feſtzeltes „Williſton“, heute früh um 
1 Uhr, infolge des ſtarken nächtlichen 
Regenfalles und des nachfolgenden 
Kin Windſturmes, wirkte etwas 


Gebr. 


Das 


emoraliſirend auf den Arrangements— 
Ausſchuß bezüglich der formellen Er— 
öffnung der 15. internationalen Kon— 
venkion der „Chriſtian Endeavorers“. 
Man traf haſtig Vorkehrungen, die 
„Central Hall“ vorläufig an Stelle je— 
nes Zeltes zu benützen. Die anderen 
Zelte, „Waſhington“ und „Endeavor“, 
waren ſtehen geblieben und waren ge— 
ſtopft voll. Mit Geſang und Gebet 
ging um halb 10 Uhr Vormittags 
die allgemeine Sröffnung vor ſich, 
worauf die Reden vom Stapel gelaſ— 
ſen wurden. Die Jahres-Adreſſe des 
Sekretärs, John Willis Baer, konſta— 
tirte wieder ein bedeutendes Wachs— 
thum des Ordens. 


Bahnunglück. 


Providence, R. J., 9. Juli. Der 
Star-Güterzug auf der New Vort-, 
New. Haven» & Hartford-Bahn ent- 

leifte vergangene Nacht unmeit We— 
- Ein Mann wurde verlegt, jes 

bh nicht fchwer. Der ganze Ver: 
fehr auf Niefer Strede blieb während 
ber Nacht geiperrt. 


Hilgendorf als Mörder erflärt. 


Kenofha, Wis., 9. Juli. Die Co- 
roners⸗ Gefchworenen fällten einen 
Wahrſpruch, wonach Frau Hilgendorf 
wirklich ermordet worden iſt, und 
zwar vermuthlich von ihrem Gatten 
Auguſt Hilgendorf mit einem Welſch— 
korn-Meſſer. Heute fand das Vorver⸗ 
hör Hilgendorfs ſtatt. 


Dampfernachrichten. 


er 
⸗ Angekommen. 


New York: Ems von Genua u.ſ.w.; 

alle von Bremen. 

Baltimore: Neckar von Bremen. 
Victoria, B. C.: Braemer, von Jas 
Wr und China. 

Plymouth: Columbia, von New 
Hort nad Hamburg. 

Genwa: Werra von Nem York, 

Kopenhagen: Ihingballa und BVir- 
ginia von New NYork. 

— Amſterdam von New 
Mor 

Hamburg: Patria von New Horf. 

Bremen: Spree und Bonn bon New 
Mort; Roland von Baltimore. 

Mbgegangen. 


New York: Normannia nach Ham— 

burg; State of California nach Glas⸗ 
gow. 
Baltimore: Crefeld nach Bremen. 
Southampton: Trave, von Bremen 
h New Hort. 

—A Waesland nach Phila⸗ 


———8 vorbei: Maffilia und 
—5* von Bee nad 


J 


Der deutich =» ameritanifhhe Lehrers 


fonvent., 


Buffalo, N.9., 9. Juli. Die Ta- 
gung des deutjichameritanifchen Leh- 


rerbundes ift zum Wbichluf; gefommen, 


und e8 wurde befchloffen, die nächſtjäh⸗ 
rige Konvention in Milwaukee abzu⸗ 
halten. 

Bei den Beamtenwahlen wurde Hr. 
Abrams von Milwaukee zum Präſi— 
den des Bundes gewählt, Herr 
Greibſch von Milwaukee zum Sekre— 
tär, und Herr Bahn von Cincinnati 
zum Schatzmeiſter. 


Der canadiidhe Regierungsweciel. 


Dttamwa, Ont., 8. Juli. Wie man 
bört, hat jeßt das bisherige Tupper’- 


Ihe Minijtertum alle feine Gejchäfte, 


vollendet und erwartet nur noch die 
formellenEntfchließungen des General- 
gouperneurd betreff3 der lebten bon 
ihn gemachten Empfehlungen, um 
von der politifchen Bühne abzutreten 
und einem liberalen Minifterium Plaß 
zu machen (entjprechend dem Ergebnig 
der fürzlichen Wahlen). Dem Gene- 
ralgouverneur jedoch feheint e3 nicht 
ehr eilig zu jein, und fo maaq jich der 
formelle Machtmwechfel noch um einige 
Tage verzögern, 

Dttama, Ont., 9. Juli. Der bishe- 
tige fonferbative PBremierminifter Sir 
Charles ITupper und jeine Kollegen 
un jebt thatlächlich ihr Umt nieder- 
gelegt, und die Bildung eines liberalen 
Mintiterrums mit Laurier al3 Mini- 
fterpräfident ift nunmehr an der Ta=- 
gesordnung, 


Ausland. 


&3 frifelt weiter. 

Berlin, 9. Yuli. ITroß aller halb- 
amtlichen Dementis bleiben die „Neu— 
eiten Nachrichten” auf der Angabe be- 
ftehen, daß der Kriegämintiter Bron- 
fart v. Schellendorf feine Whdanfung 
eingereicht habe, melche jedoch vom 
Kaifer nicht angenommen worden fei. 
Solche und andere jebt öfter auftau= 
chende Grüchte über Minifterfrifen 
(deutſchländiſche politiſche Seeſchlan— 
gen!) ſind einſtweilen mit großer Vor— 
ſicht aufzunehmen. 

Radler gegen Radler. 

Berlin, 9. Juli. Die Berliner Rad— 
fahrer haben aus ihren Reihen eine 
förmliche Polizeibehörde gebildet, um 
dafür zu ſorgen, daß gewaltthätige 
Stahlroß-Ritter verhaftet werden. 


Diefes eigenthümliche Vorgehen ift da= | 


dureh veranlaßt worden, daß inner 
halb zwei Wochen hier 18 Berfonen 
bon Nadfahrern verlegt worden find. 
Unglüd in einer Kirche. 

Berlin, 9. Juli. Eine Kirchen-PVi- 
Ntation in Zeunenburg, einem Dorf 
im preußifchen Regierungsbezirf Kö- 
nigeberg, hat einen tragischen Ber- 
lauf genommen. Mährend des Got- 
tesdienjtes brach der Chor, auf welchem 
fih ein Theil der Gemeinde drängte, 
zufammen; 2 Berfonen wurden auf 
der Stelle getödtet, und 30 andere 
Tchwer verlegt. 


Der Danziger Cholerafall. 


Berlin, 9. Juli. Ueber den ſchon 
erwähnten Cholera-Erkrankungsfall 
in Danzig wird noch mitgetheilt: Die 
erkrankte Perſon iſt eine Höckerin, eine 
Wittwe Drechsler. Sie wurde als— 
bald in das dortige Lazareth geſchafft, 
welches ſtreng iſolirt gehalten wird. 
Auch in anderer Hinſicht wurden ſo— 
fort von den Behörden alle bekannten 
Maßnahmen getroffen, um einer 
Weiterverbreitung der Seuche entge— 
genzuwirken. 


Der britiſch- venezueliſche Streit. 

Berlin, 9. Juli. Die hieſige „Her— 
ald News Agency“ hat das Gerücht 
verbreitet, daß hier ein Extra-Abge— 
ſandter aus Caracas, Venezuela, ein— 
getroffen ſei, mit dem Auftrag, „Ih 
mit der britifchen Negierung in Ber: 
bindung Zu fegen und mit diefer eine 
Schlichtung des befannten Örenzitrei- 
te8 zwilchen Großbritannien und Ve— 
nezuela zu verhandeln. Diefer Abge- 
fandte fol General Pietri, und der- 
jelbe fol zugleich bei der deutfchen 
und bei der jpanifchen Regierung ak— 
freditirt fein. 


Beim Hausbau verunglüdt. 


Hamburg, 9. Juli. Hier find bei 
einem vom Bauunternehmer Dürnig 
aufgeführten Neubau zwei Bauhand- 
mwerfer infolge Einjturze® eines Ge- 
rüftes um’3 Leben gefommen, und fünf 
andere wurden jhiwer, vielleicht tödt— 
lich verlegt. 

Maijeitätsbeleidigung. 

Frankfurt a. M., 9. Juli. Hier ift 
bad Ehepaar Beh wegen Majeltäts- 
beleidigung verurtheilt worden, und 
zwar Beh zu 3 Monaten, und feine 
Gattin zu 2 Monaten Gefängnip. 


Die Bayreuther Feite. 
Münden, 9. Ruli. Die diesjähri- 
gen Wagner-Feltipiele. in Bayreuth 
verjprechn, auch in fimanzieller Hin- 
ficht ein großer Erfolg zu werden. Für 
die eriten zwölf Abende ijt das Tihea- 
ter bereit3 ausverkauft. 


Imintereffe jüdifher Emigranten. 

Wien, 9. Juli, Die „Allgemeine 
Zeitung“ theilt mit, daß die MWittme 
des kürzlich verſtorbenen Barons 
Hirſch, das Werk ihres Gatten fort— 
ſetzend, 820,000,000 zur Förderung 
der Auswanderung ruſſiſcher Juden 
nach Argentinien, Er. ge 
Gentt hat, 


be ndpost 


Chicago, Donneritag, den 9. Juli 1396. — 5 Uhr-⸗Ausgave. 


Oeſterreichiſche Politik. 
Wien, 9. Juli. Wie die „Neue 
Freie Preſſe“ mittheilt, iſt die Auflö— 
ſung des jetzigen öſterreichiſchenReichs— 
rathes im September zu erwarten. 
Dann werden ſofort die Neuwahlen 
angeordnet werden, en zum eriten 
Male nah dem neuen Wahlgefeß jtatt- 
finden follen. No vor Kurzem Hatte 
verlautet, daß por Auflöfung eine 
MWinterfaifon ftattfinden werde. 
Oeſterreichiſcher Militär geſtorben. 
Wien, 9. Juli. Der öſterreichiſche 
Feldmarſchall-Leutnant Pelikan v. 
Plauenwald iſt in Gruz geſtorben. 
Belagerungszuſtaud in Madagas— 
tar. 


Paris, 9. Juli. Es iſt hier die 


Nachricht eingetroffen, daß die Fran- 


zoſen über diejenigen Theile der Inſel 
Madagaskar, in welchen Unruhen aus— 
gebrochen ſind, den Belagerungszu— 
ſtand verhängt haben. 

Spanien und die Ber. Staaten. 


Madrid, 9. Yuli. Hier ift man 
fehr gefpannt darauf, wie fich die ame- 
rikaniſche dembkratiſche Nationalkon— 
vention in Chicago endgiltig über die 
cubaniſche Frage und die Beziehungen 
zu Spanien ausſprechen wird. 

Die ſpaniſche Regierung will ihre 
Entſcheidung hinſichtlich des An— 
ſpruches von Dr. Delgado und ebenſo 
über den berühmten „Competitor“⸗ 
Fall verſchieben, bis die ſpaniſchen 
Parlamentsferien beginnen (Ende 
Juli), um gereizten und Verlegenheit 
hervorrufenden Debatten im ſpani— 
ſchen Landtag vorzubeugen. 

Madrid, 9. Juli. In der ſpaniſchen 
Abgeordnetenkammer ſagte der Kar— 
liſt Mella, die Regierung ſollte ſich 
energiſch vorbereiten auf den unver— 
meidlichen Kampf zwiſchen den Ver. 
Staaten und Spanien, in welchem 
Spanien „ſeine Männlichkeit und ſeine 
Größe erweiſen werde.“ 

Die kretenſiſche Frage. 

London, 9. Juli. Die „Weſtminſter 
Gazette“ bringt eine Spezialdepeſche 
aus Athen, Griechenland, worin geſagt 
iſt, Rußland ſuche, Frankreich zu be— 
wegen, die Inſel Kreta zu beſetzen und 
gegenüber den Anſporüchen Großbrit— 
taniens auf Cypern und Egypten zu 
behaupten. Die griechiſche Regierung 
ſei über dieſes Vorgehen Rußlands be— 
unruhigt und bmühe ſich, die Kretenſer 
zu bewegen, auf die Bedingungen der 
türkiſchen Regierung einzugehen. Die 
britiſch Fotte in den kretenſiſchen Ge— 
wäſſern iſt übrigens jetzt dermaßen 
verſtärkt worden, daß die Inſel von 
ihr beinahe blokirt iſt. 


Britiſcher Erutebericht. 
London, 9. Juli. Die „Times“ 


ni 
veröffentlicht den erjten ihrer Berichte 
über die heurigen Ernten in Groß- 
britannien. Darnach ſtanden dieſelben 
anfangs dieſes Monats unter dem 
Normalmaß, waren aber immerhin 
beſſer, als in derſelben Zeit des vori— 
gen Jahres. Weizen ſcheint noch am 
beſten zu ſtehen. 

Verſtärkungen nach der Grenze. 

Konſtantinopel, 9. Juli. Die tür— 
kiſche Regierung iſt im Begriff, 6000 
Mann Verſtärkungen nach der griechi— 
ſchen Grenze abzuſenden. 

(Telegrapbifche Notizen aut der 2. Seite.) 


Sm Dienite dor Wiſſenſchaft. 


Ein Theil der al3 Katafomben be- 
zeichneten alten Steinbrüche in Parız 
wird zu wiſſenſchaftlichen Zwecken ein— 
gerichtet werden. Unter 2 Jardin 
des plantes befinden jich joldhe Kata= 
forıben, Die mit den übrigen in feinem 


| Zufammenhang ftehen. Sie waren im 


vorigen Jahrhundert mitlStüßmauern 
eriehen worden. Seit 1852, wo die 
dazu führende Treppe vermauert wor» 
den, waren jie ganz in Bergeilenheit 
gerathen. Mitteld der Karte wurde 
fürzlich der Eingang wieder gefunden. 

&3 werden nun Kleine Teiche in die- 
fen Katafomben angelegt für Filche 
und Waſſerthiere, die dadurch aggmunz- 
gen werden, ganz in der Dunfelhert zu 
leben. E3 handelt fih um den Ver: 
fu, zu erfahren, binnen welcher Zeit 
diefe Thiere das Augenliht verlieren. 
Sn den Höhlenfeen Amerikas und der 
Gevennen find blinde Fifche gefunden 
worden, die den gewöhnlichen bekann— 


ten Gattungen und Arten angehören . 


und unzmeifelhaft in der Dunteldeit 
allmahlih die Sehfraft verloren ha= 
ben. 


Lokalbericht. 
Verwundet ihre Geanerin. 


Mollie Chapman und Mary Smith, 
zwei farbige Weiber, an Dearborn und 
16. Straße wohnhaft, geriethen ſich 
heute Vormittag wegen ihrer „Gören“ 
in die Haare. 

Frau Smith zog ſchließlich einen Re⸗ 
volver und brachte ihrer Gegnerin eine 
glücklicherweiſe nicht dirett lebensge— 
fährliche Schußwunde in der Hüften- 
gegend bei. Die Revolverheldin er- 
griff gleich nachher die Recht und 
konnte bisher auch noch nicht dingfeſt 
gemacht werden. 


* Unter der Anklage, eine Anzahl 
ſeiner Landsleute durch Vorſpiegelung 
falſcher Thatſachen um Geldbeträge 


geprellt zu haben, iſt heute der Pole 
— in a ag mwor« 


Barmer Empfang. 


W,. €. Semerife fchieft einen fArbigen Raub: 
gefellen über dei Haufen. 

Sih gemüthlich mit feiner Familie 
und zwei bei ihm auf Bejuch meilen- 
den Damen unterhaltend, jaß geitern 
Abend der Nr. 7900 Robey Straße, in 
Foreſt Hill, anſäſſige Clerk Wilfred E. 
Lemeriſe in ſeinem Wohnzimmer, als 
ſich plötzlich ein ſtämmiger Wollkopf 
durch die Hausthür zwängte, ſeinen 
Revolver zog und unter Todesdrohun— 
gen von den Anweſenden die Heraus— 
gabe ihres Baargelds und ihrer Werth— 
ſachen forderte. 

„Iſt Euch Euer Leben lieb, dann 
ſchnell heraus mit den Sachen!“ don— 
nerte der Hallunke die ihm zunächſt 
ſitzende Tochter Lemeriſes an, in dem 
nächſten Moment krachte aber auch 
ſchon ein Revolderſchuß, und mitten in 
den Kopf getroffen, ſank der Strolch 
unter leiſem Aufſchrei bewußtlos zu 
Boden. Lemeriſe hatte ſich unbemerkt 


| in ein Nebenzimmer aeichlichen, dort 


Ichnell feine Schußmwaffe ergriffen und 
den frechen Eindringling niederge- 


Die dem Strolh beigebradhte Wun- 
de wird nad ärztlihem Dafürhalten 
ohne Zweifel feinen Tod herbeiführen. 
Lemerife hatte troß aller Aufregung 
gut aezielt! Man transportirte den 
Schwerverlegten nah dem Gounty- 
Hoipital, wo jein Ableben ftündlich er- 
wartet wird. 

Allem Anfcheine nah hatte es der 
noch unbefdnnte Räuber auch auf die 
Ueberrumpelung der Bolt abgefehen, 
die fich ebenfalls in dem Lemerije’fchen 
Haufe befindet, ehe er diefen Zmed 
aber erreichen fonnte, war er bereit3 
unihädlich gemacht worden. 


i fnallt. 


Falihmünzer im Garn. 


Ein Wächter des Rofe Hill-Friedho- 
fes fand geitern in der Nähe eines of- 
fenen Grabes zwei Männer, die fich 
auf dem Rafen zu einem Mittags- 
Thläfchen niedergeleat hatten, Die et- 
was verdächtig ausfehendenferle wur- 
den in Haft genommen, |päter aber 
bon Richter Bonnefot ftraffrei entlaf- 
fen, da ie is jofort der 
Stadt den Rüden kehren u wollen. 
Beim Zuricgeben ihrer Sachen fielen 
dem betreffenden Polize iſergeanten eine 
Anzahl Viertel⸗ Dollariti ide auf, Die 
ftch b.i näherem Nachiehen als gefälicht| 
eriwiefen. Die Wrreitanten, 
Hollingsmortd und Charles Quinley 
mit Namen, wurden fofort einem ſtren⸗ 
gen Verhör unterworfen, wobei ſie ſich 
ſchließlich der Falſchmün— ger ei ſchuldig 
befannt haben ſollen. Ihr Hand— 
werkszeug wurde auf einem Piknik— 
platze eima 4 Meile weitlich vom Roie 
Hill- Friedhofe gelegen, entdeckt. Der 
Fall iſt den Bundesbehörden unterbrei— 
tet worden. 


Kurz und Neu. 


* Die Polizei glaubt jegt in 
Chris. Taylor „den Langen“ des 
Raubgefellen- Trios gefaßt zu haben, 
das nun ſchon ſeit Monaten die Bür- 
gerichaft in Anaft und Schreden hält. 
Der Öefangene befindet fich jeit heute 
Me Zellengefängniß der Zentral-Sia- 
ion. 


* Der frühere Bankier Anthony 
Kozel ift heute von Richter Sabath 
unter mehreren Antlagen des Erlans 
gens von Geld auf faljche Vorjpiege- 
lungen bin den Großgeichworenen 
übermiefen worden. Seine Bürgfchaft 
beträgt insgefjammt $6000. 


* In Erdgeſchoß des Gebäudes Nr. 
73 Siate Str. kam heute, gegen 2 Uhr, 
30 Minuten Morgens, ein Feuer zum‘ 
Ausbruch, durch das an den daielbft 
aufgeitapelten MWaarenvorräthen, Ei- 
genthHum von E. Burnbam, ein Scha- 
den bon etwa $50 angerichtet wurde. 
Man vermuthet, daß der Brand durd 
einen glimmenden Zigarrenftummel 
berurfacht murde, den mwahricheinlich 
irgend ‘emand Teichtiinniger Weiſe 
durch die eijerne Gütterthür in den 
Keller geworfen hatte, 


* Andrew U. Cab, von Nr. 1525 
Belmont pe, ehemal3 ein reicher 
Schuhwaaren- Fabrikant, iſt 
vom Irrengericht als geiſtesgeſtört 
dem Aſhl zu Kankakee überwieſen 
worden. Ebenſo wurden LizzieſSmith— 
ley, von Nr. 43 Alexander Ave., und 
Chas. Needel, Nr. 248 S. Sangamon 
Str. wohnhaft, für irrſinnig erklärt. 


* Unter der Anklage der Checkfäl⸗ 
ſchung iſt geſtern Nachmittag der in 
dem Kommiſſionsgeſchäft von Hoagh 
&- Sherman, Nr. 264 South Water 
Str., angeſtellte Sheldon Hough, ein 
Bruder des Senior-PBartners der 
Yırma, in Haft genommen worden. 
E3 handelt ji hierbei um die Summe 
bon $300. 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


— 


Das Wetter. 


Dom MWetterburenu auf dem Auditortumthfftm 
wird fir die nächſten 18 Stunden jolgendes Wetter 
x Illinois und die angrenzenden Staaten in Auss 
br geitellt: 

Minois; Yın Allgemeinen ihön heute Abend und 

morgen; theikmeile —— veränderliche Winde, 
Indiana: Regen heute Nachmittag; theilweiie bes 
we ge Abend und morgen; etwas wärmer; „aubtde 
i Bin 

—* ſRſouri: Bewöllt und regnevdiſch; Verändklige 

Joa und Wiscorfin: In Allgemeimen ihön heu⸗ 
te-Und morgen; wahrieintih Regenjcauer im jüd« 
gen Theil van Aowa; nördlide, jpüner perämderliche 

ade, 

In N cago Nellt ih der Temperaturftand jeit une 
—8 Er Ber wie folgt: Geftern Apcno um 

6. Ude Grad; Mitternacht 66 Grad über Ru 

Mor x 66 Grad und heute 


John 


heute. 
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Die Konvention, 


Mitten in der Arbeit, 


Der Redefampf über die Währungsplanfe 
im Gange. 


Dreiftündige Dauer deifelben vorgefeben. 


Die Nominationsreden für heute Abend auf 
dem Progranım, 


Adlai Stevenfon-als entfernte Möglichkeit. 
Als heute Morgen um 9 Uhr- die 


Ipüren des Koliſeums zum vierten 
Male für die Theilnehmer an der de- 


mofratijchen Konvention geöffnet wur= | — 
nothwendig iſt. 


den, warteten in der 63. Straße ſchon 
Tauſende von Neugierigen, die ſich nun 
in dichten Haufen in das Gebäude 
drängten. War doch für die Morgen— 
ſitzung eine große Redeſchlacht zwiſchen 
den Wortführern der beiden Fraktio— 
nen angekündigt. Man wußte, das 
Platformkomite würde bevichten und 
die Senatoren Jones und Tillman von 
der Silberſeite, ſowie Hill, Vilas und 
— von der Gegenftaktion wären 

s Redner vorgemerkt. Gouverneur 
—5 an der Seite des vierjchröti- 
gen Staatsfefretärs Hinrichjen und die 
medien anderen Jlinoifer Delegaten 
waren Ichon frühzeitig zur Stelle. E3 
verlautete, daß fich in der Delegation 
eine immer jtärfer merdende Strö- 
mung zu Ouniten der Kandidatur des 
Vizeprüfidenten Stevenfon bemerflidh 
mache. Während bei der erjten Cau= 


cus-Abftimmung nur 4 Stimmen für | 


Herrn Stevenfon abgegeben tmorden 
waren, jollen jegt 19 von den 48° De- 
legaten für Stevenfon fein. 
fi heraugitellt, daß Yland nicht no= 
minirt werden fann, wird Stevenſon 
wahrjcheinlich in’$ Vordertreffen fom- 
men. Die Goldleute au& dem Diten, 
welche bizher für Pattifon zu jtimmen 
beahlichtigten, haben ihre Taktit geän— 
dert. Sie wollen jebt für Boies oder 
für Stewenfon eintreten. Davon, da 
die New Dorker Delegaten oder die 
Vertreter irgend eines anderen öfltli- 
chen Staates die Konvention rebelli- 
rend verlajfen werden, hört man nichts 
mehr. 

Um 10 Uhr war die Halle fchon 
ziemlich Dicht befegt, aber an den Be- 
ginn der. Verhandlungen ijt vorläufig 
noch nicht zu denten. Der Platform: 
ausfchuß befindet jich in einem der Ko- 
mitezimmer in Berathung und beichäf- 
tigt fich mit allerfei Zufägen, welche 
diefe und jene Delegation in die Plat- 
form eingefchaltet wiffen mil. Die 
36 Delegaten der Territorien und des 
Bezirks Columbia haben erklärt, fie 
würden nur für einen Kandidaten 
ftimmen, der jich verpflichtet, bei der 
Befetung der Bundesämter in den 
Territorien in erjter Linie Bürger die- 
fer Territorien zu berüciiichtigen. 36 
Stimmen find eine Madt. Die Ber- 
treter der einzelnen Kandidaten gaben 
die verlangte Zulicherung „mit Freus 
den und fofort“. 

Ein Delegat au3 Georgia hat den 
Platform-Ausfhuß aufgefordert, der 
Prinzipienerflärung eine gegen Die 
American Proteftive Affociation ges 
richt tete Erklärung zu Guniten der ber: 
faſſungsmüßig gemährleiiteten Gemif- 
fenäfreiheit einzuschalten. Senator 
Daniel erhebt diefe Aufforderung zum 
Antrag, Holman von Maine unter- 
ftüßt denjelben und die Erklärung 
wird bom Komite angenommen. 
lautet: 

„Die Berfaffung der Ber. Staaten 
geiteht jedem Bürger Religionsfreiheit 
zu. 
die NVorfänpferin der politifchen und 
der Gewillensfreiheit gemwejen, fie er- 
neuert hiermit die von ihr in dieſer Be— 
ziedung früher abgelegten Gelöbniffe 
und betheuert ihre Eraebenheit für 
diefe Orundlehren der Berfaffung“. 

Um 10:54 ruft Vorfiger White bie 
Konvention zur Ordnung, die Site 
der Delegaten von Benniylvanien find 
noch leer, auch viele andere Delegaten 
find noch nicht eingetroffen. Dr. Green 
von Gedar Rapids fpricht auch: heute 
das Gebet. — E3 heikt, die Benniyl- 
vanier berathen no im Caucus, ob 
fie Er-Gouverneur Battifon al3 Prä- 
ſidentſchafts-Kandidaten vorichlagen 
follen oder nicht. — Um 10:58 ertpeilt 


Sie 


der Vorfiende dem Senator ones | 


das Wort zur Unterdreitung des Plat— 
form-Entwurfes. 

Mährend die Platforın verlefen 
wird, tritt Senator White, der jelber 
an der Debatte theilzunehmen beab- 
fichtigt, den Vorjig an den Delegaten 
Richardfon von Tenneſſee ab. — Die 
Penniglvanier fommen in die Halle 
und theilen ihren Freunden mit, daß 
fie jich entichloffen hätten, Batitijon 
do in Vorſchlag zu bringen. Bun— 
desanwalt James Beck vom öſtlichen 
Serichtäbezint des Staates wird bie 
Nomimationsrede halten. 

Bei der Berlefung der Platform 
zeigt eg fich, daß der auf die National- 
banken bezügliche Paflus der Wähs 
rungsplanfe aus der geftern veröffent- 
lichten Faffung umgeändert ift wie 
olgt: 
ur der Konarek Hat da3 Recht 
Geld zu münzen und au druden und 
diefes Recht darf weder auf Korpora- 
tionen noch auf Individuen übertra- 
gen werben. Wir erklären de&halb die 
Ausitelung der Nationaldant-Roten 
für verfaffungsmäßig nicht ftatthaft 
und verlangen, daß alles Papiergeld, 
das in den Ver. Staaten al gefegli- 
es Zahlungsmittel gebraucht werden 
—— * der — 
au we 

Nach 


Falls es 


Die demokratiſche Partei iſt ſtets 


würde dieſer Schritt die Einführung 


richtes reichte Senator Hi a den von 
16 Mitgliepern unterzeichneten Mi- 
noritätsberiht des Platform-Aus— 
Thuffes ein. Derjelbe lautet: 

„Diele von den Erklärungen im 
Entwurf _ der Majorität des Aus 
ichuffes find überflüffta, andere jind 
unüberlegt und zmweideutig gefaßt 
wieder andere find ertrem und ftehen 
in revolutionärem Widerfpruch zu den 
alten Prinzipien der Partei. Die 
Minorität Hält e3 nicht für nmöthig, 
näher auf Die andern anftößigen 
Punkte einzugehen, aber in Bezug auf 
die Währungs frage weichen unſere 
Unfihten fo weit don denen der Mas 
jorität ab, daß eine flare Darlegung 
Unferer Anfiht nad 
märe e3 nicht nur ein gefährliches Ex— 
periment, fall3 die Ver, Staaten ohne 
Rüdjiht auf andere Länder zur Sil- 
berprägung zurüdfehrten, Tondern 


der internationalen Doppelwährung di= 
reft verhindern. E3 wird unler Land 
auf das Silberniveau hinunterdrüden, 
Kontrafte in Frage ftellen, Geſchäfts— 
ftörungen verurfachen, die Kauftraft 
der Arbeitslöhne verringern und dem 
Handel und der Induſtrie des Lan— 
des unerfeßlichen Schaden zufügen. 

Bi3 die Gilberprägung durch 
eine internationale Vereinbarung 
gelichert-werden fann, befürworten wır 
die Beibehaltung unferer gegenwärti- 
gen Goldwährung als unerläßli für 
die Aufrechterhaltung unſeres natio— 
nalen Kredits, die Erfüllung der von 
uns eingegangenen öffentlichen Ver— 
pflihtungen und den Schuß unſerer 
nationalen Ehre.” — Ein Nachfaß des 
Minorität&berichtes enthält Herrn 
Hills an anderer Stelle erwähnte Bes 
—* der Cleveland'ſchen Bundes— 

waltung. Die Verleſung dieſes Ab— 
* wurde von einem Theil der Ver— 
ſammlung mit lautem Beifall, von 
dem anderen mit Schweigen aufge— 
nommen. 

Um halb zwölf Uhr ertheilte ber 
Vorjigende dem Senator Tillman das 
Mort über den zur Beichlußfalfung 
vorliegenden Minoribätsbericht. Er 
hat 50 Minuten Redezeit und nützt 
dieſelbe voll aus; nachdem er, unter 
toſendem Gebrüll ſeiner Bewunderer 
geendet, tritt als nächſter Redner Se— 
nator Hill auf die Platform und wird 
ebenfalls mit wildem Jubel begrüßt. 
Er-ipricht bis 20 Minuten nach 1 Uhr. 

Di: bon Herrn ‘4 eingebrachten 
Zufäße zur WährungsPlante degMehr- 
heitsberichtes lauten wie folgt: 

Erſter Zuſatz. — „Dod Joll gleid- 
zeittq jorafältig darauf gejehen wer⸗ 
den, daß keine Aenderung in der Wäh— 
rung beſtehende Kontrakte beeinfluſſen 
ſoll.“ 

Zweiter Zuſatz. — „Da unſere Be— 
fürwortung der Silber— Freiprägung 
auf der Anſicht beruht, daß dieſe Maß— 
regel die Werthe von Gold und Silber 
im Verhältniß bon 16 :1 regeln wird, 
fo verpflichten wir und, zum VBemeife 
unferer Wufrichtigteit, daß die Prä— 
gung binnen einem Jahre eingeſtellt 
werden ſoll, falls die erwartete Wir— 
kung nicht eintritt.“ 

Tillman erhielt während ſeiner 
fünfzig Minuten nicht eben viel Gele— 
genheit, ſich als Redner zu zeigen. Er 
wurde unabläſſig durch höhnende Zu— 
rufe unterbrochen, lärmende Rufe nach 
Hill übertönten den Redner und 
ſchließlich fing ſogar eine Muſikkapelle 
zu ſpielen an, ſo daß der unglückliche 
und ſchwei ßtriefende Staatsmann ſei— 
nem Zorn über die ſchlechte Behand— 
lung nur in abgebrochenen Sätzen Luft 
machen konnte. Um dem zweiten von 
Hill beantragten Platform-Zuſatz zu 
begegnen, brachte Tillman ſeinerſeits 
einen Zuſatzantrag ein, welcher die 
Cleveland'ſche Verwaltung als „unde— 
mokratiſch“ verdammt. Nach Tillman, 
der übrigens unter großem Beifall 
ſchloß, kam Senator Jones für kurze 
Zeit zu Worte. Er begnügte ſich da— 
mit, den Mehrheitäbericht zu empfeh- 
fen und nahm die Beifalldbezeugungen 
der 600 Stiber-Delegaten ala etwas 
Selhfiveritändtiches in Empfang. Hills 
Erjcheinen wurde dann mit betäuben- 
dem Jubel begrüßt, der fich erft nad 
mehreren Minuten einigermaßen legte. 
„Er jei ein Demokrat,“ begann er, 
„aber fein Nevolutionär.” Als revo- 
Äutionär und alle wahren ntereile de3 
Landes auf’3 Aeußerſte gefährdend, 
bezeichnete er die Anfchläge und Pläne 
des Silberflügelö der Partei. Auf je- 
den Sat des NRebner3 folgte zuitim= 
mender Beifall, jo daß Herr Hill nur 
langfam vom Flede fam. Bei feinem 
Ahgang murde ihm abermals eineDva- 
tion zutheil. Als nächſtewRedner er⸗ 
hielt Senator Vilas das Wort. 

Auf Herrn Vilas, der kaum zwan⸗ 
zig Minuten ſprach, folgte Ex-Gou⸗ 
verneur Ruſſell von Maſſachuſetts, 
ebenfalls für den Minoritätsbericht. 
Um 2 Uhr 10 Minuten ertheilte der 
Vorſitzende dem Ex-Kongreß-Abge— 
ordneten Bryan von Nebraska das 
Wort. Dieſer wurde mit einer Rund» 
gebung der Silberleute empfangen, die 
an Wärme der für Herrn Hill nichts 
nachgab. 

um 2 Uhr 57 Minuten ſchließt 
Bryan unter dem Jubel des Silber⸗ 
flügels ſeine Rede und es wird zur 
Abſtimmung über die Hill'ſchen Zu— 
ſatzanträge geſchritten. Die Banner⸗ 
träger der Silberleute ſchaaren ſich 
mit ihren Standarten um Bryan, die 
New VYorker müſſen faſt gewaltſam 
verhindern, daß man auch ihr Banner 
zu diefer Demonftration gebraudf. 

‘€3 handelt fih um einen Berjuch, 
— * ee ae » Ranbibatur 
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Die Taucher an der Arbeit. 


Sofern nicht wieder ein anderes 
Hindernif eintritt, werden die Bemoh- 
ner von Late View jebt bald von 
der Ddrüdenden Waflernoth befreit 
werden. Gejtern und heute find r"n= 
ih Taucher eifrigjt damit bejchäftigt, 
das Gitterwert vor dem Einlaßlod 
zum temporären Tunnel von dem ans 
geichivemmten Seetant und jonjtigem 
Unrat) zu reinigen — eine Xrbeit, 
die bei dem starten Nordojtiwind mit 
ziemlicher Gefahr verbunden it. 

Die Verbindunn mit dem neuen 
Tunnel fchreitet jchnell der Vollend- 
ung entgegen, und der Stadis{nges 
nieur Yadjon gibt wiederholt die Vers 
ſicherung, daß ſpäteſtens bis Sams— 
tag Alles in Ordnung ſein werde. Ge— 
rügt muß es auf alle Fälle werden, 
daß man den Bewohnern Lake Views 
vorgaukelte, die Waſſernoth würde 
nur einige wenige Tage dauern, wäh— 
rend ſie jetzt thatſächlich ſchon faſt 
zwei Wochen anhält. 


ſchuldia b befunden! ! 


Harry Yohnfon, der Entführung 
der minderjährigen Minnie Ellen 2e- 
wa aus ihrem elterlichen Heim, Nr. 62 
N. Adu Straße bezichtigt, Hit heute von 
den Gefchivorenen Richter Windes’ des 
ihm zur Laft gelegten Verbrechens 
fchuldig befunden worden. Das Ber- 
dikt war ſichtlich eine höchſt unange— 
nehme Ueberraſchung für den Arre— 
ſtanten, was ſich deutlich auf ſeinen 
Gaſichtszügen widerſpiegelte, als der 
MWahripruh zur Verlefung gelangte. 
Das Mädchen fol irgendwo in Kentus 
ey verjtectt gehalten werden, damit fie 
nicht al3 Zeugin gegen Johnfon aufs 
treten fann, der demnädjit wegen ei= 
nes angeblich verbrecherifchen Angriffs 
auf jie progeflirt werden fol. Der Ans 
geflagte figt jchon feit vier Monaten 
unter $10,000 Bürgichaft im Countye 
Gefängniß. 


Der Gaſolinofen. 


Als heute zu früher Morgenſtunde 
der Nr. 936 Chicago Avenue, in 
Evanſton, wohnende E. Fonelter den 
Gafolinofen in der Küche anzünden 
wellte, erplodirte derſelbe plöglic, 
wobei dı3 brennende Del-fich über die 
Kleider Fonefters ergod. Ehe Die 
Ylammen gedämpft werden konnten, 
hatte der Mann bereits ar: 
Brandivunden erfitten; doch ift 
Zuftand nach ärztlichen Dafürha N 
nicht weiter lebensgefährlich. Das Mo» 
biltar wurde ebenfalla vom Feuer er⸗ 
griffen und ein Schaden von etwa 
$100 veruriadht. Frau Toneiter war 
während des Brandes der Meinung, 
daß ih ihr Gatte noch im Innern 
des Haufes 'befände, und fie machte 
in ihrer Herzensangft mehrfach den 
Verfuch, ihm zu Hilfe zu eilen, moran 
fie nur gewaltjam verhindert werden 
fonnte. 


— —— — — 


Günſtig für die Loop Co. 


Bundesrichter Großcup hat geſtern 
erklärt, daß er wahrſcheinlich den tem⸗ 
porären Einhaltsbefehl, der kürzlich 
mehreven Grundeigenthümern an Van 
Buren Straße gegen den Bau einer 
Hochbahn an beſagter Straße bewil— 
ligt worden war, wieder aufheben wer— 
de. Uls Grund hierfür gibtHerr Groß— 
cup an, daß er durch mehrere Präze⸗ 
denzfälle gebunden ſei, in denen das 
Bundes-Appellationsgevicht gegen den 
Erlaß eines Einhaltsbefehles in der— 
artigen Fällen entſchieden habe. Sei— 
ne definitive Entſcheidung wird der 
Richter vermuthlich im Laufe des 
heutigen Nachmittags abgeben. Bis 
dahin bleibt der temporäre Einhalts— 
befehl in Kraft. 


Berlangt hohes Schmerzensgeld. 


Frau Alice Stratten bat Heute im 
Superiorgerivcht gegen ihren ehemali= 
gen MietHaherrn T. Well mit Namen, 
eine auf $10,000 Iautende Schaden= 
erfagflage anhängig gemadt. Sie 
modnte jeiner Zeit in dem Haufe Nr. 
111 ©. Lincoln Straße. Eines Mor> 
gen3 lehnte die Frau ſich an dasSchutz⸗ 
gitter der Veranda, dasjelbe gab nach, 
und Klägerin Hürzte in die Tiefe, «0o> 
bei fie fich einen doppelten Beinbrud, 
jowie andere Verlegungen zuzog. 


Veberfahren. 


Til. Agnes Kennedy, Nr. 2329 Mis 
higan Aoe. mohnhaft, gerieth Heute 
Dormittag beim Ueberfchreiten der 
Kreuzung von Dearborn und Rans 
dolph Str. unter die Räder eines Ab- 
lieferung3mwagen?, wobei da3" bedau- 
ern&mwerthe Mädchen einen Rippenbrudd 
und ſchwere innerliche Berlegungen 
davontrug. Der Kuticher deß Un- 
glüdsgeführtes, ein gewifler €. Bobs 


| gin, bon Nr. 112 ®W. Randolph Sir., 


wurde in Haft genommen. 


Zoliet erhält Zuwads. 


Gefänanihdirefior Whitman Hat 
beute fieben weitere Sträflinge nad 
dem Stwatszuhtfaus zu oliet ge= 
bradt. Unter ihnen y ver ſich 
James Eiſenheimer, der Mörder Jo— 
ſeph Karicels, ſowie der Chekfälſcher 
Louis Webber, der früher ſchon die 
geſtreifte Jacke getragen hat und ehe⸗ 
mals ein Spießgeſelle des am Galgen 
geendeten Mordgeſellen Joſeph Wind⸗ 
rath war. Die fünf übrigen Zucht 





— — 


Celegraphiſche Rolizen. 


Anland. 

— Das Ohioer Schützenfeſt wurde 
in Cincinnati unter entſprechenden 
Feierlichkeiten beendet. Das nächſtjäh— 
rige wird in Toledo ſtattfinden. 

— Die „St. Johns Manufacturing 
Co.“ in St. Johns, Mich., welche die 
größte Tiſchfaäbrik der Welt betreiben 
- Fol, hat Bankerott gemacht. 

— Wie aus Havana gemeldet wird, 
Soll das Duell zwifchen dem Amerita- 
ner General Kohnfon und dem Spa 
nier AUmpudia nicht ſtattfinden. Freun— 

de haben fich in’s Mittel gelegt, 

— In ihrer Wohnung im Tomn Le- 
banon, unweit Watertomwn, Wis., mur- 
de die Sljährige Frau Mary Buder 
ermordet. W. Zellner, meldher als 
Knecht bei der Frau diente, wird ver⸗ 
mißt. 

— Yus Santa Barbara, Cal., mird 

« gemeldet, daß fich der Bundssmarfchall 
mit 12 Hilfamarfchällen auf Befehl 
der Regierung nad) San Miquel Is— 
land begab, um die Vermeffung der 
Anfel zu erzwingen, melche,, ich Die 
Bewohmer widerſetzen. 

— Unweit Trombly Siding bei Es— 
canaba, Mich., explodirte an der Loko— 
motive eines Güterzuges der Chicago— 
& Nortiimeitern Bahn der Dampftef- 
fel. Der Lotomotivführer Stonehufe 
wurde getübtet, und der Heizer Buell 
fowie der Bremjer Konrad Gorgens 
trugen ſchwere Brandwunden davon. 

— In Ultron, D., wurde der 17jäd- 
tige Romie Cotell des Mordes im er- 
ften Grade fhuldiggeiprochen. Er war 
angellagt, am 28. März Hrn. und 
Zrau Alvin Stone und ra Stillfon 
ermordet zu haben, und zwar zu dem 
Zweck, die Tochter des Haufes, Flora 
Stone, zu vergemaltigen. 

— Zu Richmond, Jnd., wurde in 
der Nacht ein junger Mann Namens 
Zuna Lake, welcher ich auf dem Weg 
nah Lofantoille befand, um fich mit 
Frl. Hallivday zu vevheirathen, unter 
der Anklage verhaftet, ein Zweirad, 


niedergebrannt, und die 6Ojährige grau 
Mariana, die 40jährige Jeſſie Mills 
und ein 2jähriges Kind Namens Mag— 


gie King kamen in den Flammen um. 


Der 28jährige George Paps ſprang 


aus dem Fenſter und erlitt tödtliche 


Verletzungen. 

— Auf der Konferenz amerikani— 
ſcher Rabbiner in Milwaukee hielt u. 
A. Dr. Felſenthal von Chicago einen 
Vortrag über „Dogmatismus im mo— 
dernen Judenthum“ Aus dem geſtern 
erſtatteten Bericht des Schatzmeiſters 
ging hervor, daß dieFinanzen des Ver— 
bandes ſich in vorzüglichem Zuſtand 


befinden, und zwar nicht infolge von 


Schenkungen, ſondern nur infolge des 
Zuwachſes an Mitgliedern. 


— Die Stadt Des Moines, Ja., 


feierte geſtern das 50jährige Jubiläum 


ihres Beſtehens als Stadt. Es wurde 


eine großartige Parade zu Land und 
zu Waſſer veranſtaltet, und Abends 
war große Illumination und Zwei— 
vad⸗Parade. Im Feſtpark wurde eine 
Anzahl ſchwungvoller Reden gehalten, 
davunter auch von Richter Marcus Ka— 


vanaugh von Chicago. Auch die In- 


dianer mit ihren klaſſiſchen Kriegstän— 
zen ſpielten eine Rolle im Feſtpro— 
gramm. 

— Eine ſeltene Stromer-Geſellſchaft 
war es, welche geſtern in Ligonier, 
Ind., beobachtet wurde: nämlich ein 
deutſches Ehepaar Namens Bevenfort 
und ihr Säugling, den ſie in einem 
Karren mitfuhren, Sie „trampen“ 
vom weſtlichen Miſſouri, wo ſie nach 
anfänglichem Gedeihen völlig verarmt 
waren, nach ihrem früheren Heim in 
Pittsburg und erwarten, im Laufe des 
Auguſt dort einzutreffen, wo Beven— 


fort früher in einer Eiſenfabrik gear- 


beitet haſte. Anfangs Mai begannen 
ſie die Fußreiſe, die ſie ſich möglichſt 
gemütlich machen. 

Ausland. 

— Mie aus Berlin gemeldet wird, 
ift der befannte deutfhe Bildhauer 
Ende in NeusBabeläberg geftorben. 

— In Kairo, Eaypten, find wieder 
377 neue Cholera Erfrantungsfälle 
und 178 Todesfälle gemeldet worden. 

— Geitern ift der preußiſche Vuſtiz⸗ 
minifter Schönitedt in die Ferien nach 
ber Schweiz abgefahren. 

— ‘In Berlin hat fich eine deutfche 
Gefelichaft gebildet, welche ein Kabel 
von Deutfchland nad) Spanien und 
En dort nach den Ver. Staaten legen 
will, 

— Die eine Depejche aus Galis- 
dury, Südafrika, meldet, hat eine Ab- 
theilung von 100 Weißeg und 40 Zu: 
[us bei Briscoes Farm eine ſtarke Ab— 
theilung aufſtändiſcher Maſchonas zu— 


rückgeſchlagen und 25 derſelben ge- 


toͤdtet. 

— Die ſpaniſche Abgeordnetenkam—⸗ 
mer verwarf einen Zuſatz zur Erwi— 
derung auf die Thronrede, worin es 
hieß, daß Spanien ſich dem frangöſiſch— 
ruſſiſchen Bündniß anſchließen ſollte, 
um ſeine Intereſſen im Mittelmeer und 
in den Kolonien zu wahren und um 
„der Niedertracht der Ver. Staaten 
Widerſtand leiſten zu können.“ 

— Das Reichsgericht in Leipzig hat 


die Berufung des Profeffors Quidde | 


von Münden gegen jeine Verurthei- 
fung wegen Majeflätsbeleidvigung ab: 
gewiefen, und Profeffor Duidbe hat 
daher die über ihn verhängten 3 Mo- 
nate Gefängniß in Stadelheim, 
Bayern, abfiten. Das Urtheil war me- 
gen einer, in einer Joz. Volksver⸗ 
fammlung gehaltenenftede gefällt wor 
den. 

— Die Londoner „Zimes“ fagt in 
einer Beiprechung der Chicagoer demo- 
fratifchen Nationaltonvention: „EB 
ift jtets qut, wenn wir das Schlimmite 
willen, und in England follte man ge- 
wiß einige Dankbarkeit für die große 


* 


Freimũthileit der Mehrheit fuͤhlen, 





| rielihen. 
erjtidt werden, al& der arme Junge be= | 


welche dieſe Konvention Tontrollirt.... 
Dom europäischen Standpunkt aus ift 
die Stärfe der Silberleute beilagenz- 
werth, und es iſt ſchwierig, vertrauens⸗ 
voll eine Wiederbelebung des amerika— 
niſchen Kredites in der alten Welt zu 
erwarten!“ 


Lokalbericht. 


Am Glücksrad. 


Unter den „Side Shows“, die wäh- 
rend der demokratiſchen Konvention in 
unmittelbarer Nähe des Koliſeums 
aufgeſchlagen ſind, befindet ſich auch 
ein ſogenanntes Glücksrad, das für 
gar Manchen eine große Angiehungs— 
fraft Dildet. Geftern Nadımitmg miſch⸗ 
te ſich auch der aus Indianapolis kom⸗ 
mende Chas. Holzfeldt unter die vor 
dieſem Glücksvrad ſich ſtauende Menge 
von Spielgeſellen aller Art, ohne in— 
deſſen auf eine Nummer zu ſetzen. Da 
trat plötzlich ein älterer Mann, ein 
„Bland“-Badge an ſeinem Hut tra- 
gend, wor, venjfuchte fein Glüd, verlor 
indeffen im Handumdrehen drei Dol- 
lars. 

„Das iſt mir ſehr fatal,“ meinte der 
Strolch — denn als ſolcher entpuppte 
er ſich gleich nachher — zu Holzfeldt. 
Das war alles Geld welches ich noch 
bei mir hatte. Bitte leihen Sie mir 
ein paar Dollars, bis wir zurück in's 
Palmer Houſe kommen,“ 

ls Holzfeldt dann eine Rolle Bant- 
noten Hervorzog, fiel der „Bland— 
Mann“ mit mehreren Aumpanen über 
den quimütbhigen Charley her und ent- 
riß tkm das Geld, worauf das Ge- 
findel [chleunigft Reifaus nahm. Holz: 
feldt aber hat jegt das Nachjehen, da 
die Polizei im Cinfangen von SKerlen 
diejes Schlages nur jelten Erfolg auf- 
zumeifen bat, 


Hinter Shwedifchen Gardinen. 


Unter der Anfiace des Schleichdieb- 
ftahls wurde geftern in dem Klein’fchen 
RZadengeichäaft an Halfted und 20. St. 


| eine gewilfe Katie Sebi in Haft genom= 
das er feilgeboten hatte, gejtoglen und | 
durch feinen Verkauf die Bejtreitung | 
der Hodzgeitäfoften verjucht zn haben, | 

— ‘nn Buffalo, N. 9., ift Gorae | 
Frentels „Empire Hotel” gejtern Nacht | 


men. ‘Sie wurde angeblich dabei er- 
tappt, als jie eben ein Paar Vorhänge 
von dem WVerfaufstifch „verichtwin- 
den“ Taffen wollte. 

Beamte der Dit Chicago Ave.-Boli- 


zeiltation machten geiiern einen gemil= 
Gegen | 


fen Frank Thomon dingfelt. 
denjelben Tiegt der Verdacht vor, einer 
der Megelagerer zu fein, die fürzlich an 


den feiner Wohnung gueilenden Cha2. 
Smwanfon überfielen. 
Nm. Mafon, ein farbiger Stroidh, 


börſe aus der Taſche ſtibitzte, ſitzt eben— 
falls hinter Schloß und Riegel. 


Aus den Polizeigerichten. 


Albert Zwerowski, alias „Whitey“, 
James Knoll und Louis Lefeved, die 


ſich am Sonntag, beim Einbruch er— 


tappt, dem Poliziſten Riordan zur 


Wehr ſetzten, wurdin geſtern vonRichter 


Severſon unter je 81000 Bürgſchaft 

geſtellt. Ihr Verhör findet am 14. 

Juli ſtatt. 
Unter der Anklage des Einbruch— 


diebſtahls hat Richter Underwood ge— 


ſtern den John Fenton der Grandjurhy 
überantwortet. 


Der ſaubere Patron 
wurde geſtern in einem Zimmer des 


„City Hotels“, an State und 16. Str. 


überraſcht, entwiſchte aber mit der ge— 
machten Beute, 842 Baargeld, Eigen— 


thum eines Gaſtes, Namens William 


Payne, indeſſen erfolgte noch am ſel— 
ben Tage ſeine Feſtnahme. 


Tödtliche Unfälle. 


geſtern Abend im „Sherman Houſe“ 
aus der dritten Etage den Fahrſtuhl— 


ſchacht hinab und blieb todt unten lie- 
| gen. 


Man bahrte feine Leiche vor- 
läufig in Rolſtons Morgue, Nr, 11 
Adams Straße, auf. 

Geſtern Nachmittag zündeten meh— 
rere Knaben an Wentworth Avenue 
und der 61. Straße ein Freudenfeuer 
an, als plötzlich die Kleider des drei 
Jahre alten Wm. White in Brand ge— 
Die Flammen konnten erſt 
reits 


entſetzliche Brandwunden am 


ganzen Körper erlitten, und ſchon nach 


wenigen Stunden erlöſte ihn der Tod 
von qualvollen Leiden. Die Eltern des 
verunglückten Knaben wohnen- Nr. 
6057 Wentworth Abenue. 


— —— — — 


Undaut iſt der Welt Lohn. 


S. J. Gilhnley in einer elenden Bret— 
terhütte ein kleines Sodawaſſerge— 
ſchäft, 
jener Nähe Badenden patronijirt wird. 
Er erlaubte dem obdadjlojen Chas,. 


meile in dem „Gejchäftslofal“ zu fchla- 
fen, machte aber üble 


die Gajtfreundichaft. 


Aus Race 
brach) Nemell bei jeinem 


ehemaligen 


ı Mohlthäter ein, labte fich zuerit an 


den Sommergetränfen und. jtedte al3- 
dann die Hütte kurzer Hand in Brand. 
Heute jißt er, des Diebftagls und der 
Branditiftung befchufldigt, im Zellen- 
gefängniß der Oft Chicago Avenue 
Polizeiſtation. 


Sie kamen nicht weit. 


Louiſe und Emma Dunker, 9 reſp. 
11 Jahre alt, liefen geſtern heimlich 
ihren Nr. 2318 Archer Ave. wohnen⸗ 
den Eltern davon, doch wurden ſie 
Ihon am Nachmittag von der Polizei 
in South Chicago aufgejpürt und 
beimgebracht.. Befragt, warum fie auf 
einmal von Wanderluft ergriffen wor- 
den, erklärten die Mädchen, daß fie die 
Ichlechte Behandlung, welche ihnen fei- 
tens ihrer Stiefmutter zu Theil werde, 
nicht länger hätten ertragen können. 

Die Polizei wird den Fall zmweifeld- 
ohne im Auge behalten und, menn 
nörhld. die Kinderſchutzgefellſchaft 


‚hierauf aufmerkjam machen. ß 


| men angenommen. 
| Zufammenfegung der Delegation von 
der Ede von Locuft und Zomnfend St. | 
ı jelden die Mehrheit hat, und dieStim= | 


| nach Befanntiwerden 
| verlor man den Punkt in dem all- 





| ung injtwuirt und bereit 





| ließen und den 


s Minni? © er | man ihm nicht die Luft 
Am Fuße der Illinois Str. betreibt | werde, der Martei im Herbſie 


8 Y} | 
DU UPOEDOEER Vor Van | ren Rede zu unten de Minoritäts- 


| Erfahrungen | 
ı mit ihm und kündigte dem Bummier 





| | „Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 9. Juli 1896. 
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Politiſches. 
Recht langſame Arbeit. 


Zwei Sitzungen, und noch harrt der Bericht 
des Platformkomites der 
Erledigung. 


Die Delegation des Staates Michigan ge 
waltfam umgefrempelt. 


Ein zweifelhafter Sreundfchäftsdienft Hills 
für Präfident Cleveland. 


Wortlaut der Zollplanfe. 


Nahdem die Konvention geftern 
Nachmittag um halb zwei Uhr vertant 
tmorden war, zeritreuten fich die Tau- 
fende von Delegaten und Befuchern 
über den Jadfon Park und die um— 
liegenden Dörfer. Um 4 Uhr begann 
die Halle fich langfam wieder zu fül- 
len, um fünf Uhr war faum mehr ein 
©if in dem gewaltigen Zufchauer- 
zaum frei. Erit um halb fehs Uhr 

doch meldete das Komite für Prü- 
fung der Beglaubigungsfchreiben, daß 
e3 endlich bereit fei, über den Konteſt— 
fall Michigan zu berichten, und Vor- 
figer Daniel rief die Konvention zur 
Drdnung. Das Komite händigte zwei 
Berichte ein. Der Mehrheitsbericht 
empfahl, daß an Stelle der Golddele- 
gaten des 4. und des 9. Bezirkes — 
Tletcher, NRogerd, Lay und Squires 
— vier Gilberleute zu Gi und 


Stimme berechtigt erflärt werben jall- | 
Der Minoritätsberiht mar ges 


ten. 
gen jede Vergewaltigung der Delega- 
tion. In der Komitefiung war e3 
heiß zugegangen. Ein Antrag, nicht 
nur die bier genannten Bezirk3-Dele- 
gaten, jondern auch die Delegaten at— 
large — Stevenfon, Wheadod, Blader 
und White — ihrer Site für verluftig 
zu erflären, iwaz mit 24 gegen 22 
Stimmen verworfen morben. Die 
Vertreter von Florida, Georgia, rn: 
diana, North Carolina, Ohio, Teras, 
Meit Virginia, Arizona und Dfla- 
homa hatten zur Entrüftung ihrer na= 
difaleren und unverföhnlicheren Kol- 
legen au& den anderen GSilberjtaaten 
mit den Goldleuten geitimmt und ver= 


ftanden fich jchlieglich nur widermillig | 


zur Entredtung der vier genannten 
Bezirks-Delegaten. Nach mehr als 
dreiftündiger, überaus heftiger Debat- 
te, während der zahlreiche Silberleute, 
darunter auch Thomas von Colorado, 


gegen den Mehrheitäbericht |prachen, | 


wurde diefer mit 558 gegen 333 Stim- 
Da bei der neuen 


Michigan die Silberfrattion in der= 


men der Delegation in der Konvention 


ı geichloffen abgegeben werben, jo haben 
melcher geitern der No. 360 Erie Str. | 
| wohnenden Frau Wm. Ford die Geld- 


jebt die Silberleute in dieſer die er- 
fehnte Zweidrittel-Mehrheit. Bei der 
Abſtimmung beanſtandete Gouverneur 


Altgeld das Votum Michigans, weil 
Niemand in eigener Sache ſtimmen 


dürfe. Vorſitzer Daniel weigerte ſich, 


dieſen „Ordnungspunkt“ während der 


Abſtimmung zu berückßkhtigen und 


gemeinen Tumult aus den Augen. 
Der Minoritätsbericht des Komites, 

zu Gunſten der Anerkennung von Mi- 

chigans urſprünglichen Delegaten, 


wurde vom Ex-Kongreß-Abgeordneten 
einge⸗ 


Crosby don Mäflahufetis ei 
bracht, der auch die Debatte eröffnete. 
Kohn H. Brennan don Wisconfin 
folgte mit einer Rede zu Gunften des 
Minoritätsberihtee. %. M. Taylor 
von Arkanfas vertheidigte die Mehr: 


| heit des Komites und Gouperneur Mc- 
Laurin von Miſſiſſippi that desalei- 


chen. Delegat Willard Saulsbury 
von Delaware, für Silber-Freipräg— 


ſtimmen, erklärte, daß er ſich für die 


Entrechtung regelrecht erwählter De— 


— | i wä önnte. enn 
Der Hausdiener Wm.O’Cain ſtürzte legaten nicht erwärmen fünnte. Wen 


die Demokraten Michigan? Leute in 


ihre Staatsfonvention gefchids hätten, | 


die fich einfhüchtern oder beftechen 
Wünſchen 
Konſtituenten zuwiderhandelten, ſo 


ſei das ſehr bedauerlich, aber die Kon— 
vention ſei nicht der Platz, um die 
ſchmutzige Wäſche der Demokratie ei— 


Herr | 


nes Eingzelftaates zu mwalden. 
Stevenfon, der biäherige Führer der 
Delegation von Michigan, Iprad) dann 
in eigener Sache. 
fagte er, dem vorgeworfen würde, er 


ner regulären Staatsfonvention re- 


qulär zu Delegaten erwählt worden | 


und fie erwarteten, daß man fie nicht 
entrechten werde. Er fei zum Borfiger 


 de8 Campagne-Ausfhufles für Mi- 


Kryan erwählt worden und hoffe, daß 
benehmen 
ſeine 
Dienſte zu weihen. John C. Sheehan 
von New NPVork folgte mit einer weite— 
von 


berichtes, die Delegaten Blake 


Newell, aas Jumbo, nächtucher Texas und WMeKnight von Michigan 


ſprachen dagegen. Letzterer wurde 
während ſeiner Ausführungen wie— 
derholt durch die Herren Stevenſon 
und Wheadock unterbrochen, welche 
ſeine Angaben über die Aufträge, 
welche ſie angeblich von Waſhington 


aus erhalten und ausgeführt hätten, 


für unmwahr erklärten. Richter Bruder 
bon Michigan begnügte fich mit der 
Zuficherung, daß der Staat Michigan 
— a3 auch die Konvention in dem 
oorliegenden alle beichließen möge, 
im November eine Mehrheit für den 


| demofratiichen Präſidentſchafts-Kan⸗— 


didaten und freie Silberprägung ab» 
geben werde. Thomas von Colorado 
Ipzach gegen die Annahme des Mehr- 
heitsberichtes. Er bezeichnete die be- 
abfichtigte Entrehtung regulär er- 
mählter Delegaten ala einen Gewalt- 
jtreich, der fih unter Umftänden bitter 
rächen könnte. Richter Pomerd von 
Utah war zu Guniten de Mehrheits- 
berichtes. Wenn die beanftandeten De- 
legaten wirklich regulär ermählt iwä= 
ren, jagte er, jo mwürbe er dafür fein, 


daß man fie ruhig in ihren Siken be- 


laffe. Wber e3 fomme ihm vor, als 
hätten«bie Herren von Michigan ein 
ſchlechtes Gewiſſen. 
bereit erklärt, nach Annahme der Plat⸗ 


* 
— 





des / Reſultates 


ſten und beſten Vertheidiger 


dafür zu | 


| tagte fi dann 


ihrer | 


| geitellt. 
Er jei der Mann, bie Standhaftigfeit unferer gegenwär- 
hätte den Staat Michigan geftohlen, | ‚Sen demolratiſchen Bundesderwal— 
| eg ih = Mehrheit ei | Kdmites drang in Herrn Hill, diefen 


Sie hätten fi 


form mit den Silberleuten zu ftim- 
men und diejen jo die nöthige Zmei- 
drittel- Mehrheit über den Goldflügel 
zu geben, welchen Tebteren fie, die 
Herren von Michigan, doc) zu unter- 
fügen micht nur gelobt Hätten, fon- 
bern auch verpflichtet feien. Herr Tho= 
mas %. Grady folgte mit einer langen 
Rede zu Gunsten der Golvleute pon 
Michigan. Man merfe der Goldfraf- 
tion vor, je hätte fich die Mehrheit der 
Delegation von Michigan auf unehr- 
liche Weije verfchafft. Hätten denn die 
Silderleute fih die Mehrheiten in ih- 
ten Delegationen eiima durchweg ganz 
ehrlich erworben? Auf diefe unange- 


‚nehme und merfwürdige Trage erhielt | 
Herr Grady von feiner Seite Antwort. 


Nachdem noh Herr Wheadod von Mi: 


Higan für und Herr D’Donnell von | 


Colorado gegen den Minoritätshericht 
des Somites aefprochen Hatten, wurde 
endlih zur Abltimmung gefchritten. 
Das Refultat derfelben ift fehon oben 
gegeben worden, Die Mehreit für 


die Entrehtung der vier zu Opfern | 
190 | 
Stimmen, zwei Delegaten von Maine | 


auserfehenen Delegaten betrua 


enthielten ich der Abitimmung, einer 
bon den Delegaten Minnejotas fehlte 
in der Sikung. 


Oeneral Finlen von Ohio berichtete, | 
den bie | 
Ankündigung des Rejultats entfeffelte 
Hatte, ji ausgetobt, im Namen des | 
Komites für permanente Organifa- | 
tion. Die zu Beamten vorgefchlagenen | 
Herren wurden bon der Konvention | 
angenommen, und nach Erledigung ei= | 
| niger Routinegefchäfte, welche die vom 
Komite für Beglaubigungsfchreiben in | 


nachdem der Beifallöjturm, 


der Zufammenfegung der Konvention 
vorgenommenen Aenderungen noth— 


wendig machten, geleiteten den Herren bg ibe 
zu keinem Defizit gekommen ſein. Wir 


Finley von Ohio, MeConnell von Il— 
linois und Veſt von Miſſouri den per— 
manenten Vorſitzer der Konvention, 


Senator Stephen M. White von Ca=- 


lifornia, zur Tribüne. Herr White, 
ein kräftiger, etwa ſechzigjähriger 
Mann mit eiſengrauem Vollbart, hatte 
ſchon vor 16 Jahren die Ehre, über 
eine demokratiſche Nationalkonvention 
zu präſidiren. 
wurde im Jahre 1880 in Cucinnati 


General Winfield Scott Hancock als 
Nachdem Vor: | 


Kandidat aufgejtellt. 
figer Daniel ihm den Plab geräumt, 
ergriff er mit feiter Hand den Präſi— 
dentenhammer, und erklärte, langjam 
und deutlich mit weithin vernehmbarer 
Stimme fprechend, daß er jeden Staat 
und jeden Delegaten gleich unparteiiſch 
behandeln werde. Wenn auch ernite 
Meinungeverfciedenheiten in derfton- 
vention derrjchten, jo möchten die De- 


legaten jtetS eingedenf fein, dah fie | 


fich unter Brüdern befänden. „Mein 
eigener, Ehrgeiz und eurer,“ fchloß er 
feine Ansprache, „find von unterge- 
orimeter Bedeutung. 
darauf an, daß meine oder eure An- 
jihten in diefer Konvention den Aug 
Tchlag geben. 


ſaal blickt die demokratiſche Partei. 


fte Wächterin — muß hier ihre treue- 
Keinen PBartilularimus! Nicht den 
mindejten! Gleiche, unparteiifche Ge: 
rechtigfeit für's ganze Land, Der 
Iriumph der Sache des Volks, mie fie 
hier zum Ausdrud gebracht wird, ift 


der Zmed, zu dem mir verfammelt find ı 
| Arrangements betraute 
| rantirt au dieämal 

| einige wirklich vergnügliche und 
ı nußreiche Stunden, und hofft mit Be- 
Bürger | 
bon Butte für diefe Konvention ae- | 
| jtiftet haben. \ 


und zu jeiner Erreichung will ich nad 
beiten Kräften beitragen.“ 

Herr Clark vonMontana überreichte 
dem Senator hierauf einen jilbernen 
Präſidentenhammer, welchen 


} Auf Antrag des Dele- 
gaten Goldthwaite don Maine ver- 


heute Vormittag um 10 Uhr. 
* * x 


Der Platform-Ausſchuß, 
richt für heute die erſte Programm— 


nummer der Tagesordnung bildet, hat 


es abgelehnt, die Cleveland'ſche Ad— 
miniſtration zu indoſſiren. 
Hill von New Hort hat in der Komite— 


Senator 


ſitzung einen entſprechenden Antrag— 
Derjelbe Tautete: „Wir be | 


oben die Ehrlichkeit, den Muth und 


tung”. — Die Silbermehrheit des 


Antrag zurüdzuziehen, derfelbe würde 


Jonft niedergeftimmt werden, und das | 


müßte dem Bräfidenten jchliehlich 
Doch noch unangenehmer fein, ala wenn 
man jeiner im Drange der Gefchäfte 
vergäße. Aber Herr Hill, der in feis 
nem jungen Freundeseifer für den 


Präfidenten fih nicht immer die Zeit | 
| nimmt, abzuwägen, ob feine Lisbesga= 


ben dem Empfänger Freude bereiten 
werden oder nicht, beitand Darauf, 
feinen Antrag einzubringen. Ge: 
nator Tilman von South Ca- 
rolina beantragte Tofort, daß der 
Vorfhlag „auf den Tiſch“ qe— 
legt werde. Von den 49 anweſenden 
Mitgliedern desKomites ſtimmten nur 
17 gegen Tillmans Antrag, 
klärten ſich dafür, 3 enthielten fich DEP 
Abſtimmung. Genator George bon 
Miſſiſſippi, 
Silbermenſch, ſtimmte mit der Mi— 
norität; er hatte vorher verſucht, Herrn 


Hill wenigſtens zu einer anderen Faſ— 


ſung ſeines Antrages zu bewegen, aber 
der Senator von New York wollte da- 
bon nichts tiffen. Man bezweifelt 
jeßt, daß er e3 mit. feinem Antrage 


‚wirflich ehrlich gemeint hat, und nicht 


Menige jagen, Präfident Cleveland 
hätte die ihm widerfahrene Beleibi- 
gung zumeilt feinem borgeblichen Ver- 
theidiger zu verdanfen. 
ae 
Khrem Anhalt nach ift die von ber 
Mehrheit des Homited angenommene 
Platform den Lefern dieje Blattes 
bereit3 befannt, und die Währtngs- 
plantg,ift von der „Wbendpoft” fchon 
geftern im Wortlaut veröffentlicht 
worden. Nacitehend folgt nun aud) 
der Wortlaut der Zollplante: 
„Wir Halten dafür, daß zur Ded- 
ung der Ausgaben der Regierung Zölle 


* 
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| ober zum Nachtheil gereichen; 


| Vorwand, er fei 











Unter jeinem Vorſitz i 
| gebrauchen, auf daß die Reichen im 


| Chicago getroffen worden, 








finden. | 


die Konvention biz | 


deſſen Be- 


I nachtöfeft feiern. 


| in dem prächtig 





29 er= | 


chichon ein enragirter | 


erhoben twerben jollen, doch follten 
diefe Zölle jo vertheilt werden, daß fie 
gleichmäßig vom ganzen Zande getra= 
gen tberden und nicht beſtimmten Klaf= 
fen ober Zandestheilen zum Bortheil 
aud) 
follte die Befteuerung den Bedürfniffen 
gemäß eingejchränft werden, welche 
die Regierung bei einer ehrlichen und 
fparfamen Verwaltung bat. 

„Als eine Störung der aelhäftli- 


| hen ntereffen des Landes bezeichnen 


wir die von den Republitunern ange: 
drohte Wiedereinführung ded Mekin- 
ley-Tarifs, den das Bolt bei National: 


der, angenommen unter dem falfche 
nofywendig zum 
Shute der einheimifchen Induſtrie, 
ſich als Brutmittel für Truſts und 


en 


Monopole erwiejen hat, Wenige auf | 


Koiten der Mailen bereichernd, die ge- 


| iwerbliche Thätigleit eindämmend und | 


die Produzenten der hauptfächlichen 


amerikaniſchen Handelsartikel von ih⸗ 
ren natürlichen Märkten abfperrend. 


Ehe die Währungsfrage nicht er— 


nommen werden, als unbedingt noth— 


welches durch die Umſtoßung des Ein— 
kommenſteuer-Geſetzes ſeitens des 
Obergerichts verurſacht worden iſt. 
Wenn es nicht um dieſe Entſcheidung 
geweſen wäre, mit welcher jener Ge— 
richtshof die fähigſten Juriſten über— 
ſtimmt hat, die ihn je geziert haben, 
würde es unter dem, gegenwärtigen 


| Tarifgefeg, von einem demofratifchen 


Konareß in jtrifter Uebereinftimmung 
mit Entfcheidungen angenommen, wie 
jener jelbe Gerichtihof te Hundert 
Sabre lang abgegeben hat, überhaupt 


erklären e3 für die Pfliet des Kon 
grefles, alle verfaflungsmäßige Macht, 


die ihm nach diefer Entfcheidung noch | 
| verbleibt oder die ihm durch eine Um: 
| ftoßung diefer Enticheidung durch ein 
| anders zuſammengeſetztes Ober-Bun— 
| deögericht 


mieder verliefen werden 
mag, zu gleihmäßiger und unvartet- 
ifcher Vertheilung der Steuerlalten zu 


rihtigen Verhältniß zur Dedung der 
Verwaltungsfojten beitragen.” 
Ausgezeichnete Tag: und Abend»Schule.. Bryans 
& Stratton Bufiner College, 315 Wabaſd Ave. 
— — — 


Bevorſtehende Feſtlichtkeiten. 


Deutfher Krieger-Derein von Chicago. 


Schon feit längerer Zeit find groß- | 
| artige Vorbereitungen für das Dies- 


jährige Pilnit und Sommernachtäfeft 
des Deutfchen SKriegervereing von 
dad um 
nächften Sonntag, den 12. d. M., im 


Nord⸗-Chicago⸗Schützenpark, Ecke Bel—⸗ 
Es kommt nicht 


mont und Weſtern Avbe., abgehalten 


werden ſoll. Wer je einer, von dieſem 
tonve thatkräftigen 
Auf dieſen Berathungs⸗ 


Verein veranſtalteten 
Feſtlichkeit beigewohnt hat, weiß zur 


| | Genüge, daß Die Mitglieder desjelben 
ı Das Bolf erwartet von uns die Ab- | 
| Stellung des Untecht3 und die Verfaf- | 
—— unſerer Freiheiten vornehm⸗ 


ſtets alles in ihren Kräften Stehende 
thun, um allen Anforderungen, die 
dernünftiger Weiſe geſtellt 
tönnen, in jeder Beziehung gerecht zu 
merden. 


Chicaaoa eine aroße 

Komite ya= 
den Beſuchern 
ge: 
ftimmtheit auf eine Außerit rege Be- 
theiligung. 


Uhr Nachmittags. Die Straßenbahn: 


züge der Clybourn Ave, Lincoln Ave., | 
Eliton pe. und Milwaukee Ave, via 
| Belmont Ave., führen zum Par. 


Beſſiſcher Unterſtützungsverein. 
Dieſer allſeitig in hohem Anſehen 
ſtehende Verein wird am Sonntage, 


den 26. d. Mts., im Belmont Grove, 
Ecke Clybourn und Belmont Ave., ſein 
zehntes großes Piknik und Sommer— 
Für dieſe Feſtlich- 
keit ſind bereits von dem zuſtändigen 
Arrangements-Komite die weitgehend- 
ſten Vorbereitungen getroffen worden, | 
' fo daß ein durchichla 
| ber Frage Stehen dürfte. 
| allerlei Volfsbeluftigungen und Spiele | 
aelegenen Hain zur | 


gender Erfolg aus 
E3 merden 


Aufführung gelangen, und eine bor- 


zügliche Mſikkapelle wird zum fröhli- 
ſchen Tanze aufſpielen. 
Male wird der feſtgebende Verein bei 
dieſer Gelegenheit ſeine neue prachtvolle 
Fahne, die in der alten Heimath her— 


Zum erſten 


geſtellt wurde, zur Entfaltung brin— 
gen. 


geladen. 
Unabhängiger Orden der Ehre. 


Am Sonntage, den 19. Juli, wird 
die Großloge obigen Ordens im Pa— 
radies-Garten, an der Ecke von Oak— 
ley Ave. und Melroſe Str. in Lake 
View, ihr Stiftungsfeſt, 
mit Pilnit und Sommernachtsfeit, 
feiern. Das mit den Arrangements 
betraute Komite, beitehend aus den 


Herren Louis W. H. Neebe, Henty | 


Luſtig, Frank Zimmermann and 
Wendel Hahn, den Damen Katharine 
Galle und Emma Blum, macht ſchon 
jetzt die größten Anſtrengungen, um 
dem Feſte zu einem glänzenden Er— 
folge zu verhelfen. Feſtreden in deui— 
ſcher und engliſcher Sprache, allerlei 
Volksbeluſtigungen, wie Pteisſchießen, 
Wettlaufen u. ſ. w., ſowie eine Ab— 
ſtimmung über den populärſten Herrn 
und die ſchönſte Dame auf dem Feſt— 
platze, bilden den Inhalt des vielver⸗ 
ſprechenden Feſtprogramms. Zahl⸗ 
reiche höchſt werthvolle Preiſe werden 
bei den Volksbeluſtigungen zur Ver— 
theilung gelangen. Eintrittskarten 
ſind im Vorverkauf bei allen Mitglie— 
dern des Ordens zu haben. 


Zaufende Rheumatızmus- Fälle find durh Eimer 
& Amendés Rezept No. 2851 geheilt worden. Alle 
Zeidenden follten eine aide davon verjuden. 
Sale & Blodi. 111 Raudolph Str, Agenten. 


| verweilen zu fünnen. 
| verfäßt den Bahnhof, Ede Wella und 





Die gu ' Sult, um 8 Uhr Morgens; 
fediat ift, jollten an dem gegenwärtigen | 
Tarif nicht miehr WUenderungen borges | 
men Del Billet giltig zur Heimreiſe 
wendig find, um das Defizit zu decken, 


dorthin zu kommen. 


werden 


Bevölke-⸗ 
Anz | 
ziehung&frafi außgeidt. Das mit den | 


Anfang des Prentf3 um 1 | 


Ale Freunde und Gönner des | 
| Vereins, einerlei ob Mitglieder oder | 
I nicht, jigd Herzlichft zur Beteiligung | 
| an dem bielverjprechenden Bilnif ein: 





verbunden | 


Erkurfion zum Bayr, Bolt» Felt 


in Milwanfee. 


Um 26. Juli unternehmen die ber= 
einigten Sektionen de3 Bayr. Amerif. 
Vereins unter_den Aufpizien der Set- 
tion Münden Nr. 7 einen Ausflug 
nab DMilwaufee, und das von ihren 
dortigen Landäleuten veranftaltete 
Pifnik verherrlichen zu helfen. — Dem 
vaitlos thätigen Komite, beitehend aus 
den Herren Anton Kercher, NYoön 
George, Dr. John Kercher, Lorenz 
Schlee, Richard Nies, Henry Goeß und 
Sofeph Wolf, ift e& gelungen, von der 


N. WR.R. Co. eine Ermäßigung i 
mwahlen zwei Mal verworfen hat und | — een: 


Tahrpreife zu erhalten, wie jolche jel- 
ten geboten wird, und melche e3 Yedem 
ermöglicht, fich an diefem Ausfluge zu 
betgeiligen. Der Preis für die Hin- 
und Rüdfabrt beträgt nur $2.55 und 
e3 darf dies deshalb als die billigite 
Öelegenheit gelten, um in den Mauern 
von „Deutich Athen“ zwei Tage lang 
Der Spezialzug 


Kinzie Str, am Sonntag, den 26. 
die Ab- 
fahrt von Milwaukee erfolgt um :0 
Uhr Mbends; jedoch iſt jedes 
auf je- 
dem regulären Zuge der R. W. Eon. 


 aud no am Montage, den 27. Nuli. 


Billet3 find für 92.55 an faft allen be- 
fannten bayriſchen Plätzen ſowie kei 
Sekretär Ichn George in Freibergs 
Halle, an 22. Straße, zu haben und 
für 82.75 am Bahnhof. — Die Mil— 
waukeer Bayern haben Alles auf's 


Beſte arrangirt, um ibren Landsleuten 


aus Chicago einen wirklich genußrei— 
hen Tag zu verichaffen. Als Haupt: 
attraftion des jo reichhaltigen Feitpro- 
gramm gilt unbeftritten der in echt 
bayrifchen National-KRoftümen aufzu- 
führende „Mebger-Eprung in Mün- 
hen”; außerdem find ungählige andere 
Voltzbeluftigungen angefündigt. 

Das Hauptquartier des hiefigensyeit- 
ausfufles und der Seftion München 
in Milmaufee befindet fich beim „Bä- 
ventwirth“ Richard Beder, 830 PVliet 
Straße, während alle anderen Settio- 
nen ebenfall3 in diefer Nachbarſchaft 
ihre Quartiere aufgeichlagen haben. 

Wer alfo einen gemüthlichen Sonn: 
tag verleben will, follte nicht verfehlen, 
diefen Bapern-Ausflug nah Milwau- 
fee mitzumachen, zumal fich fchmerlich 


ı jemal@ mieder eine gleich günftige Ge- 


legenheit bieten wird, um jo billig 


Ein Deferteur, 


Auf den Verdacht Bin, ein Deſer⸗ 
teur der Bundes-Armee zu fein, wurde 
geltern ein .‚gewilfer James EC. Gray 
polizeilich*fojtgenommen. Man hat ihn 
heute bereit& den Militärbehörden in 
vort Sheridan ausgeliefert. Wird 


Gray vom Kriegsgericht fhuldig be- 
eine | 


funden, fo jteht ihm eventuell 
mehrjährige Gefängnifhaft in Aus- 
fjicht, da Onfel Sam mit feinen un- 
ficheren Kantoniften wenig Federlefenz 
mad. 


——- 


Seirathsskijenfen, 


Tie folgenden Seirardts@igenten wurden In dir | 
! Office de3 GountyeGler 


Noch in jedem Nahre haben | 
| darum die Felte des deutjchen FKrie- 
gervereins nicht allein auf die ehemali= | 
| gen beutfchen Soldaten, jondern auc | 
| auf die gelammte beutjche 
| zung 
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a Sisuoite, 37, 24. 
a add, 4, 4 


> 
G. Merrill, 3, 9. 


Chicago, den 8. Auli 18%. 
Breelfe gelten nur für den Großhandel, 
Semüfe. 
Kohl, 45—50° per Korb, 
enfobl, 50—60c per Kifte. 
6—lWe per Dusend. 

‚ 35—10e per Dugend. 

1, biefiger, Be der Blund, 


er Buibel. 
t Fab. 


tbe, W-0c per Daß. 
,‚ 15e der Fuh. 
0-12): ver Tugend. 
-$2.50 ver Bufbel, 
dicshen, I2je per Ted. Yündel. 
es Geflügel. 
ner, 8—8he per Bund. 
yühn: 7-0 per Piund, 
unten, D- 108 per Piund 
infe, *$3 00-$5.00 per Tugend. 


ernm®, 20-30e per Buibel. 
Sidory, IW-Tie p% Bulpel. 
Walnufe, V—I0° per Yaibel. 
Butter, 
VBefte Ruämbutter, Ihe per Pfund,, 


Schmali. 
Schualz, 3371 per Plfuud. 
Gier. 
Feiihe Eier, Me per Dugend. 

ich. 

Stier: von 150-140 Pi., 4.35-$1.50 

2 Färien, 33.00-83.85 
rät ı 100-400 Biund, 32.75-85.10. 
Schweine, 33.10-83.11}. 
Schaſe, 8B.60 4. 00. 


te 
Ziruen, $1.00-$2.00 per Fab. 
Bunamen, 00c—$1.25 per Bund. 
Apfelſinen, 33 — 100 per Kiſte. 
Ananas, 2.2 3.25 per Dugend. 
Aepfel, 50c 83. 00 per Fab 
Zitronen, $2.00-3.W0 per Kite. 
Grddbeeren, Gc—$1.75 pr Kijte. 
Sachelbeeren. 3SIböc per Rifle. 
Ririhen, 75—$1.25 per Kiſte. 
Parmen, 0 Oe poee ſtiſte 
Rıorın, $1.50-53.W0 per Dubend. 
Sommer: Weizjen. 
Ali 55lc; Septanber FTc. 
Winter-Weizen. 
Me. 2, bart, äle; Nr. 2, roth, S6-—ÖTe. 
Nr. 3, rory, Sic. 
Mais. 
Mr, 2, geld, WE Kfc; Nr. 3, geld, 2br. 
Noggen. 
Nr. 2, Ir. 
Gerhe 


/ B3-3%. 


HDaler. £ 
Ne. 2, weiß, 17—18%c; Re. 3, weiß, 164—16%. 
He 


"ne. 1 Zimordd, B10.00-@11.50. 
Rr. 2 Timothy, .¶ P.. 


1:0 
| Berro 


| Allen Avc 
| 23, 3. 


Eagleſton 


| Kimbarl Apr., 297 Fuß nördfl, von 70. 


| 5. Ave., 


| ti; 


I 95 


Sabt Ihr ein Gcheimmih ? 


Betrifft es Euere 
Geſundheit und Alles, 
was mit der Geſund⸗ 

R heit zuiammenhängt ? 

Verurſacht es Euch 
Beſchwerden, bringt 
es Euch außer Faſ⸗ 
ſung, bis Euch der 
Kopf weh thut, und 
Euer Herz zu voll er: 
fcheint, um es halten 
zu fönnen? 

Geräth Euere Mannhaftigfeit ins Schwan 
en? 

Braut Ihr Sympathie, Rath und Hilfe? 

Tann kommt zu uns und vertraut Eud) 
uns an. 

Wir werden mehr thun ala Euch belien, 
Euer Gebeimnig zu bewahren, wir werden 
Euch helfen es zu vergeiien. 

Krankpeiten, völlig geheilt, verichwinden 
fehr bald aus dem Gedächtnif. 

Veichtet nicht bei Guerer jamilie; es wird 
ihr nur Kummer und Scham bereiten. 

Seht nicht zu Eurem Prediger; Ahr braucht 
Medizin und feine Gebete. 

Verrathet Euch nicht Eurem intimften 
Treunde; reundichaft währt nicht ewig, und 
die Beriuhung zum Klatichen iit grof. 

Der ficherite und bejte Weg, um Guer Ge: 
heimniß loszuwerden, tit: geht nach dem 
Koujultations = Zimmer des Waihingten 
Medical Anititute, denn bier findet Ahr Yin= 
derung, Wiederberitellung der Gejundheit, 
Kraft und Mannhaftigfeit. 

Wenn hr nicht nah Chicago fommen 
fönnt, jchreibt uns frei und offen und nehmt 
die Verjicherung entgegen, dak Euer Brief 
forgfältig vor neugierigen Augen bewahrt 
werden wird, 

Was tritt ein, wenn Guere Gejundheit 
wieder hergeitellt it? 

Alle Niedergedrüdtbheit und jedes Gefühl 
der Angjt verichwindet; Guer Schlaf wird 
ruhig und traumlos; Kraft, Gnergie und 
Ehrgeiz fehren zurück; Euere Nerven werden 
ftart und gleihmärig wie Stahl, und Euere 
täglichen Prlichten werden Euch zum VBergnüts 
gen. Iſt dieſer Zuſtand nicht werth, daß 
man ihn ſucht? 

Habt Acht auf das Gefahr-Signal. Seid 
Ihr nervös, gereist und „blau“ ohne an= 
heinende Uriache? Könnt Ihr Nachts jhla= 
en? Xeidet Ahr an Appetitloiigkeit? Habt 
Ahr Eueren früheren Wiß und Schneid ver: 
oren? Grmüdet Euch die Arbeit jest, Die 
Euch früher leicht war? Aeder Tag, den Ihr 
dieie Symptome vernadlajligt, mag Jahre 
unausiprechlichen Elend3 für Euch bedeuten. 
Wir haben die beiten Rejultate erzielt in der 
Rebandlung von geheimen Sünden, nüädt: 
lihen Verluften, Nervenichwäche, jinfender 
Maunestraft, Hautkrankheiten, Niederge: 
[diagenbeh Ausihlag im Geitdt und 

tüdenibwädhe. Wenn hr die Quelle Eures 
Trubels ahnt, beijert Euch, jucht um uniere 
ärztliche Hilfe nach und macht es Efih zur 
erjten Pflicht, geiund zu werden. Wajhing- 
ton Medical Inititute, 6SRandolph Str. di 


— — —— ——— 


Der Grundeigenthumsmarft, 


folgendan Grumdeigemibumssllebertragungen 
r Söbe von FL000 und darüber wurden amıti:dh 
tooen 


Nordweſt-Ece Union Ave. 50 154, G. 
ger am H. Johnſon, 81, 700. 
dordoſt-Ecke 64. Str, W412, 
5. Dickinſon, 81. B0O. 
r., Eiwfit:Cde 8. Str, 75-14 I. 
Hell an E. Gorfery, $1,400. 
Err., 140 Fuß jüdl, von 67. Ste, 49-14, 
M. €. Cole an E. Fithett, B,u00. 
Armor Abe., Nebdoft-Ecke W. 57. Phace, 7—N, 
T. on die People's Bulldinqg Wflocietton, | 


>, Str., 100 Fuß meitl. von Hopne Une, S— 
J. Wobitiin an E. ©. Borbin, $1,000. 
tr 51 5 öftl. von Kedzie Ane, 3— 
BU, 2 8 an J. Diamond, 36,900. 
Jadſon Str., 300 Fuß weitl. von,S. 41. Ude, — 
u W. R. Omohundro on J W. 9. Digber, 
Troy 16 Fuß füpt. 
— 8. M. M 
Str., 178 
M 


— 


von Humboldt Part, 

Dayr an 3. A. Pahtzke, 1,000. 
Fus woltl. von Nodwell Stre., 

Sina an G. N. Neie, 8,7W. 

it Fuß füdl. von Noble Ave, 25-- 

Embah an F. A. Barr, 3,10. 
Sort, 6) Fuß Sir. von Dunming Ave, O— 

x. Champ an M. N. Glaucy, 4,500. 

Ape., 224 Fub jüdl. von Grace Str, 33— 
122, 9. 9. Meßaue am E, Meflwer,. $1.000. 

Velle Pirine Ave., 175 Fuß weitl. von W. KRavenss 
wood Part, ZI, 9. M. Hubbard an B. Ja⸗ 
oobion, $1,100. 

453 Fuß füdmwell. von Brand Ape., 50-- 

D. Severinahaus au 3. Baron, $1,000. 
74 Fuß ndol. von 9, Str, 25-125, 

8 an M. 8. Starr, $1.3%. 

Leutt Str 0 Fuß jüdl. von Eosgrove Ave, 3— 

124 €. Nudoiph an I. Nymann, $1,000. 

Prarie Ave, 64 Zuß jüdl. von 59, Str, S—10), 
M. E. Cullitan an R. H. Barber, 82,000. 

(4 Ave, zwiihen TI. und DM. Ste, B- 

C. 9. Iaber an 2. E. Bernimaton, $5,000 

e, 1447 Fuß jüdl. von VBloomuiumpdale Uve., 
Peterson au J. U. Framie 

Sudweſt⸗Ecke Auſtin Ave., 

er, J. S. Knowlſon an J. 


tr 
SIT, 


iger, 


Str, Süpdeits@de Larondale Upe,, 550-267, und 
3 dſtücke, M. in C. an J. Studebaker, 
813, M4. 
onreaun Ave., 1600 Fuß ſüdl. von 51. Ste. 100-125, 
adır de Gtumdſtücke, N. B. Hollbrook an V. 
ollbroot, *6. 0. 
tr., Nordweits@de 31. Ste. 65103, mehr od. 
J. Mayer an G. M. Blod, $1,350. 
50 r ftl. don Jetiorjolt Ste, 
Rawſon S Str, 8-11, 
A. M a Corda, $1,0W. 
! 116 Fuß wehtl. von Lravitt Str., 3— 
. Forlaud an PB. ©. Paulſon, 32,000. 
onet, 197 Fu | 
S. NRoyp a 
» und jitol. 84 


3,500. 
Blod 3 Bed! Suo., 
Beihreibung, X. 


von Robey Str., 
. Echener, $1,125. 
ff. von loomis Str., 9— 
x. Srırpfa, $11,000. 
tüe. von 61. Str, BS—Illö, 
2. 9. Lange, $1,08. 

* Fuß nöcdl. von Jowa Ste., 254 

Suffern an F. NRummtler, 31.400. 
„2 Nordoit:Ede Douglas Ave, 61-12 
. Paulſen an E. E. Torlamd, $1,200. 
Ave, 150 Zub jüdl. von W. 18. Str, 
N. Stewart au R. A. Ullman, 85. 05. 
ſudl. von 39. Str 2-12 
#3 B. and L. Aff'n, au C. 


$10,000, 
..50. Ave, 235-1232, 
vu T. 3. Gulette an 3. 3. 
tirby, $1,% 


igaberb Str., RordivelsGde 89. Eir., 48-125, une ) 

andere Grunditüde, U. B. Zullmaun an S. WG 

Tıllman, $1,500 

Eir., B- 

2. S:jflons an J. Lochart, 81,200. 

162 Yu nördi. von 59. Str., %—121, GE. 

fyranzen an €. ihels, $1,300. 

Cottage Grove Ave., 66 Bub nördl. von 77. Phaec, 
25-150, 9. Ruppert uı R. Turiberg, $1,000. 
rıice Ave, 92 Fub well, von W. Ravens wood 
tve., 34-15, 6. 4. Didinjon an U. Shlies, 
63,000, 


ne — 


Sheidungsflagen 


15, R. 


| wurden eingereiht von Marie gegen Fran R. Bene 
| termiama, wegen Merlaffung und grautanter Beham)s 


tung; Qulu gegen Jar D. Earter, wegen gkaujas 
mor Bobandlut id uhr: Kohn M. 
? en h3 

ge arauſamer Behandaung: Heacd 
gegen Franyis ammeyer, wegon Verleffung und 
Gb:Hrudh3; Antonia DB. gogen Fran Sivat, wegen 
Truntjuht und Berleflung. 
— ——— —— 

Todesfälle. 


Heid Une, 40 3. 
N. Laoitt Str. 
a © 2. 85,392. 
BYyusrmann, 8 Mouniene Court. 
irre Kiplen, 4536 Delermald Une. 
Meter Emziveiler, 65) Racine Use, 40 3. 
Franz Dartih, 147 Fillmore Str, B 3 
Mihosed Wodenidbag. B 2. ‚ 
Qugo Hashnel, HR. Eirt Sr, 5% 


— + — —— — 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden aukgeſtellt an: 
Beter Borg, Itöd. und Baſement Brid lets, SL 
Farfien We, $1.000. 
®, Irmion, Möd. Hrame Wohntaus, 2 R. 4. 
€ 


Wil vno 


Court, di, ð 
. I. Roitali, Mil. umd Bajement Wrid Wiats, 
11532 R. Albbany Abe. 82,000. 

Thowmrd Portz. NMod. und Baſement Boid Flets, 
119 Flournoy Err., 9,50. 

Zobn R. Harrid, Möl. und Bafement Brit Flats 
mit Store, 48 W. Bolt Str., 34,000. 

Win. U. Hamion, Ihöd. um) Bajement Brid Hand» 
Ball Court, ST ©. Repyie Une., . 

Yohır Galligan, drei Möf. und Bajewent Brid Flat, 
36 ud I Taplor Str., 97.000. 

Joy Brfidire, Möl. und Bajement Brid iat, 
948, 6. Str, B,700. 

F. T. Murpby, Mid. und Bajemsmt Brid Ylats, 
708, 55. Borleurd, 5,000. 

Joeſeph Bratt. IRöE. und Baloment Brid Hlats, 
726, 55. Yowfevard, 85,000. 

Engitramd, Lotdgren & Co., vier RE. und Yoiee, 
ment Br:d Fiats, 1005 His JO, @. Str., 325.008 

2. — Höd. Frame Flatd, WR nr. 

# 


GE. Toampien, IRdE. und Boiement Brid Gaiiaıy 
66 S. Karprater Eır., SO 
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Frei jede Nummer —— Gent 
Breiß der Sonntagsbeilage...................% Gent! 
BDurdhuniere Träger frei in’® Haus gelictert 
WÖCENÜh........ 0... ne 
hrlich, im Voraus bezahlt, in ben Ber. 
— vortofrei..... Feen nn 83.00 


. Hährlicd) nad) dem Auslande, portofrei 


Die Kate aus dem Sade. 


Dak die Freiprägungsführer Feine 
Schmwärmer, jondern Schwindler jind, 
geht aus der von ihnen entworfenen 
Sinangplanfe der angeblich demofra= 
tifchen Platform ungemein Deutlich 
hervor. Denn ganz abgejehen da— 
“von, daß diefelbe nur nachweislich 
falfche Behauptungen enthält, alfo 
mwiffentlich und abjichtlih Tügt, ver- 
räth fie die mahren Abfichten der Sil- 
berleute durch folgende Forderungen: 


° „Wir find für Gefege, melde in Zu- 


funft die Entmüngung irgend ei- 
ne3 gefeglihden Währungsgeldes 
mittels Privattontrafttes 
verhindern follen. 

„Wir find gegen die Politif und 
Praris, daß an die Befiger der Bun 
besichuldicheine das gejeglich der Re 
gierung vorbehaltene Recht ausgelie— 
fert wird, beſagte Schuldſcheine entwe⸗ 
der in Gold» oder in Silbermünge 
einzulöfen.“ 

Diele beiden Gübe bemeifen, daß Die 
Sreipräger ühre eigenen Lehren nicht 
glauben, und folglid ganz gemerme 
Boltsbetrliger find. Denn mären jie 
ehrlich davon überzeugt, daß der Sils 
bervollar durch die von ihnen borge- 
Schlagene Maßregel dem Golobollar 
gleihgemacht werben wird, jo 
würden fie nicht Gefege vorfchlagen, 
die doch meiter nichts bebeuten, als 
dag er gewaltfam in Umlauf ge 
fegt werden fol. Wenn durch die un« 
befchräntte Ausprägung von Gold und 
Silber im Werthperhältniffe von 16:1 
wirtlih die Doppelmwährung 
herbeigeführt werden würde, ſo fünnte 
e3 jevem Bürger vollftändig gleichgil- 
tig fein, ob er Gold oder Silber in 
Zahlung erhielte. Niemand würde fich 
bertraggmäßig die Zahlung in Gold 
ausbedingen, und Niemand würde von 
der Regierung verlangen, daß fie ihm 
nur Gold geben folle. So menig ein 
vernünftiger Menih heutzutage einen 
Greenbad oder eine Nationaldantnote 
zurüchweift, weil er mweiß, daß biefe 
Papierfchnigel auf Verlangen jederzeit 
gegen Öold umgetaufcht merben 
tönnen, ebenfo wenig würde irgend ein 
Gläubiger die Annahme eines Silber- 
Dollars verweigern, der genau fo gut 
wäre, wie ein Golddollar. Größeres :h: 
lungen, für die dag Silber unbequem 
wäre, pflegen ohnehin nicht in Baar: 
geld zu erfolgen, und wer 3. 3. $1000 
auf eine Hhpothef ausleiht, erwartet 
nicht, daß ihm nach Ablauf der Frijt 
dieje Summe in Klingenden Gelditü- 
den auf den Tifch- gelegt werben wird, 
Wohl aber verlangt er eine AUnmeijung, 
die in wirflihem Gelve einlösbar ijt, 
und nicht eitwa in einem Gelde, das im 
Handel gar feinen oder nur einen ge- 
ringfügigen Werth hat. An Argenti- 
nien 3. B. wird der Gläubiger von dem 
Scäuldner keine Papierjchnigel annah- 
men, bie nicht Hundert, jonvdern heute 
aehn und morgen vielleicht nur nad 
acht Realen werth find. Dagegen wird 
in England, wo e8 gar fein 
Thlehtes Geld gibt, keine 
Schuldverſchreibung die Klaufel ent- 
halten, daß die Rüdzahlun in gutem 
Selde erfolgen muß, Denn das verjteht 
fih von felbit. Die fyreipräger miij- 
ien alfo felbit willen, daß der Dol- 
lar, den fie einführen wollen, fein 
auter Dollar fein wird. Nur deshalb 
‘wollen fie das freie Vertragsrecht be- 
Ihränfen umd jeden Privat: oder Re- 
gierungsgläubiger zwingen, diefen 
Dollar anzunehmen. Wer $1000 zu 
fordern Hat, jol zufrieden jein müjfen, 
wenn ihm $500 gegaben werden! 

Ihatfählih it eine Doppel- 
mwährung im Wershverhältniffe von 
36 :1 gar nicht denkbar. Wer an- 
berömo für eine Unze Gold 31 oder 
aud nur 17 Ungen Silber erhalten 
fann, wird in den Ver. Staaten nicht 
16 Ungen dafür nehmen. Als ver fil- 
berne Dollar nur 3 Cents mehr 
merbh war, ald der anldene, fiel es fei- 
nem amerilanifchen Grubenbejiter ein, 
fein Silber hierzulande avsmiünzen zu 
laffen.g Die „geſetzliche Freiprägung“ 
beider Metalle hatte damals nicht 
die Wirkung, auch nur den Heinen 
Unterfchied von 3 Cents ziwijchen dem 
goldenen und dem filbernen Dollar 
auszugleichen. Wie fann aljo ein ver- 
nunftbegabtes MWefen glauben, daß ein 
Unterf&hied von 47 bis 50 Cents durch 
ein bloßes Gejeß bejeitigt werden wür⸗ 
de? In Wahrheit würde das Goldaeld 
Durch die Freiprägung fofort auß dem 
Lande getrieben werden, und die Ver. 
Haaten würden bie reine Sil- 
berwährung haben, d. H. den 
mer fanifchen Dollar. Während aber 
in Dierito die Regierung ihre Zinfen 
mit Gwld bezahlt, und jeder Bürger 
das Recht bat, fich die Rückzahlung in 
demſelben Gelde auszubedingen, in 
welchem das Darlehen gemacht wor⸗ 
den iſt, verlangen die amerikaniſchen 
Freipräger, daK unſere Regierung die 
Hälfte ihrer Vedoflichtungen ableug⸗ 
nen, und daß es jedem Schuldner er⸗ 
laubt ſein foll, feine Gläubiger um 
die Hälfte ihres Guthabens zu be- 
trügen. 

Doch dabei bleibt die Platform nicht 
einmal Sie verlangt, „daß die 
Macht, Noten als Geld in Umlauf zu 
bringen, den Nationalbanten fortge- 
nommen, und daß alles Papiergeld un- 
mittelbar vom Bee ausgegeden 


werden ſoll. Auch ſoll dieſes Papier⸗ 
geld in Münze einlösbar ſein und für 
alle öffentlichen und privaten Schul- 
den in Zahlung genommen werben 
müſſen.“ 

Das iſt genau das, was die alte 
Greenback-Partei verlangte. 
Auch Fünfzigcent-Dollars ſind der 
„Schuldnerklaſſe“ noch zu koſtſpielig, 
und deshalb ſoll die Regierung Geld 
machen, das gar nichts werth iſt. 
Was von den Guitgeld-Leuten ſtets 
behauptet und von den angeblichen 
Silberſchwärmern abgeleugnet wor— 
den iſt, liegt jetzt klar zu Tage: Die 
Freipräger arbeiten auf das wertbloſe 
Papiergeld hin. Und die demokrati— 
ſche Partei, die unter Tildens Füh— 
rung ſo wacker für „Hartgeld“ ge— 
kämpft hat, iſt jetzt unter die Herr— 
ſchaft der Lumpengeld-Leute gera— 
then! Kann unter dieſen Umſtänden 
irgend ein wirklicher Demokrat noch 
im Zweifel darüber ſein, daß er mit 
dieſer Partei nichts mehr zu ſchaf— 
fen haben kann? Die Chicagoer Kon— 
vention iſt keine demokratiſche Kon— 
vention. Sie iſt eine Greenback-Kon— 
vention. 


Wie man in Boſton triukt. 


Die Sadt Boſton ſchwebt dem 
trinkbaren Germanen — das heißt 


ſofern er die „Nabe des Weltalls“ nicht 


kennt — in der Regel vor als eine 
Stätte größter „Trockenheit“, neben 
der ſogar das neuzeitliche New York 
trotz Raines-Geſetz noch ein Trinker— 
paradies iſt. Aber dieſe Annahme iſt 


falſch. Auch in Boſton wird getrun—— 


ken, und ſogar viel getrunken, wie aus 
kürzlich veröffentlichten Zuſammen— 
ſtellungen zu erkennen iſt. 

Es gibt in Boſton insgeſammt 606 
„Saluhns“, und deren tägliche Kund— 
ſchaft ſtellt ſich, nach ſorgfältigen Er— 
hebungen ſeitens des Polizeideparte— 
ments auf 226,752 Perſonen, etwa 
halb ſo viel wie die Geſammtbevöl— 
kerung der Stadt. Damit ſoll natür— 
lich nicht geſagt ſein, daß die Hälfte 
aller Einwohner Boſtons gewohnt iſt, 
alltäglich in einer Kneipe ihren 
„Drink“ zu nehme,n denn es gibt eben 
auch in Boſton viele Männer, die 
mehrmals im Tage eine Wirthſchaft 
beſuchen, die aber in der Zuſammen— 
ſtellung jedesmal als verſchiedene Per— 
ſonen gezählt werden. Immerhin 
bleibt die Zahl der Trinker noch ſehr 
bedeutend. Nimmt man an, 
durchſchnittlich jede dieſer „Perſonen“ 
zehn Cents ausgibt — eine Annahme, 
die der Wahrheit wohl ziemlich nahe 
kommt — ſo ergibt ſich eine tägliche 
Ausgabe für Getränke zum Betrage 
von $22,675 oder für das Nuhr von 
300 Tagen — Sonn= und Sreittage 
abgezogen — eine Ausgabe von $6,: 
802,500. Im Durhfchnitt alfo eine 
Einnahme von $10,000 das *ahr für 
jede Wirthichaft. 

Daran fnüpft nun im unihefte 
des „Zorum“ Prof. Peabody von der 
Harvard Univerfität die bekannten 
Betrachtungen. Er rechnet aus, daß 
von diefer Summe nahezu 11,700 
zanilien, deren jede das Jahr hin— 
durch H600 ausgibt, bequeit leben 
fönnten, daß nur $2,000,000 für die 
Schulen ausgegeben werden, und daß 
die jammtlichen Ausgaben für die öf- 
fentliden Schulen der Stadt, für die 
Teuermehr, die Polizei und die Erhal- 
tung der Parkanlagen gicht fo Hoc) 
find, wie diefe „Steuer“, welche die 
156,530 mehr als 20 Xahre alten 
männlichen Einwohner Bojtonz all: 
jährlih dem „Schnapsteufei” zahlen. 
Natürlich zieht der welehrte Herr nicht 
in Betradt, daß audh Die dem 
Schnapsteufel aeopferten Millionen 
vielen Menjchen den Unterdualt ver: 
fchaffen. Er überfieht, daß der Far: 
mer, ber Getreide baut, die Brauerei: 
und Brennereiarbeiter, die Winzer ind 
Küfer, unzählige Handiverter u. f. m. 
ganz oder theilmweife von dem Gelde 
(eben, da8 für Getränke verausgabt 
wird, daß alfo von der Zahl der Fa— 
milien, die von den $6,802,500 Teben 
fönnten, melde die Bojftoner 
Schantftätten einnehmen, fehon feh 
viele in Wbzug zu bringen find, die 
wirklich Davon leben; er überfteht auch, 
daß von den jeh3 Millionen ein ganz 
erfledlicher Theil für Bundesfteuern 
und Örtliche Gteuern beanfprucht 
wird, die fonit andermeittg aufgebracht 
werden müßten. Es läßt ſich gewiß 
Vieles ſagen gegen das Wirthshaus 
und Alles gegen das unmäßige 
Trinken, aber mit der Vorführung 
ſolcher Zahlen, wie die oben erwähn— 
ten, mit der Behauptung, daß dies 
Geld alles „verloren“ ſei und dem 
„Schnapsteufel“ zum Schaden für die 
Menſchheit geopfert werde, ſollte man 
doch verſchont bleiben. Daß das Geld 
alles „geſpart“ werden würde, das 
glaubt doch wohl Niemand mehr. 

Intereſſant ſind noch einige Zahlen 
über den Beſuch von „Erſatz-Plätzen“ 
für den „Saluhn“, wozu ſämmtliche 
Kaffeahäufer, Speijewirthichaften 
(ohne Schankberehtigung), Billard: 
und Poolzimmer, Lejezinimer u. f. m. 
gerechnet werden. Diefer aibt e& in 
Bolton insaefammt 572, und fie ha: 
ben einen täalichen Beiuch von 98,918 
Berfonen aufzumeifen, wovon 22,850 
auf Billard» und Poolzimmer entfal- 
fen. Gegen alle diefe tft natürlich 
nicht8 einzuwenden, und daß in ihnen 
verausgabte Geld ift natürlich mich 
verloren. Deshalb empfiehlt Profej- 
for Peabody auch, fie fo anziehend wie 
möglich zu machen und die Bejucher 
ja nicht mit Religion und Betübun- 
aen zu belältigen, deun „Telbit teli- 
atös gefinnte Leute würden e fich nicht 
aefallen laffen, mollte man ihnen in 
ihrem Kaffeehaufe oder Klub plößlich 
mit einer Betitunde fommen.“ 

Das ift nun fehr vernünftig gedacht, 
man fann aber nur nicht einfehen, imo- 
rin der Gowinn für die Menjchheit 
liegt, wenn da& Geld im Billardzim- 
mer, KRaffeebaufe oder Klublotal aus 
geaeben wird, jtatt in der Wirthichaft. 
Das verfrielte Geld brinat der Tya- 
milie des Spieler doch ficher nicht 
mehr Nuten, al da8 vertrunfene den 
Augehörigen des Irinfera, 

J 
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Nußland in Mittelaſien. 


Ueber die Ziele der ruſſiſchen Po⸗ 
litik in Mittelaſien veröffentlicht die 
„Petersb. Wjed.“ des Fürſten Uch— 
tomski, die dem Auswärtigen Amte 
naheſteht, einen ſehr beachtenswerthen 
Artikel, in dem eine Einverleibung 
aller noch unter anderer als ruſſiſcher 
Herrſchaft ſtehenden türkiſchen Stäm— 
me gefordert wird, kraft der alten 
Sympathien zwiſchen den ſlaviſchen 
und türkiſchen Stämmen. Dieſe Sym— 
pathien ſeien ſo ſtark, daß weder die 
Erinnerung an das Tartarenioch, noch 
Rußlands Fehler in Aſien ſie erſchüt— 
tern konnten. 
Aufgabe noch immer nicht gelöſt und 
ſo lange ein Theil der türkiſchen Mu— 
ſelmänner unter chineſiſcher und af— 
gbanifcher Gewalt bleibe, werde eine 
völlige Einigung unmöglich. 

„Das 
Turkeſtan ſtrebt aber einer Verſchmel— 
zung mit ſeinen Rußland unterwor— 
fenen und ebenfalls mit der beſtehen— 
den Sachlage unzufriedenen Brüdern 
zu. Haben wir ein Recht, ihren Wün— 
ſchen gegenüber taub zu ſein? Haben 
wir ein Recht, uns abſeits zu halten, 
wenn in China und Afghaniſtan ve— 


riodiſch Ströme türkiſchen Bluts ver- 


goſſen werden? Wenn wir nicht ein— 


fache Eroberer waren, ſondern die uns 


brüderlich vertrauenden Stämme ge— 
einigt haben, ſo müſſen wir die Tür— 


ken beſchützen, wo ſie auch leben mö— 


gen. Sie der Willkür des Schickſals 


preisgeben, iſt falſch und unbeſonnen. 
Was unſere freundſchaftlichen Bezieh- 


ungen zu China betrifft, ſo könnten 


eben ſie zu einer Verſtändigung führen, 
und das um ſo leichter, als Kaſchgar 


und die Dſhungarei China nur 
Schwierigkeiten bereiten. Das af— 
ghaniſche Turkeſtan muß Buchara 
wiedergegeben werden, ſelbſt mit Waf— 
fengewalt. Die Usbefen warten ohnes 
hin Schon lange genug, und für un? 
iſt das eine Gewiſſensſache. Jeden— 
falls ſind wir, wie man annehmen 


Deſſenungeachtet ſei die 


chineſiſche und afghaniſche 


darf, mächtig genug, um nicht blos 
aus efhiihen Erwägungen mit Rüd- 
fiht auf den Frieden mit den Afaha- 
— und ihren Protektoren zu han— 
eln.“ 

Hier wird alſo offen ausgeſprochen, 
daß Rußland auch die Angliederung 
chineſiſcher Provinzen anſtrebt und 
zwar jener Nordweſtprovinzen, in de— 
nen gegenwärtig der große Dunganen— 
aufſtand wüthet. In dem von der 
„North China Daily News” in 
Shanghai zuerft veröffentlichten gehei- 
men ruffifchschineltichen Vertrage, der 
dann abaeleuanet wurde ‚it auch von 
diefem ruffiichen Verlangen die 
 Sprade. Dak die Ziele Ruplanda 
ı aber noch viel weiter geitedte find, al3 
ı fie die „Peterab. Wied.” bezeichnet, be- 
meifen die Thatlachen und die Er- 
folge der rufftihen Diplomatie in Oft- 
alien. In Befina tft ruffiicher Ein- 
fluß mädhtta und Korea Steht gänzlich 
unter ruffiihen Proteftorat. 


Lokalbericht. 


* 

* An der Lincoln Ave.Bahnkreu— 
zung wurde geſtern Abend ein noch 
nicht identifizirter etwa 30 Jahre al— 
ter Fuhrmann von einem Northwe— 
ſtern-Perſonenzuge überfahcen und ge— 
tödtet. Man brachte die Leiche nach 
Mitchells Morgue, Nr. 1233 Milwau— 
| fee Une. 


* Der Fuhrmann Fred Raßmujen, 
von Nr. 267 W. Late Str., jtürzie ge= 
itern an Weftern Ave. von feinem Bod- 
| fig und 30a jich hierbei einen Armdbrud 
ı und jchmerzhafte Kontuftonen zu. Er 
fand Aufnahme im St. Eltiabeth-Ho=- 
jpital. 

* In dem „Argyle“-Apartmenthaus 
an Michigan Ave. und Jackſon Str., 
überraſchten ſtädtiſche Geheimpolizi— 
ſten geſtern vier Glücksritter beim 
Roulette-Spiel. Sie nannten ſich John 
Miller, D. S. Bell, F. Foley und 
John Darey. 





a Salle Str., agenten fur 


Hamburger, Bremer, Bed Star, Hiederl. 
Franzöfifdre Linien. — Zentralbureau für Paffage, Kajüte: und 


Zwiichended, nach 


allen Pläßen der Welt, 


Europa, Alien, Afrika und Auitralien. 


ARTHUR BOENERT. Waunager, Jalage:Departmenk, 


Deutſche Sparbank 


6 Proz. Zinſen auf erſter Klaſſe Hypo⸗ 
theten. Kapital und Zinſen garantirt. 


Kaiferlidh Deutsche A:idispoz GHeldfeudungen 3 mal wödentlid. 
Einziehung von Erbschaften und Forderungen, iowie Ausitelung von 
Vollmachten und fonftiger notaricher Urkunden mit 
toniulariidhen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


fett 1871 In 


ANTON BOENERT, Kechtskonfulent u. Kolar, ki 


Dean beachte den 
altbekannten Platz: 


92 LA SALLE STRASSE. 


Der größte Verkauf von auf Beflelung angeferligten 
Keinkleidern, der jemals Nailfand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter Beinkleider, die wir 
auf Beitellung anfertigten, und auf welche wir eine Anzahlung 
erhielten, die von den betr. Kunden aber nicht abgeholt wurden. 
Wir wollen dem Publitum die gemachte Anzahlung zu Gute 
fommen laffen und offeriren daher diefe Beinkleider zu dem aufer: 
ordentlid; niedrigen Preife von $3.50 das Paar. Wir bringen | 


’ e pr e 5 22 | 
diejes ungeheure Opfer, um ſie ſchnell auszuraumen. Wenn Ihr | 5 Prozent Zinjen bezahlt .- Depofiten. 


außerhalb der Stadt wohnt, fchicft uns Euer Taillen- und Bein- 
maß, und wir fchicfen Euch Proben von jolchen Hojen aus un- 
ferem Lager, die Euch pafjen werden. 


pollo Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, 


Gigenthümer, 


181 Fifth Ave. Chicago. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trauvige Nachticht, 
daß mern vielgeliebter Sopn Jobann Breimner 
nach vieljährigem Leiden im Alter von 13 Nadrın 
und 11 Momaten felig im Herrn, entihlafen ift. -Das 
Begräbnig Finder idart am Samfteg, den 11. Yulı, 
9 Uhr Morgens, vom Voamerhaufe, 592 Yıftime Sr., 
nah DE St. Wugunitinussfirhe und on dort nad 
dem St. Bondaz us-Gottesacker. Um ſtille Thetünah⸗ 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Katharina Breiner Mutter, 
George Preiner, Bruder. 
Maria Preiner, Schieiter, 
GpvaRichers, Srobmutter. 


br 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein vielgeliebter Gatte Jofephb Breimer 
nach furzem Leidan im Wlter von 35 Nabren jeitg 
im Deren ontihhafen it. Das Begräbniß findet ftatt 
am Samitag, den 11. Nuli, um 9 Ute Morgens, 
vom Trauerhauie, 240 Sherman Str., nah der St. 
Per ch: und von dort nah dem St. Boniias 
yiussirchhof. lim ftilfe Thofinahme bitten Die trans 
einden Hinterbliebenen: 

Gattin. 


Breinek, 
‚, Mutter. 
tt, Bruder 


, Schmster. 


Zoded- Anzeige, 


Seftochen: Frau Elife FriederideBont, 
am 8. Yuli, Nabım 2:40 Uhr, tim Niter von 67 ap: 
ren, 7 Monaten und 8 Tagen. Berkvigung am Frei— 
tag, den 10, Juli, vam Trauorhauf:, Yawrence Apr. 
Bowmanpille, nah Wunders Kirchhof. Die trauecns 
den Oimterbliebemen. 


Zoded: Anzeige. 


Allen Freuden und Belanuten die traurige Rad: 
cicht, dab mern Brupır rany Dar:ih im 
Alter von 33 Nnhren, 3 Momaten und 14 Tagen 
nah langem jchiweraum Xerden am 8. dvd. M., Mor: 
gend 3 Uber, geftorben :ft. Die Beerdigung finder 
fat an Freitag, den 10. d. M., Meittag3 1 Uber, 
vom Tramrerhaui?, 1427 Fillınore Ave. Die trauern» 
den Hintarbliebenen: 

Auguf Dartfch nebft Frau und Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bebannten die trautige Rachticht, 
daB umjer geliebier Hatte und Vater Beter@nzs 
weileor am 8. Juli im Alt& von 40 Yabren, ı 
Monat und 2 Tagen jelig im Herrn entiplafen if. 
Die Beerdigung findet fatt am Freitag, Den 10 
Saft, um 8.30 UHr Vormittags, vom Trauerhauge, 
650 Rarine Uve., nah der St. Alpbonfustficche und 
von da wah dem St. Bonifaziussktirchhor. 

Elijabetb Engweiler, ge. Schom⸗ 
‚mer, Gattin. 
Bilpelm und Makie, Kinder. 


Dr. SCHROEDER, 


en Anerlannt der beite, zuderlälligite 


Zahnarzt, 824 Mi'waukce Avenue, 

nahe Divifion Str. — Feine Zähne 85 
und aufwärts. Zähne ihuerzios gezogen: Zähne ohme 
Platten. Bnid und Silberfülung zum halı Brei. 


wik Ardesien gun —Duuntuys offen. lol, 


2üü— — 


Geſtorben: Am 8. Juli, Nichdlas Bo⸗ 
denſchartz, im Alter von ß3 Jahren, 11 Monaten 
und 3 Tagen, gelichbter Gatte von wary Bodenihag 
und Batk von George und Amalie Bodenibag. Bes 

| gräbmiß am Samitag Nahmittug um 2 Uber, von 
der deutfchslusberifhen Kirche in ximont, JU. Früs: 
here Wohnung 559 W. Chicags Ave. dfr 
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pe 


A. KIRCHER, Eeichendeflalter, 


695 N. Halsted Str., 
Zelephon North 687. nahe North Ave. 


Der gegenf. Unterflügungsverein 
der ver. Heflerreider u. Bayern 


deranftaltet am Sonntag, den 12. Zuli1896 
in Ogdens Grove jein 


13. großes Piknik und Sommernaditsfet 


Für gute Getränfe und VBergnügungen aller Art ift 
beitens gejorgt. Zidets 250 @ Perion. 
doia Das KRomite. 


FREI- SS. 


KONZERT ——_ 


Chicago Coiumbian Band, jeden Abend und | 
Sonntag Nahmittag in \ 


SPONDLEYS GARTEN, 


1 Blod nördl. vom Ferris Rad an Clark Str, 


"EXTRA 
billige Reije 


Deutihland 


mit Schnellzügen und Schnelldampfern ‚„‚Ueber Land 

und Prcer‘, in ca. 9 Tagen, in allen Klaffen, von 

oder nach Oeiterreich und der —— 
Man wende ſich gefälligſt an die weitbekannte Agen⸗ 


tur 
R.I. TROLDAEL 
Deutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 


171 E. HARRISON STR, Cie, Au. 
EI Dffen Sonntags dis 1 Upe Mittags, 


| 


| 
| 


| 
l 
1 





l5ınbw . 


$1: Rorfet:Heberzüge. 


1000 neue Shirt Waiit Koriet-Ueberzüge für Da: 
men. am Hals durdzogen mit Spigen und Babn 
Ribbon — mit Ellbogen-AerMei * werth 49€ 
s14— Freitag zu 


SCHLESINGER 


MAYER. 


$2. Shirt-Wailts. 

1000 feine Lamm. Percale und PDimity Shirt 
Waiits für Damen — mit gebügelten Kragen und 
Aufihlägen—jedes Waift neu und merig 

8134 und $2— Freitag 


State, Madifon—vura vis Wabajh Ave.—7 Laden-Eingänge, ' 


Union Loop Station. 


Gelbes oder weisses Geld 


— — die Streitfrage iſt vorläufig beiſeite gelegt und ſogar ohne Hinzufügung eines Fragezeichens, während unſeres Umbau- und 
nach Wabaſh Ave durchbrechenden und unſeres halbjährlichen Vor-Inventur-Vertaufs. Freitag wird ein Sala-Zag jein für jparjam veranlagte Käufer in dem beliebtes 


— Geld fparenden— Preiie herabiegenden —S. & M 


UNTEN 
RECISTERED 
ECO WEIT UT, 


VRR? 


Wo nur guie Waaren billiger find als je, 


Laden jhlieht Samjtage um 1 Uhr Nadınitiag während Zuli und Auguft. 


Anterzeug-Erſparniſſe. 


zu 39e — Muslin Umbrella-Röcke für Da: 
men—Cambrie Ruffle — mit weiten Leinen-Spitzen 
beſetzt ¶750 Röcke Freitag zu 30e. 

zu 290 65e Muslin-Umbrella-Unterho— 
ten für Damen—offen und geichlofien — beiegt mit 
weiten Leinen-SpigensFlounce—s5c Unterboien zu 


29. 

zu 49 — Mit Spisen und Band beiekte 
Shirt Warft Covers— mit Ellbogen-Aermeln—werih 
8114 — Freitag zu 49c. 

zu 47c —Franuzöſiſche handgeſtickte Con 

ventzaemachte Chemifes—hübich beiegt — werth IX 
— zu dic. j 


32 Wald: Wrappers. Ir. 


zu I5c— seine CYamn und Percale Raid: | 
Wrappers für Frauen, mit Band und Spige beiegt, | 
Biihof-Aermei, $2 Wrappers, Freitag zu Dec. 

zu 3Ic— 31 Lercale Wrappers für rauen, 
alle Größen, echte Farben, 81 Wrappers, Freitag zu 
35€. 


65 Sommer:Korfets, 25c, 


zu 25c—50 Dutend importirte Doppelnek | 
Sommer-GCoriets, alle Größen, reguläre 65c Sommer 
Eoriet3, Freitag zu ?5e. | 
zu 39e —Spezial-Partie von den wohlbe- 
fannten gemachten Sommer-Gorjets, Freitag zu 
RU €. I 


zu 16c— Rinder Gorded Maiit3, Größen | 
= 12, taped Anöpfe und Knopflöcer, Freitag zu | 
6c. 


25c Frauen Strümpfe, 15r. 


zu 15e — 25c echt ichwarze, baummolfene | 
Frauenſtrümpfe, unaebleichte Füße. in vequlärer 
Meite gemacht, alle Größen, werth 2öc, zu Le. 

zu 15c—ecdht ihwarze, gerippte, baummol- | 
lene Kinderitrümpfe, vol aeformt, doppelte Knie 
Ferien md Zehen, alle Grögen, werth 2öc, zu Ldc. | 


20c Welten, 10c. 


zu 100-—20° Sommer 
baummwollene rauen Weiten mit fancy Rand am 
Hals und Armen, Freitag zu 10c. 

zu 150 —35c Yisle Thread Krauen-Weiten, | 
fancn gehäfelt, Batent Schultern, ecru und weiß. | 
3c Welten zu L3C. | 
zu 25° — Sommer Gauze Kinder:Weiten, | 
lanae oder furze Nerntel. dazu pafiende Hojen, aile | 
Größen, werth 506, Freitag zu 25ec. } 


Freitags Schuh-Geſchäft. 


zu 835c—ganz Kid Knopf- u. Schnür Da-⸗ 
men-Schuhe — enge oder breite Zehen— Patent Tips 
— ein gl, Schuh— Freitag für St. 

zu Y5c—$1% neue lobrarbige und ichwarze 
DOrford Damen-Schuhe — neue pointed Zehen —jedes 
Paar friih — fein alter VBorraty—$1% Schuhe Frei⸗ 
tag für 9öc. 

zu #13 324 gut pafiende lohfarbige und 
ihrwarze Orford:Schube für Dimen—fein Paar über 
eine Woche alt 82:4 Schuhe Freitag für $1%. 

zu &33—$5 lohfarbige Vici Slace Stiefel 
für Damen—jehr fein — jpeziell auf Veitellung von 
S. & M. gemaht— prima Artikel — debndbare Sub» 
len— neue Spigen und Zehen—ein B Schuh Freitag | 
zu 83%. 

au 83 — Iene neuen lohfarbigen u. ichwar- 
zen ganz Glace Bicncle-Stiefeihen fir Frauen —der 
modernite, neueite und bequemite Birnele-Schub, der | 
ertjtirt, gerippte Sohlen — StilettosZehen—ein $6 
Schub für 88. 

zu $1.45 — 83 lobfarbige Rufita Leder 
Welt Schnürichube für Kuaben—io gut wıe anders 
wo verkaufte $3 Sorte-—bei ©. & M.S Freitag $1.45. 


Schiffskarten 


für beſte Schnelldampfer 
[. 
kauft man nirgends jo gut und billig ala 
im altbefannten Pla 


84 La Salle Str. 


Vollmachten und Erbfchafts-Kollekfionen 


unter Garantie ichnell und billig. 


Deutfche Sparbank, 


Geld zu 


Swiß gerippte 





verleihen. 


Oeffentliches Notariat. 


Teftamente, Recht3- und Militäriahen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbichaftse, 
Gerichts- und Prozeßſachen. 


Deutſche Reichspoſt. 


Geldſendungen 3mal wöchentlich. Deutſches und an— | 
beres ausländijches Geld ge» und verfauft. 


lan beachte: 


684 La SaLLeE Str. 
Kempf & Lowitz, 


General-AUgenten. 
Sonntag Vormittags offen bis 12 Uhr. 





zu billigem Preiſe 

kaufen, Erbſchaften 
kollektiren, Rechtsangelegenheit raſch ge- 
ordnet haben will, wende ſich dieſerhalb 
an den Generalagenten der Stettiner und 
Hamburger Hanſa⸗Linie 


THEO. PHILIPP, 


147 Washington St. 
CHICAGO, ILL. 


MAY & KRAUS, 


ö 2 S.CLARKST. 


Bormals 


C. B. RICHÄRD & CO. 


Billigfte Paffage-Billette. 
Agenten füralle Dampierlinien. 
BWehiel- und Pojt-Auszahlungen prompt beiorgt. 


Deutidhes Reht3: Bureau, 
(Geieplih inforporirt.) } 
Erbſchafto⸗ und Bollmachtoſachen. 
Mechtsſachen jeder Art. 


ALBERT MAY, Reftsanwalt. 


EI Austunft gratis und offen Sonntags Vormittag, 


{ih SZ 


@Optikus, E. ADAMS Str. 
o u von Augen d Aup 
sie Bikes eek ngel der ara. Ronfultied 
uns bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Sir, 
gegenüber Poit · Office 


Schwarze u. farbige Seide⸗Reſter. 


' 885 Biencles, 835. 


Lejet, mas wir darüber zu fagen haben, und 
e3 wird Euch flar werdeu, marum wir 885 Mäuner- 
und yrauen = Bicpeles verkaufen für 885 und 8100 
Männer: und Fyrauen-Bicycdes für 85. 


zu 835— 3 freut uns befannt zu machen, 
daB für den Reit dDiefer Woche wir mit diefen ausge- 
eichneten hochfeinen Standard Herren: und Damen: 
Dicyeles mit Morgan & Wright Ouidt Repair Tires 
qut dejtelit find — die Räder, jeitdem ©. & M. einen 
Bicncle:Yaden eröffnet haben, ichreller verkauften, 
als die Fabrifanten diejelben liefern fonnten—nod: 
mal3 Freitag Herren» und Damen Perfection 385 
Bicpcles zu 833. 


zu SI5—Veriiedene Standard Kabrifate 
welche jind mit ihrem richtigen Namen beriehen— 
audere, welche die yabrifanten von $100 Rädern nur 
unter einein andern Namen zu verfaufen erlauben— 
ertte Klafje hohgradige Männer: und Frauen-Bicd» 
cles, Morgan & Wright „Qui Repair Tires*—alle 
talbıonable ematllirt—beiten 
Diäner- und Frouen-Bichiled in S. & M.’3 855. 


Rinder-Artikel, 


zu 25c— Grofe Partie von Sticderei und 


| 
! 
| 
i 
| 
| 


in der Welt--$100 | 


50c Rleider-Stoffe, Sc, 


zu Be— Reiter von allemunieren 50c Klete 
der-Stoffen—ein großes und gemiichtes Affortiment 
von Diagonals, Fancy Mobaird, Iwo-Toned Ser» 
ges, Heather Suitings, Brocaded Mohairs, etc, 
Vabrikate, welche verfauft wurden zu 5%. Freitag 
um zu jchließen zu Be. 


Waſchſtoffe-Reſter, 3c. 


zu Ze—Alle die Reſter, kurzen Enden, klei— 
nen Stücke und beſchmutzten Stücke von imvortirten 
franzöſiſchen Organdies. Dimities und Plumeties 
Batiſtes, Graß Leinen und iriſchen Lawns franzöi. 
Piques und Dud Suitings, alle Sorten don modie 
ſchen Waſchſtoffen Reiter dom 2 bis 12 Yards Läne 
gen, Freitag zu Le, 106, 63sc und Be. 


1230 Indigoblaue Penangs, Se. 


zu Be— Eine jehr ausgewählte Partie vag 
* igdigoblauem fancy Dre Penangs, Freitag 
zauße. 


' 25c Challis, 5r, 


Spigen beiegteu Slips, Kleidern, Ehürzen, Röden | 


und Trawers, werth 50c u. 7%, freitag alle zu 2öe. 


Zutterzeug Reſter, 2c. 


zu 2Ze— Reiter von Haarzeug, Serim, Can 
vas, Moreen, Percaline, Silefia, Camdric xc., alles 
bejte Qualität, Freitags zu Tige, Se und 2c. 


au 74c—15c reinleinener Scrim zum Küt- 
tern don Parich-Aermein, reguläre l5c Qualität, 
Hreitag für Tiee. 

zu De—echte Leinen Ftamine und Canvas 
Kleider- Factug, reg. 2% Qualität, Freitag zu Ge. 


zu 3Hc—ichmwarze umd farbige Ruitle Taf 
feta, Yard breit, Freitag zu T%4c, und billigere Sor- 
ten zu Bi4e. | 


Der balbjährliche Verkauf von allen Seide 
Reftern, farbig und jhwarz, einfach und weiß, kleine 
Partien von 2Yards oder fo und anfwärts bie zu 
vollen Kleiderstängen. Tegt diejeiben auf beinahe 
nichts herunter. Da werden jein— 


zu Ic—$1 Seide, 906 
70€ Seide, 606 Seide. 

zu Itc—$1+ Seide, $1 
85 Szide, Töc Seide. 

zu 250 —$2 Seidenitofte, $1F Seidenitoffe, 
81% Seidenitoffe, $114 Seidenitoffe, $1 Seidenitoffe. 
au 370-823 Zeidenitoiie, 824 Seidenitoffe, 


>» = 


2 Seibenitoffe, 81% Seidenitoffe, $114 Seidenitoffe. 


Seide, 80c Seide, 


Seide, 95c Seide, 


38 500 —85 Seidenitoffe, 84 Seidenitofie, 
$3 Seidenftoffe, 8214 Seidenitoffe, 2% Seidenitoffe. 


| 31 50ll. ſchwarze Mohairs 29c. 


zu 29c — 503öll. Mohair Sicilians und 
Brilliantines, jene wohlbekannten Fabrikate für 
Röcke und vollſtändige Keider —hübſche, ſeidene und 
lururidje Kleiderjtoffe, werth $1 die Dard, zu 2Be. 


52 Rleiderftoff:Refter, 25c. 


u 25c—alle Reiter von Novelty u. Plain 
Kieider-Stoffen—einige wurden zu 83 vertanft, einige 
u82, einige zu $1, feine weniger als T5c—eine Reiter 

uswahl von Mohairs, Sicilians, franz. Seraes, 
englische Chedt, Bicycle Suitings. engl. Coverttud,, 
Grenadines, Erepons, Seide und Wolle Fancies, ıc. 
—ein früherer Borrath wird aufgeräumt von Klei- 
derjtoffen der bis zu 83 verfauft wurde—alle zu Ze. 


THE 


38 5c—25c Qualität Rollen Chellis—eine 
jehr ausgejuchte Answahl— Freitag Tisc und De, 


50 ſeidegeſtreiften Klauell, 25t. 


zu 25e— Prächtige Auswahl von 363öll. 
ſeidegeſtreiftem Kaſchmir Flanell (geht nicht cin). für 
Ausgeh-Hemden, Shirt Waiſts und Kindertrachten. 
werth 506, Freitag zu The. 


813 Spiben-Kefter, 21c. 


zu Zie -— 5000 Reiter feiner Spigen, in 
Ihwarz und weik, radımfardıa. in weiß. butterfars 
bia und Qeinen-Schattirungen, Bands, Einiäge und 
WTouneings. Spigeu wertd von $I bis 82 dıe Yard, 
n Freitags Raumung zu ZLe. 

zu 5e—10,000 Reſte und kurze Längen in 
in waſchbaren und garnirten Spitzen. werth bis zu 
50°, zu Sc. 


de Band-Mddments, 5c. 


38 5c—Gine Räumung von 5000 Nds. 
von verihiedenen Stüden. furzen Längen un) Res 
ftern aller Sosten und aller Woden hühicher Bäns 
der, einichliehlich Perfians, Dresden: res u. j. 
w.—angebäuft von unierem neutiher wunderbaren 
Bänder-Berfauf—3 Partien— Bauder, bis 4x werth, 
zu LOc— Bänder, bis zn 25c wert, Se— Bänder, 
bis zu löc wertd, zu 2e. 


40e Stirkereien, 5r, 


zu 5e—Gtwa 8,000 Nard3 Furze Längen, 
Kefter und beihmusgten Streifen ı Kamburg. 
Swiß und Nainjoof Flouncnas. Waaren, weide 
während unferes® außerzgewöhnliden Spigen-Ber- 
Jaufs etwas zerdrüdt wurden, jontt verfeft und biß 
40° werth find, Freitag um zu iließen zu Sc. 


Iahres-Berkauf von Tafelleinen. 


zu 5e— Ale Sorten beihmugte und jer:” 
fnällte und OddE and Ends Handtücher. Servietten, 

Doilied und Handtucdhgeuge zc., werth bis 2öc, alle 

gehen Freitags zu Be, 

zw Ze Reiter und Gnden von Tijche 

Leinen. Servietten. Handtuchzeng, Rund Glothe xc., 

werth big zu 81, geben fFreitau zu 25e. 


zu 4Hc—Reiter und Enden von Lund 
Elotys, Tiileinen, Servietten, Onilts, fancy Leis 
nen 2c., werth bi® zu 82, Freitag zu 4Bc. 


$1: Bett-Deken, 89t. 


zu 8Ic—1 Kiite Marjeilles Pattern Toi: 
let Seien, fertig zum Gebraud), werth $114, Freitag 
zu e. 


FAIR 


ESTABLISHED 1875 STATE,ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


Kriparnilie in Sommer: 
itoffen für Damen. 


Damen Waifts. 


gezeichnete Muiter und yarben. don geidhitisu 


SDodharadige Waifltd.— Verichredene hundert 
Dugend ihöne Law. und Bervaie Waiit?, welche 
—— in dieier Sation zu Töc wırb #1.25 ver» 

auft wurden. alle in Dieter Srifox gerwacht, aude 
Arbeitern 


hergeitellt und vollfommen in jeder Beziehung; 
Ihr laßt Eud eine augerordentlice 

Gelegenheit entgehen 

wenn Yhr dieje verfäumt— 


7x Zaillen 


Damen: Waiftd — Ein wertered generöie? Affortement bon 


ausgewählten Yawn, Madras und Dimities 
leinenen Kragen und Manihetten, feiner 19: 


einge mit weißen 


ut jer 


werth als $1.00 und viele haben dieielden zu nabegı 


das Doppette verfauft— wird zum Verlauf angelegt 


63€ 


Schr feine Taillen— Ertra fein und wirklich 
„upetosdate* in jeder Hinficht, und find don 


den audyemwählteiten 
einige don diei:n wurden verfauit 
für 81.8, und diejer Preis murde no ale 
außergewöhnlich billig betrachtet — 


Mode, 


morgen 


Fabrikaten der Mer 


81. 25 


Saustfleider für Damen. — Wir offeriren morgen ungefähr 250 hitbiche und niedliche Effekie in Aruei« 


Stüd Kleidern, aus echtiarbiger Percale gemadt, neue, hübide und wünichenswerthe Winiter 
alle Arbeit dieier Saiion, das Warjt hat volle Mermel, doppelter umgelegter Krayen, weıter Roc 


’ mit breitem Saum—qut 50c mehr wertb— morgen für. 


Wajch-Sileider. 


und diele die nicht gemacht 


werden fünnen 


vr J 


Eawn Kleider für D 
* Gras Gioty Mleider, ferti 
beinahe dem_ Kojtenprere, I 
gewähitejten yärbungen, dex Sit faun nicht befier iein, 
viele find 85.00 werth................-- GE ee en 


9 


Mleider von 
ausgezeichneter Fagon und Oualitii, qut gemacht 
und perjeft in Paflen und Ausichen, wicht eim 
Kleid als 2.5 


amen—Glatte, pradtvolle Lamnd, Dimitied und 


gemadt zum Tragen umd zu 
17a 
51.98 


Sübidye Lawn: nad PBercale 


in der Partie weniger werth 


korrefte Mode. die aus 


Dud:Röde für Damen— Große Röde zu einem ichr Heinen Preife. Gute 
Qualität dur& und dureh waichbares Ducd, niedlide Gheds, Ihwarz und 


weiß und braun und mei. nett gemadt und ausgeitattet, der 
Macdyerlohn allein iit das Doppelte 


49€ 


genen Mohair:-RöLe Nah hübiben Muitern in ichillerudern Modair, 
W. YJahrhundert:Mode, gemacht, 5 Yards weit. vaufdiender Fuiterftoff. 


mit Sammet eingefaht, verfeft im Hängen, Facon und 
Augicehen—es ıjt ein großer Werth 


1.98 


Brilliante Sirtlienne Röde — Ertra Weite, ertra Qualität, reine 
beil glänzende Sitilienne, jo glatt wie Seide und dreimal jo dauerhaft — 
wir haben viele Hunderte davon zu 85 das Stift während 


dieier Saiion verfauft — mit Rujtle Bercaline Futter, mıt 
⸗ 


Sammet eingefaßt, 
morgen 


53.98 


Muslin-Unterzeug. 


Damen Bownd—Ertra ihwere Muslin @own3, — Eluiter 


Ind und oe, und Gambric Rüjhen an Hald und Aermeln. 
ertra große Aermel; — 


völlig 39c werth 


29€ 


Gownd—Gowns fir Damen. von guter Oualität Musim 
gemadt, ediges Jod. befticdte Einfäge, 
ertra lang und weit, mit großen 


ermein, morgen 


Damen:Beintleider— Aus gutem Muälin gest bübich 
tuded in Spigen uud mit Stiderei beiegt, 90 


färer Breis 


Nöde— Extra weite Umbrela-Röde für Damen, guter Mus 
fin, mit. breiteu Gambric Flounced, mit Stiderei garnırt, 


Sc werth. 


Sing ham⸗Möcke für Damen — in blauen und weißen 
pin. und in glatten blauen Stoffen mit fancy Braid» 
doppelte Ruffie, ertra weit Töc Sorte, 


für 
Damen : Wrap 
Aermel guter weiter Rod, alle Größen 


perd — Leite und mittlere Farben, Kawns, Gambricd und Prints. Hubbard 
und fancy Yole mıt Spigen und Braid garnirt, ebenfalls Ruffle an Sequiter. Biidof- u. Ballon 


e Bandä, regu · 


1% 
486 


59€ 
69€ 


“ru nnunnnnien nennen 


Gen Yan weiße Lawn-Schürzen für Damen, mit fancy fardigem Rand, 
weite Bü 


nier, 
gut gemadt 





| 
I u 
Mr. 


Rernard 
Ypila grade 


Ausihlichlih aus Planzenftoffen 
sufammengeiegt, . 
find das harmlofefte, ficherfte und befte 
Mittel der Welt gegen 


Deriiopfung, 


welche folgende Leiden verurjadht: 


Gauenkrautheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Alpdrücken. 
Appetitloſigteit. Hitze. 
Blähungen. Rurzathmigkeit. 
Gelbiucdt. Rei;barkeit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftehen. Edwäde. 
Berdrofieinheit. Seiher, wirbelnder Mopf. 
Unverdanlichfertt. Dumpfer Ropjidınerz. 
Erbredien. Schwindel. 
Belegte Zunge. Sraitloiigfeit, 
Keberirarre. Serzdrüden. 
Keibichhmerzen. Yicrvojität. 
Hämorrhoiden. Schwäche. 
Müdigkeit. Blaſſe. 
Verdorbener Magen. Gaſtriſcher Kopfſchmerz. 
Sodbrennen. Ralte Hände u Füße. 
EdjledterGejdimad Meberjüllter Magen. 
im Munde. Nicdergedrüdiheit. 
Krämpfe. Serztlopfen. 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Sede yamiliejollie 
St. Bernard Kräuter : Pillen 
porrätbhig haben. 

Sie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
bie Schadhtel nebjt Gebraudsanmweiiung ; fünf Chad» 
teln für 81.00; jie werden aud gegen Empfang des 
Preiies, in Baar — Briefmarken, irgend pohin in 
den Ver. Staaten, Canada oder Enropa fre gejandt 
bon ddj 


P. Neustaedter & Co., Bax 2416. New York City. 
3 ” 
J 


Die LASALLEL_—a 
BieYcLE EXCHANGE 


Zimmer 52, Safayette Building, 


10 LaSalle Str., Chicago. 


F. A. WHITTAND, Geigäftsführer. 


Speziell günjtige Offerten für 
Klubmitglieder. 
Hochfeine Zweiräder gegen Grundeigenthum, 
Diamanten oder andere Werth: 


gegenjtände umgetaufcht. 
Hjiddjasın 


BAR- BR 
ÜFRIEND". 


Zum Scheuern, Regen und Pugen bon 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Zinn, Zint, Meffing, Rupfer und 
allen Hüdhen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Hol;, Marmor, Borzelau u. ſ. w. 
Verkauft in allen re zu 25 Cts. 1Pfd. Box. 
Chicago Office: 220ddi} 


119 Oft Radifon St., Zimmerd9. 
99 E. Randolph Str. 


I Deutſcher Optikert 


Aen und Augengläſer eine Spezialität, 
— für paſſende Glaͤfer frei. 





N. WATRY, 


Finanzielles. 


DAAD & WARNER 


90 La Salle Str. 
Agentur für grundeigenlhum 


und Renten. 


Anleihen auf Arundeigentfum 


in beliebigen Summen zu niedrigiten 
Raten und prompteiter Bedienung. 


Erfle Hupolfeken, gahtger in 


sum Berfauf Fe an Hand. — — 


Geld Geld 


zu verleihen auf Grundeigenthum von 


$500 aufwärts. 
Häufer und Lotten zu verkaufen. 


Berwaltung von Grundeigene 
thum übernommen. 


Binddilm 


GEo. H. HELBERG, 
Room 34. 80 Dearborn Str. 


/ı Morlgages!! 


in beliebigen Summen jtetö zu verkaufen, 


Erbſchaften 


prompt und billig eingezogen. 


 Wasmansdorff & Heinemann, 


Banquiers, 
145--147 Ost Randolph Str. 


E. GC. Pauling, 


I32 LA SALLESTR. 
"Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 


MORTGAGES. 


SEND'FOR PARTICULARS 
BRILLE THEY VER) 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von $500 aufwärts 
erſte Hypothet auf Chicago Grundeigenthum. 


‚Bapiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO,, 


1jpll 


Südwen- Ehe Dearborn & WBalhingtonHt, 


Be der Hausbeſther 


gegen jblecht zahlende Miether, 
3271 Larvabce Str. 


R. 3. Terwilliger, 566 N.Ashland Ava 
Branch | 1 weiss, 614 Racine Ave. 


Oflices: } F. Lemke, 99 Canaiport Ave. 


Ben 


\ 


Berenünungas-Weawetier. 


rtand OperaHonfe— Ihe Silver Sining. 
ooleyS. — The Gay _Barifians. 
eBiders.—Soft, Etrayen or Stolen. 
Hill —Rinafore, 
yicago Opera House —Baudevile. 
af. Temple Roof Garden. —Vaubepille 
in 8.—Bauldevilie, 

en3.—Naudeville, 
18. —Baudeville, 


RHSZANSSE 


zo 
act 


Lokalbericht. 


Chicago Turngemeinde. 


Halbjährliche Generalverſammlung und Be—⸗ 
amtenwahl. 


Die Chicago Turngemeinde hat ge— 
ſtern Abend in der Nordſeite-Turn— 
halle unter reger Betheiligung ihrer 
Mitglieder ihre halbjährliche General— 
verſammlung und Beamtenwaähl ab— 
gehalten. Das Reſultat der letzteren 
ſtellt ſich wie folgt: 

1. Sprecher, Geo. A. Schmidt; 

2. Sprecher, Theodor Harz; 

Prot. Sekretär, V. Piekarski; 

Korreſp. Sefretär, Wm. F. Ullrich; 

Schatzmeiſter, Edm. Fiedler; 

Kaſſirer, Chas. Stierlen; 

Buchhalter, Emil Bloch; 

Bibliothekar, A. Herzberg; 

1. Turnwart, Chas. Enders; 

2. Turnwart, Gus. Gold; 

1. Zeugwart, Alex. Gold; 

2. Zeugwart, Fritz Emerich. 

Die meiſten der bisherigen Beam— 
ten ſind durch Wiedererwählung ge— 
ehrt worden. Aus dem vom erſten 
Sprecher, Herrn George A. Schmidt, 
verſandten Bericht iſt erſichtlich, daß 
die Chicago Turngemeinde während 
der letzten ſechs Monate trotz der un— 
günſtigen Zeitverhältniſſe noch manche 
ſchöne Errungenſchaften zu verzeichnen 
hat. In Bezug auf das Turnfeſt in 
South Bend und die Bundestagſatzung 
in Louisville heißt es in dem Bericht 
wie folgt: 

„Daß im Betriebe des aktiven Tur— 
nens rüſtig weitergeſtrebt wird, das 
hat das letzte Turnfeſt, das noch friſch 
in aller Erinnevung iſt, bewieſen. Nie 
waren Turner von einem beſſeren 
Geiſte beſeelt, als diejenigen, die nach 
South Bend auszogen und wir haben 
alle Urſache, auf das einmüthige Stre— 
ben, das Eintreten der Einzelnen für 
das Ganze, den Fleiß und die Aus— 
dauer Aller ſtolzer zu ſein, als ſelbſt 
auf die große Anzahl Preiſe, die ſie 
errangen, es waren deren faſt zu viele. 
Die kleineren Vereine möchten am 
Ende den Muth verlieren, weiterzuſtre— 
ben, es uns gleichzuthun und da wir 
uns in unſerem gegenwärtigen Bezirk 
ſehr wohl befinden, ſo müſſen wir be— 
ſtrebt ſein, daß die anderen Vereine 
ſo zufrieden mit uns, ſind und bleiben, 
als wir mit ihnen. 

„Die Bundestagſatzung inLouisville 
öffnete wohl Manchem die Augen 
und klärte Mißverſtändniſſe auf, die 
auswärtige Turner über unſern Ver— 
ein hegten, zeigte Vielen, daß die C. 
T. G. ſchon vor Jahren mit klarem 
Blicke Gefahren, die der wahren Tur— 
nerei drohten, erkannt und mit Erfolg 
bekämpft hat. Die ganzen Verhand— 
lungen dort zeigten, daß Männer mit 
ſcharfem Verſtand und ehrlichem Wol— 
len die Mehrzahl im Turnerbund bil— 
den. Vorſichtig und bedächtig wurden 
alle Neuerungen geprüft und nichts 
angenommen, das dem Gedeihen des 
Bundes möglicherweiſe ſchaden konnte. 
Ein wichtiger Fortſchritt iſt es, daß 
der geiſtigen Exziehung der Jugend 
größere Beachtung geſchenkt werden 
ſoll und da es den Vereinen zur 
Pflicht gemacht wird, Sonntagsſchulen 
zu dem Zweck zu unterhalten, ſo wer— 
den wir uns näher mit der ſchwieri— 
gen Aufgabe zu beſchäftigen haben.“ 

Die Finanzverhältniſſe der Chicago 
Turngemeinde werden von Herrn 
Schmidt als durchaus günſtige bezeich— 
net. 

Auch der Beſuch der Feſtlichkeiten 
hat ſich gegen früher in erfreulicher 
Weiſe gehoben, eine Erſcheinung, de— 
ren Urſache hauptſächlich in dem fe— 
ſten Zuſammenwirken der Mitglieder 
und in dem gegenſeitigen Vertrauen 
derſelben zu ſuchen iſt. 

Als ein Mißerfolg wird das vor— 
läufige Fallenlaſſen des Projektes der 
Errichtung eines öffentlichen Turn— 
platzes im Lincoln Park bezeichnet. 
Herr Schmidt ſpricht ſich darüber wie 
folgt aus: „Die C. T.-©. hatte einen 
Fehler gemacht, indem ſie ſich erbot, 


den Turnplatz aus eigenen Mitteln zu— 


ervichten, die Park-Kommiſſäre hatten 
ſich das Recht vorbehalten, die ganze 
Einrichtung zu irgend einer Zeit aus 
dem Park entfernen zu können; da 
nun eine ſolche Behörde ganz unbere— 
chenbar iſt und irgend welche Einflüſſe 
ſie beſtimmen konnten, weiteres Tur— 
nen im Park zu verbieten, auch eine 
große Anzahl Mitglieder, die nicht in 
der Verfammlung anmefend waren, 
al3 der betreffende Beihluß gefaßt 
wurde, fich entjchieden dagegen aus= 
fprachen, unter folchen UmjtändenGeld 
auszugeben, beionderd® da viele der 
Betreffenden Steuerzahler find und fo 
zum Unterhalte des Lincoln Parts bei- 
tragen, jo hielt e&8 das Komite für's 
Beite, den urjprünglichen Plan, die 
Park-Kommifläre zu veranlaffen, aus 
eigenen Mitteln ben QTurnplaß zu 
bauen, wieder aufzunehmen und bon 
der Erlaubnif, denjelben auf Koiten 
der E. T.-G, zu errichten, feinen Ge- 
brauh zu machen. Da zudem im 
Douglas Park ein Turnplag, wie wir 
ihn haben wollen, beinahe fertig ijt 
und auf Koften der Bark-Kommiffion 
gebaut wurde, jo ijt der urfprüngliche 
3med erreicht, indem Dort der -Werth 
des deutſchen Turnſyſtems gezeigt 
werden kann und ſo hoffentlich den 
Anſtoß dazu gibt, daß ähnliche An— 
lagen in allen öffentlichen Parks ge— 
ſchaffen werden.“ 

Nach dem Berichte des Turnlehrers 
beſteht die Turnſchule zur Zeit aus 5 
Knaben-, 2 Mädchen- und 1 Damen—⸗ 
klaſſe, die ſich dem Alter der Zöglinge 
nach folgendermaßen vertheilen: 1. 
Knabenklafle, 6—8 J., 77 Schüler; 2. 
Knabenkl. 8—10 J. — 57; 3. Kna- 
bentl., 10—12 3., — 55; 4. Knaben⸗ 
Haffe, 12—14 J. — 64; 5. Knabenkl., 
148 J. — 83;: 1. Mädchenllaſſe, 
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6—10 %., — 69 Schülerinmen; 2. 
Mäpdchenklaffe, 11—16 %., — 85; Da= 
menklaſſe — * Mitglieder; im Gan- 
zen 582 Schüler und Schülerinnen. 

Dem Berichte des Turmmwart3 zu- 
folge zählt die Klaffe der Attiven 116, 
die AUltersriege 30 und die Pionier- 
flaffe 32 Turner. . 

Heute Wbend veranitaltet die Ge- 
Tangsjeftion der E. T.-G. eine Kahn- 
fahrt auf der Laqune des Lincoln 
Parks, wobei das deutfche Lied fröh- 
lich ertönen wird. Den Schluß der 
Unterhaltung wird eine gemüthliche 
Zufammenfunft in Peter Mahrs Lo- 
fal, Nr. 907 Clark Str., bilden. 


—⸗— — — 


Beamtenwahlen. 


Der Nord Chicago-Liederkranz hat 
in ſeiner am 7. d. Mts. abgehaltenen 
Generalbverſammlung die nachſtehenden 
Beamten erwählt: 

Präſident, Henry Engelhardt. 

VizesPräfident, Hugo Zeboläfy. 

Scatmeifter, John Hefner. 

Finanzſekr., Herm. Erpenbeck. 

Prot. Sekr., Wilh. Bardenheuer. 

Archivar, Mich. Schlachtner. 

Bummelſchatzm. John Edelmann. 

Fuchsmajor, Heinr. Köhnen. 

Fahnenträger, Ed. Wieneke. 

Kolleftoren, John Hefner und 9. 
Erpenbed. 

Zum Dirigenten wurde Herr Gu- 
ſtav Gundlach einſtimmig wiederer— 
wählt. 

In der vor Kurzem vom Goethe⸗ 
Frauen-Verein abgehaltenen regelmä— 
ßigen Geſchäftsverſammlung ſind die 
folgenden Beamten für das nächſte 
halbe Jahr erwählt worden: 

Ex-Präſidentin, Eliſe Herzog; 

Bräfdentin. Eliſe Ehe 
5 EINEN: Johanna Mahr— 
ho 

Rot Sekretärin, Luiſe Gruſchow; 

Finanz- Sekretärin, Bertha Wegner; 

Schaßmeifterin, Frau Pankow; 

Führerin, Frau Waage; 

Innere Wache, Frau Behrens; 

Aeußere Wache, Frau Lehmann; 

Verwaltungsrath: Erneſtine Rö— 
mer, Marie Zabel und Sophia Nehls. 

Der Verein zählt zur Zeit 175 gut— 
ſtehende Mitglieder. Die Verſamm— 
lungen finden alle zwei Wochen, Don— 
nerſtag Nachmittags um 2 Uhr, in der 
RE Nr. 183 Oft North Ave., 
ſtatt. 


Piknit des deutſchen Preßklubs. 


Der deutſche Preßklub von Chicago 
veranſtaltet am nächſten Samſtage, 
den 11. d. M., in Gemeinſchaft mit 
dem Sreuzer = Quartett = Klub einen 
Ausflug nad Littles Grove in Bow: 
manville, mofeldit ein gemüthliches 
Basket-Pilnit abgehalten werden foll. 
Iheilnehmer benugen die LincolnAve. 
Kabel- und Bormmanville eleftrifche 
Car. Littles Grove liegt vier VBlod 
weitlih vom Endpunfte der eleftri- 
Ichen Bahn. Zur Bequemlichkeit ver 
Damen und Kinder wird ein Omni- 
bus die Verbindung zwifchen der elet- 
triichen Bahn umd dem Feitplaße ver- 
mitteln. E3 wird gewünjcht, daß Alle, 
denen e3 die Zeit erlaubt, möglichit ge- 
meinfchaftfich, zwifchen 1 umd 2 Uhr 
Nachmittags, die Fahrt nach dem 
Grove antreten. Die Damen werden 
erfucht, fich mit Lunch-Bastets zu ver- 
fehen. Allen Theilnehmern wird ein 
genußreicher Ausflug in Ausficht ge- 
ſtellt. 


Gnade vor Recht. 


Geocrge J. Hopper, einſt ein recht 
angeſehener Geſchäftsmann in To— 
ledo, Ohio, bekannte ſich geſtern vor 
Richter Stein des Kleindiebſtahls 
ſchuldig. Er hatte in heller Verzweif— 
lung darüber, daß zu Hauſe zwei ſei— 
ner Kinder auf dem Sterbebette lagen, 
einen Ueberzieher aus dem „Hub“⸗ 


Geſchäft an State Str. geſtohlen, um 


* durch Verſetzen desſelben das nö— 
thige Fahrgeld zur Rückreiſe zu ver— 
— Der Richter fühlte ein menſch— 
lich Rühren mit dem Arreſtanten und 
diktirte ihm nur eine einſtündige Ge— 
fängnißhaft zu. 
—— —— — 


*Der Nr. 237 Townſend Str. moh- 


nende C. J. Carlſon wurde geſtern 
unweit ſeiner Behauſung von drei We— 
gelagerern angehalten. Als er ſich zur 
Wehr ſetzen wollte, ſchoß ihm einer 
der Hallunken eine Revolverkugel in's 


rechte Bein. Carlſon mußte dem 


— Hoſpital überwieſen werden. 
Das Geſindel entkam leider. 


Sonntag auf dem Lande. 


Billige Erkurſtons Tickets nach Wisconſin 
Reſorts werden jeden Freitag und Samſtag 
von der Chicago, Milwaukee & St. Paul 
Eiſenbahn verkauft. Burlington, Delavan, 
Waukeſha, Milwaufee, Elfhart, Oconomo- 
woe, Madijon, und viele andere bübjche 
Pläße, Jind leicht zu erreichen von Chicago. 
Wegen Raten und anderer Ginzelheiten wende 
man jih an die Tiet-Office, 95 Adams 
©ir., oder an die Union Pajjagier-Station, 
Ganal und Adams Straße. ji3,9 


— — 
Drainage:Kanal Erfurfionen., 


Seht den wundervollen D Drainage-Kanal 
nächſten Samſtag und Sountag. Spezial⸗ 
zug, unter perſoönlicher Leitung des ange: 
nieurs des Sanitäts-Diſtrikts, verläßt Tear- 
bowm Station via der Santa Ne Bahn um 
1:30 Nachmittags an beiden Tagen. Fahr— 
preis 75c. Office 212 Clark Str. dofr 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien⸗Gebrauch. 


H rornee: Ecke Indiana und Desplaines Str. 
RICHARD DEUTSCH, Manager. 


DR. P. EHLERS, 
108 Wells Str., nahe Ohio Str. 
Sprechtunden: *8 12 und nach 6 Uhr Br 


Sonntags 11—2 olj 

Spesislasgt ir Gejhlehtäfranfheiten, nerböje Schwär 

&en, Haute, Blut», Nieren und Unterleibö-ftrankbeiten. 
Dr. H. C. WELCKER, 

deutfcher Augen m Ohrenarzt. 


Spiedftunden: 34 Washington Str., 10 bis 2 Uhr. 
Lob 453 E. North Ava., 35is 4 Ubr, 


Seipp 
Bairi 
Bier 


an Zapf bei unſeren Kun— 
den. Fragt nad Seipp? 
„Bairiſch“. 


—IILI 


CHICAGO, ILL. 


ddſa Aag 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus-Ausſtattungswaaren von 
Strauss & Smith. 


Deutſche Firma. bw 
* baar und 85 monatlich auf $50 werth —— 


Bett— Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 & 169 FIFTH AVE., nahe Monroe Str. 


Beim Einkauf von Federn augerhalb unjeres Hauies 
bitten wir auf die Marfe C. E. & Co, zu achten, welche 
die von uns fommenden Sädhen tragen. ddſbw 





Verlangt: Männer und Knaben. 
__ Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 


ei ju: ıger Konvite t; 9 N. Elart 


2163 Archer Ane. 
2932 Ardher 


Verfangt: Ein Yuage an Cafes. 
im Reſtautant. 


Vrlangt: Ein Mann 


Abe 


Verlangt: Junger Mann, der etwas. vom Wurſtma⸗ 
chen verſtoht. 613 Sedawa Str. 

Verlangt: Gin Junge, um die 
nen. 284 Elpybourn Ave, 


Büderei zu cklers 


Verlangt: Ein guter junger Maun an Cafes. 155 
Sarradee Str. 

Verlangt: „Guter ehrlicher, Junge für allge ine 
Arbeit im Drug:Store. Weferenzen. Nachzuͤfragen 
208 Cleveland Ave. 


Verlangt: 
tabee Stt. 


Bäder, erſte Ha —F Wot. 37 Lat⸗ 


Verlangt: Konditor. IR. Clart 


Str. 


Berlangt: Sofort ein junge r Mann in 1 die : Küche, 
bi M. Waflermann, Ede ia: :t und Monroe Sr. 
Verlangt: Zweite Hand an Brot und Cafes. Na: 
jufragen morgen jrirh. 872 W. Taylor Str. 
Derkangt: Bartender, Waiter, Porter, Qunchmäns 
nee, Bucher, Bächer und irgend wolche andere Ars 
beiter finden koſtenlos immer Stellung. Veritas, 15 
N. Clark Str. 
Verlangt: 
— 


Ein eriter r alaffe 


Ein Mann, um im Sale won. rein zu 
Vorzujprehen 194 Sr Salle Str, 


derkan gt: Eimige farholiihe Abon: nenten Algen nten, 
die enaliich iprechen und io N gut einpfohlen find, 
Ar. a. 9 ‚Abendpoft. 


Bert angt: En Runge, um am Tisch aufzumarten 
im Reftaurant. 309, Fifth Ave. 


—X : Erfahrener € Cake: Bäder. Guter Lohn. 5 
odir 


Aeiferfon. Str. 
754 R. 


Verlangt: Ein guter Asbügfer an NRöden, 
gincoln Str. 


Be langt: Junger But der zum. Wurfimagen, 289 
Eiybourn Ave. 


Ve rlangt: Ein n ı junger Mann im Burcher ſhop, der der 
etwas beriteht. 325 5. Salitd zit. 


Perfamgt: Gute Soficitors, aus 3dauernd u und zus 
verläffig. Borzuiprechen 3-9 Uhr Morgens. 1416 N. 
Clark Str, gilim 


Verlangt: Ein lediger Schuhmacher auf Repurms 
tur. Muß jelbitftänwig arbeiten fünnen. 1339 W. 18. 
Str. dir 











rV der daS Candyma⸗ 
Halſt ed Str. 


Veramgt: Ein junger Maın, 
Hm derfteht, 488 S. 

Verl langt: 5 Agenten, progmı vente Le eut e. ‚An zufras 
gen von 10 bis „R 30 Bo cm. 475 @. 13. Str. 
Br ungt: Teamiter an Eis Stage n. 

Ma nm. 164 S ield We. 


Verlangt: Ein Junge an "Cats u arben iten. ven. 451 
N. Clart Str, 


Verlangt: Gin junger Mann ale Porter, nur eie 
ner dDek arbeiten will. 475 $ı incolı ı Abe. 


Verlangt: Nunger Mann als 3. 
QVüderei zu arbeiten. 997 Thomas Str., 
ih von Elfton und Balnont Ave. 


Ein Mann für Stallarbeit. 4815 State 
do 


vediger 





Hand in einer 
3 Block weſt⸗ 
mdo 
Berlangt: 
tr. 

Vorlamgt: © zelerr enter Gärtn ıer. 280 €. 40. Str. nıd 
Velangt: Gute 
nen-Agenten, auf 
ſpreche zwiſchen 7 
Blue Island Ave 


arbgitſaine Leute als Nähmaſcha⸗ 
Gehalt und Kommiſſion. Man 
und 9 Uhr Abends vor. MW 


Ver Fern arbeiter, Goafınöner8 und @ifens 
bahn 1arbe iter, in N 9* Labor Agench, 33 Market 
Str. Tillm 


BVBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 4 Cent das Wort.) 


Läden und F Fabriten. 


Verlangt: Abbügler und Mädchen an Shopröcken. 
136 WW. North Ave. 


ngt: Mädchen, an 


Dr n zu nähen. 78 





Verfangt: Mädchen zum Bügeln * Färberei. 
N. Glarf Str. 


Verlan gt: 
mue 9 Str, 
Verfangt: Maihinmimäddhen an Shopröden, um 
Taihen und Aermel cimzyunäben. Guter Lobn. 
Dampffraft. 27 Cleveland Ave. mdo 
Gute Majhinenmädhen an Stlipper:. 
DmDo 


Maſch nenmädchen an Röden. 3 Sa: 


Der langt: 
578 Jane Str. 


Verla angt: Junge Frauer und Mädchen, d die ın 
etiva eine Woche daS Zuihneiden von Kleidern nad 
einem guten Spftem erlernen wollen. Auh Abends 
Unterricht. French Drebmaling Parlors, 1187 Mit: 
muufee Ave. 2il,1m 





Sausarvert. 
Verlangt: 3 gr ven, 8 „feine Wäſche; 
tes Mädchen $3.50. 


Verlangt: Gute ade utſches Radden n ‚ für gewöhnt de 
Hausarbeit, 4%, 8 38. Str., Ecke Canal Str. df 


Ein gades Sünden für 
3005 Archet Ave 


: Eine alte Frau. 375 18. Place. md 


Ein Mädchen für Haus arbeit. 369 Bur⸗ 
nahe Belden Ave. 


Berlamgt: Ein nedtes ehrli de Mädchen für Haus: 
arbeit. Kleine Yan! n gutes Heim. Nudhyujcagen 
1553 W. Monroe Str., 3 Tage. ındo 


Verlongt: Eu gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, welder Liebe zu Rindern umd 
gute —— a bat. 1512 George Etr. (Dale View), 
R 1.8 lat. moo 


Berla not 
ortove Ave. 


ein zwe⸗ 
doſa 


allgemeine 
un do 


%: rlanat: 
Hausarbeit. 


_ Verla: rot 


Verlanot; 
ling Str., 





Ein deutiches Dienftinädghen. 307 Pine: 
undo 


Mädchen oder alleinftehende Frau für 
Saloon, 2 5. Hallo St. 
dfr 


16 bis 
more 





Berlangt: 
ellgancime Quusarbeit. 


— 
18 Jahre alt. 


 Berlangt: 
allgemeine Hausarbeit. 


Oxchard Str. 


Verlamot? Köhinnen, Mädchen n Für Hau zusarbeit ı und 
zweite Arbeit. errihaften bitte vorzuipnechen. 2827 
Cottage Grove e.. Foau vewin. 13ja Im 


Mädchen finden gute Stellen bei dohem — 
Mıs. Glfelt, SI Wabaid Ave, Friih eingewan« 
derte ſofort untergebracht. lönlj 


erlangt: Sofort, Köhinnen, Madchen für Hause 
erbeit und Ir weite Ürbeit, Kindermädden und eıns 
ewanderte Mädchen für die beiten Pläfe in Den 
einften Familien an der Eüdjeite, bei hobem Sohn, 
Srau Gerjon, 215. 2. Str., nabe Inviene Une. * 


" Berlangt: NRödimmen, Miden ür Gausarbeit 
Urdait. Kimdermänhen erhaltem foiors 


und „weite 
gute’ Stellen mit bobem Lohn in den feimften Ber» 


: Gin gute 3 deut, des 
159 Eaı wlport Une. 


Gutes ebrliches mchtiges Madchen für 


Muß engliih iprehen. 553 
indo 


wadchen, 





batfamilien der Norde⸗ und —— de zur das Grfe 


beutide Verm — ———— Clatt 


605. Sonntags Ur. Teil. 
08 offen Bis 8 Bi 


sillo | 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 





Saudarbent. 


Verlangt: 500 Mädchen für Hausarbeit. 
ters, 411 darta be Str. 


Berl elamgt: Ein älte ere8 Mädchen für allgemeine 
North Une. V 


Hausat baut. 157 E. 
erlangt: Gutes Mädchen zum Ro ben, Waſchen 
und Bügel In, jomwie eines für ziveite Arbeit. Guter 
Lohn. 490 Eis Ave. oft 
erlangt: Ein gutes Mädchen © 
Sausar beit. 5028 Ahland Ave., oben 


Verlangt Ein gutes deuridhes Madchen für 
meine Hausarbeit. 54H Milwaukee we., Store 


Br rlangt: Mädchen von 14—15 Ja ,‚ um ah im 
Su uje nüglih zu machen. 25 Cornelia Stk. 


ns angt: Viele Mädchen 47 Mil: 
\ duid 


Mets,. Pe— 











allgen meine 


ie allen 


fürdausarbeit. 


n für Somıinerrejort, zımın 


Nahzukagen 376 € 


Viele Madchen n für : gen 
» Privuthäui tadt un 


leichte Qausar» 
MW. 12. Str., frDs 


1018 


„us wa: 


Miohm für Haus: 


Kindermädchen. 


Nachzufragen we m. 23 


V t: Mäd für allgemeine Sausarbeit. 7 
Null + 62 a 
Wells Str, erites 


Perlangt: D 
arbeit. SO M. 


ä dee n für allgemeine Duu8: 


en zum Geichirrwaihen. 1 
Wirth Ave. 


elf n kun. 
fangt: Gin gutes — — für all⸗ 
Hausarbeit. Muß engliſch ſprechen können. 
ukt. 
Mädchen 
113,_ 47. 


für allgemeine Ha 
Str., Goodiwin, 
f: Beicheidene Sauspälterin für 
e mit Kınd nicht ausgeihloffen. \ 


Stellungen fuhen: Männer, 
_ (Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Fin erfahrener tüchtiaer Iediger Mann 
t Stelle al3 Zujchmeider, jofort oder jpäter, D. 

‚312 Abendpoft. 

Geiucht: Junger verheiratheter Mann fuht Stelle 
alE Wahtmann oder irgemd eimen Blas. Kamm &300 
bis $4100 Kaution jtellen. Stollfuß, 567 ®. 14. 

hr 


fuhrt 
md fr 


Geſuchte Ein erfahr 
Ste fs. Ar. 9. M Aben 
Geſucht; 810 Bel ohnung 


einen ju gen Mana, a 
D. T Abendpoft. 


Brot 


Vormann an 
D po Rt 


für eine 1e qute Stelle für 
Sabre alt. Referenzen. Adr, 


Sa ucht: Zuverläſſi 
als Porter i S 
auch gut mit Pferd: 
poſt. 

Gefucht: Ein junger Deutſcher, erſt 2 Monate im 
Dande, ſucht Stelle für allge F Arbeit im Haus 
ader ala Port er. 677 Waihtenam Ave. 

Geſucht; Stetigek — ſucht deutſche 


Stelle in Privat⸗ oder 04 W. 12. 
Str. 


en umzugehen. Ar. D. 1 Abe mnd⸗ 


tüchtiger 
Geſchäftshaus. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dıejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
SGeſucht; Gebilde te Frau, Anfangs der 30er 

ohne Anhang, jucht Stelle als Haushälterin 

ſprechen nach 6 Ubr. 107 Biſſell Stre, hinten 

Ein deutihes Mädhen fuht Stelle für 

Haus arbe it 150 E. Noktb Ave. 
IR fr u Waſche in und außer. dem Haufe. 317 
Mo 


Str 


Jadre, 
Rorzu: 


Gut: 
gewöhnliche 





u empfisöft, Ah, um Fra und Wöhnerinnen 


IN: Harfted Sit. 
ht: Eine Frau fuhr Waihp! äge, 
Ave., hi nten. 


. 190 Cles 


ht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für allge: 
e Haus arbeit. an der Nordjeite. 46 Res Er., 
unte n. 
Geſucht: Tüͤcht ige Frauen und 
Stellen. 573 dartabee Str 
Sejucht: Cine qute deutiche Rd n juht Stellung. 
KL N. Wachhenamo Ar. bir nten 
— 
V 


Madchen ſuchen 


Wäſche, im Haufe zu waihen. 579 Per: 


arlamnt 
erlangt 


Geiuht: 2 junge kathofiiche Mädchen fuhen Stets 
fen. 208 Schgmid Str., binten. 
t Arbeit den Tag über, 5 
Anna Zimmerner 


der uch Mä ädchen, ge: 
5 8 Wirthichafterin be 

rtom Wie D. 1 üben Wpoft.* mdo 
fette Schneider rin jucht Ar beit in und 
e. Fir gutan Eis wird garantirt. 
E 1. Flat 


3 yerläff: ae erfaßke me MWürterin empfich! 
erinmen und SKranten. u. 


Ste 


Wa che 


dem Hauſe. 210 
1. Flat, I 


in umd außer 


hinten. 


gu vermiethen. 
_ Anzeigen unter diejer ARubrif, 2 Cents da8 Wort.) 


Ra &- 
8jl,im 


Zu vermicihen: Sa on an Gali ia We. 


suft agen 1 So t We. un 

Zu ver miethen: Etore im Ganzen oder gethalt, 
mit Eingang von zwei Etraken. 152 North be, 
und 300 Glybourm ve. Nahzufagen Zinmer 507, 
12 €. Waihington EStr. fad:do* 


Zimmer und Board. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents daß. Wort) 


2 anftändige Herren mit oder r 
North Ave. dija 


nonımen. $3.50 die Wode 


Div ſion Sit. 


®: rlar u Ein oder 
obue U aut 150 E. 


Gin Boarder wir d aufge 
mit Wü de 140 €. 


Möblirte 


er, $l per Mode. 
dir 


s Zimmer 


"(den Öx ger 


Geihäftsgelegenheiten, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 2 Gents das Wort) 


Zu verfanien: Rentabler Mi fi: nerd- Sto te, 
Lage (Rordieite), Kraukheitshaiber Adr. 
Abendpoft. 


Zu verkaufen: * che enderl SiquorsStore und 
Saloon an. der Nor 2. Billig rür Baur. igen: 
Fhiumer verläßt di ti Adr. D. 6 Abenddoſt. dir 








» bi ig, in einer deut: 
h e einer °. Näheres in der Apo—⸗ 
the, Ede Noble und Co ia Str. dfia 


unt& guten. Bedin—⸗ 
alles rundo ‘& — 
E. Rort 





Delikateſſen- und Backet 


avecdien 


Condy⸗, 
ite, $ Nein 


I Eine Milchto ute. Gut Se egenbe it 
s fa pit al. Zu erfragen 806 Didio n Str. 
Binlm 
u 


Geld. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld gupverleiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m. 
Rleineinleiben 
von SW bis $WO unfere Spezialitäk. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel wicht weg, wenn tie 
did WUnleihe macen, fondern lafjen Diejelden iz 
drem Beſitz. 

ie baben das 

größte De utſche Geſchäft 

n der Stadt. 
Alle guten ebrli — Deut yen, fommt zu ung tern 
Aber Geld borgen wollt. Ihe werdet ec zu Gurem 
Vortheil finden bei mir vorzujprchen che Jar ans 
deriveitig bingeht. Die ficherfte und zuperläffigfe 
Bedienung zugefichert. 

“o. $ 


10ap1} 1238 Saale 
Chicago Mortrgage Voan Co., 


rend, 
Str. ‚ Zimmer 1. 





175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


derleipt Geld in großen oder Bleinen Summen, auf 
Bausbaltungsgegenftände, Piangs, Bierde, Wagen, 
fowie Lugerhausjcheine, zu jebr niedrigen Waten, 
auf irgend eine gewünjdte Zeitdauer. Gin belies 
biger Theil des Darlehens faun zu jeder Brit zw 
rügezaplt und Dadurch Die Zinjen verringert Ders 
den. Kommt zu uns wenn Yhr Geld nöthig habt, 


Chicago Mortgage Joan Go, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


161 W. Mabifon 


oder Sapmartet — Gebäude, 
lap® 


‚, Bimme er 14. 


Wenn Ibr Geld wünj 
auf Möbel, Bianod, Pferde, ® 
tiden u ij. w.,ipredtpor 
ice der Fidelity Morıga 


25 bi3 $10, 000, zu 
Bedienung, ohne 
daß Euer Ei⸗ 


su leihen ch 

r a 
t 
g 


t 
⸗ 
n 
‘ 


Geld geli ichen in Beträgen bon 
deu rigften Naten. Pr ompte 
Ceffentkigteit und mit dem Vorredt, 
gentbum im Gurem Beß verbleibt. 
Bidelitya9Mioktgage 
Intorporirt. 
AH Rafhington Str, erfer Flus, 
zwiihen Glar! und Dearborn, 


oder: 81, 8. Str., 


oder: 915 Commercial Ude, Simmer 1, Columbia 
Blod, Sitd⸗ :6h: cag0. öma*® 

50,000 zu verleihen auf Möbel, Pianos und Pfers 
* = ige Raten. t 98 ierdo 


etzt en 
Tan, ‚ort ice 


Soan Go 


Englewood. 


ei ablung 
ort. — Model 3 Is 
3 miner 308 Inter Ocean Grbäune, 
1j1* 

Bın nah der Südfeite 
tenn Yhr billiges Geld haben könnt auf 
Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhauss 
von dee Nortbweftern Mortgage 
465—167 Milmaufee XApe., Ede 
Chicago Abe., über Schroede Drugftore, Zimmer 
53. Offen bis 6 Uhr Abe ndg Redı nt Glevator. Geld 
rüdzahl bar in beliebigen Berkägen. 21 nal} 


neben, 
Möbel, 
icheine, 
Loan Co., 


Ebic icago runde: Deigenthum, zu 
tler & Stade 
Eüdot-Ger LaSalle 
3indm 

Prozent Zinjen. 2. F. 
GSeihäftsmalie, 
Ed: Wafhinzs 
ITjer 


G:ld zu verleihen auf 
den no Sinfen, bi Sat 
Sinmer 212 Roanole Ge bäude, 
und 34 n Str Chi cago. 

Geld gu verlei ben an 5 
Uri, Grundei gentbumss und 
immer 712, 95-97 ©. Glarf Str., 
ton Str. 


en, jede Summe, zu 5 und 
um Baudereine 
‚1® RW. Divifion 
5jn,d:doja* 


gelder zu vikle 
Auch Anleihen gema zu 
n. &. Freudenberg & € 





Bianos und fonftige 
ehrliche Bebazds 
Lake View. 

16m3 11 


Ser d zu verleihen auf Möbel, 
gute Sicherhei Niedrigite Raten, 
lung. 534 Sincoln Unve., Zimmer 1. 


Perföntihes. 
_ Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort) 


Aleganders Seheimpeiisenläsm 
tur, 93 und 95 Fiith Ave, Zimmer 9, bringt le» 
gend etiva in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
fuhte ale unglüdliden Familie erhältniffe, Ede⸗ 
ftandsfälle u. j. w. und jammelt Bemweije. Dıebftäyie, 
Näubereien und Schwindeleien werden unterfucht 

und die Schuldigen zur Nehenichaft gezogen. Ans 
iprüche auf Schadenerjag für VBerlegungei, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Frei Rath 

im NRechrtzfachen. Wir find Die einzige dewtje Po- 
VizeirAgentur in Chicago, Sonntagsoffen bis „12 
Uhr Mittags. 22m 





"oe Br. 
erben: Möblirtes Zunmer, jeparatek 
19. Kg "»: ſſell Str., 2. dlat. 


: Hübſch 
ſeparader 


im mmer für 1 
Clart 


möbl inte 


Zu vermie then 
Eingang. 5 N. 


oder 2 Dkten, 
Etr., 2. Fit. 


Su miethen und Board aeinat. 
(Anzeige n unter diefer Rubrif, 2 Cer ats das Bart.) 


Stube mi t Rüs 
Weitie ite. Qucas, 


Ein ve reinli 


Zu miethen qe iudt: 
Hochbahn. 


bt, nahe Metropolitan 
5 MW. 14. Stk. Be 5 

Ein junger Mann juht ein Ihön möblirtes Fronts 
zimmer in der Nähe des Lincoln Bart. Apr. D. 3 
Abendpoft. 

Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents dad Wort) 
Engliide Sprade | für 





gerren und Damen im 
Kleinklaflen und privat; Buchhalten und Rechnen 
eic., befamntlih am beiten gelehrt, Northiveft CThi⸗ 
cago Kollege, Prof. George Jeuffen, Brinzipal. 922 
Milwaufee Ave, mabe Aſhland Wbe., Tags umd 
Abends, Borbereitung fük Zivildiewftprüfung. reis 
fe mäßig. Beginnt jegt. +  16n,bbia,® 
nen 


Aerztlihes. 
_(Uingeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das 2 Bart) 


Ale, die an Rerventranfdeiten, Schwähe, | Rheus 
matısmus, Rutarch, Sungenfrantpeiten und Kay 
heit leiden, jollten voripreden in den Offieeß der 
Dr. Charlotte Bergmann Glectrice Magnetic and 
Medical Auftituts, 1956 und 1958 N. Halfte Sir. 
Volftändig neue und nie feblidhiagende Behands 
lungsmerhbode durch Elek. Magnetismus, unter 
der Leitung don geihidten regulären ersten. 
Eprebftunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Radmits 
tag, 7 bi3 94 Uhr UAbends. Sonntags offen. „Ron: 
{ulration frei. Tapdım 

Be Br 
de pre Erfahrung. Dr. immi 

3 Udams Str., Ede von Glart Sk. Spreds 
a von 1 bis 4. Sonntags von I bi 2. 21jn® 


rs. Margretd wohnt 642 Milwaukee Moe, 





—X 


Löhne, Noten, 
fe Art ſofo 
deſetzt; kein 
werde — bejorgt; 
Sonntags bis 11 Uhr. 
iprochen. Empfehlungen: 
Fifth Ave, Zimmer 3, Otto Reets 
Arnold, Rechtsanwalt 


Mi etden und ſchlechte Schulden als 
t kolleftirt; jhledhte Miether 
Bea blung ohne Erfolg; ale gäle 
bis 6 War Abend3 ud 
Engli ih und Deutih ges 
Erite Nationalban ıt. 76-73 
‚ Konftable, ©. 
1zjn, lm 


Roten, Mieten und Säuls 
den aller Ur ſchnell und ficher folleftirt. Reine Ge» 
bühr wenn olglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Eountags vis 12 Upe Mittags. Deutih und Engs 
ih gelproden. l4mlj 
Qureau of Ram and Collection, 
immer 15, 167—19 Wufbington Str., nabe 5. Ave. 
_®9 Youn a. Advolat Sritz Schmitt, onftable, 


Löhne, 


Grundeigenthum und Säufer, 


_ (nzeigen u unter dieier Rı ubri it. 2 Gonts das Box) 
en 


Fatmland! _ Sarmiandı 
Duartboel { 

den Sopten von 
geudeit a pen ya 
ib — für et 
E r uriden 
build 
wich 


te3 er are? M 
Marat ho 


tihafien, che fir 
un nicht eher über eine 
uf oder jchlecht üft, bis 


man genügend Ausfı afe 


h e Holz wäg, 


‚ von Waufaı, 
J Or 


bei nat. 
35.7 75 bis 88 50 dee 
te a. Reit in 7 
2: figtitel fh 


genau: Auss 


duth Aſhland Ave. G 


Uhr Nachmittags 
— 


x 
BR 


Thicago, S1. 


Vorkapdt- Bauſftellen. 
n Addition zu 


Bart. 


In meiner ne 


Glen 


umiere Suba 
und bis jeg® 
it, Merichiedene 
? G: ga: :büs 
bob aelegrüga 
3 a von 
id Nicdel 

—R und 


prompte Bahnbeför derung 
nd bilfige 8 —8 ung wnd 50° _pes 
Keine Zinjen. Uecbertragt Ur 
frei. Spredt in meimr C 
frei Billets zur Herausfahr 


und Samſtag, den 9. und U. Juli, 
1 
‚gi mer 0% 


Baufte Ile, wo Ihr 
8 Fahrt habt. 


ice vor und 
Don net ſta q 
C. Wi 


didoſa 218 VaSalke s 


. 
« 
“ 
“ 
. 
« 


.eer dee 


Cine gut gelegene Lot ‚die das wertb if, mas Ye 
dafür bezahlt, iit ide ter 9 Sparbanken, die fallia 
ven oder Bauperei die biftoplen werden mögen, 

— Sorten in 
Qulber 2 Sauna Papas Subdim 
an Diverjev, ein Vlod von Mitwa: ufe e Apr, Waflee 
in allen St 825 vaar und 
810 pet M Logan Sauare, neben dee 
ze. * vom Eigenthümer und 
ſpart i wWin, ido, In 

I > 0 mas . H ulbert, Eigentbümer, 


und aufmwärt 


3 Bart, neue 


‚ Jiunm!k 5 


Beitgelegene Käufer und 


Häuſer und Farmen. 
itbilig. Kleine WUüs 


Lotten (nahe Pfe ahn) ſpot 
zahlung. Grundeigenthums leaibe n. Farmen zum 
Berfauf und ‚sum Umtaujh gegen Etadteigentbum 
ftet3 an Hand. John Keury Scherer, 1039 NRoscor 
Etr. 16jn,didoja, Im 


Bu derfaufen: : Auf ei ichte An 13a Hlung = Adyads 

ugen, im Maplemwmoed, neue zweiitödige Zimmer 
daufer, 7 Fuß Baſe nt und Bude nn zu 33,» 
200; vier und 5 Zimmer Säufer, mit 3 Fuß Bales 
ment, don $1600 aufwärts, nahe Gifton und Bels 
mont Ave. eleltriſche Cars und Wapltwood Des 
pot. Office Sonntags offen. G. Melms, 1785 Mils 
waulee Abe. 19mzdorja® 


Su der taufen auf lei te Ab abtunden; Mub vera 
taufen me Zimmer Cottage mit Waſſer⸗Cloſet. 
Sewert a ale im Daufe, und 3 Fuß Balement, 
an Flerher Str., nabe Belmont und Gipbourn Abe. 
eiftr. Gars. Nur $1600. Nuabzufragn im Saloon. GG, 
Rambow, 1765 N. Weiten Ave, nahe flether Str. 

19mgvdoffa® 


Haus und Lot. an verbera 
Agenten, Charles Ra⸗ 


Zu verfunfen:  Möli er 
ferter Straße. 2450. Keine 
fosh, Aihland umd Noble Une. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bogel ꝛe. 
(Anzeigen unter diejer Aubri 3 Gents das Wort.) 


Pu 15 der efaufe n: 2 gut e Del ti iver voſerde. au 
Er Bugaypierde, jpot ti dig. 154 Webfter Ude. 
F J 1300 His 1400 
Rah 5 Uhr Abends. 


taujchen und verfaufen alle 
Schreibt und mir fommen“ 
— an Hund. 387 Quvfon 

8il,im 


de. 34 Elpbourn Ude, 

ee ai u Gejdir 
IS re. Die gröste Yuswahl in Chicago. Huna 
derie don n nd ge bin Wagen und Buza 
des von alle lichle't Alles was Rä⸗ 
der but, u micht zu bieban. Thiel 
& Ehrkurdt, 3% 


Sllmg 

dır baden eine Auswahl von Buggys 

SE Br und Zutiben, die jeder Konluce 
ten; jpottet. — Unjer Affortiment iſt vollftündig. — 
—— de Golumbus Buggy Gome 
pany Raplt 
— Etaper & Abbott Mfg. Se, — 


581, 388, 35 Wabaip | Une. 
gu verfaufe en: Topbungn, billig. « 4545 5 & o5 pe. 


nabe 4 Str. und Aihland Ave. 

r Große Auswahl fpre ebender Bapageien, alle Sora 
ten Singpögel. Goldfiihe, Aquarien, Räfi ge, Bogris 
futter. Billigfte Breife. Atlantic & Bacifie Bird 
Store, 17 8 Madifon Str. 30m;* 


Zu verlaufen: 
116 Eugene Ste, 


er a fa — 


— 1020 Pierde 
Uve., nahe %: a Pai 


Bu verfa ufe < Pie 


vieyeles, Rahmaſchinen 1% 
_ Anzeig en unter di eier e Rubrit, 2 2 ? Cents das Dort) 


gweira YE Rak + « 

d-Karte von Chic o und Evan 
$ ihn:B von Reparatur? Derfitätten 15c. 
—— ⸗Karte und Führer durch das 
. IM. und jüpöftl, Wis. 7 Kakten u. 64 
eiten. Information für Radfahrer und Bergnüs 
931 —* c. Sheweys Zweitad Katte des norv⸗ 
öftl. A. Be. Karte des jünöftl. Wis. 50. Zweitad⸗ 
Karte von Sr. Xouıs Mo., und lmgegend 2%. 
Seiradfarte von And. 75. — Ugenten vddangt. — 
Sheweys Map Depot Lafefide Gebäude. 19ja® 
& Zu verfaufen: Neuss Bir veie ſehe Didi. 

DD 8 RN. Halitev Str., oben, hinten, 

Ihr tönnt alle Arten Nähuraichinen kaufen za 
Wbolejulepr ijen bei Alam, 12 Adam: Ste, Reus 
filderplattirte Singer $10, Digb Arm $12, neue 
Wilſon *10. Spreqht von, ehe Idr kauft. Buy” 


$29 Taufen gute neue ‚„Digdarın“-Nädmaihine 2 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Dome 
825. New Home $35. Singk $10 Woeeler K Wil * 
$10, Gldridge $15, B;oit e $15. Domeitic Office, 179 
78. Dan Buren Str, 5 Thüren öfti:h von Halt: » 
E:ir., Abends ofien. 


aaufs⸗ und Berfaufs- Angebote. 
—— gen unter diejer Rubrik, 3 Geuts das Wort) 





zu bverfauien. 
taglich 
Feen 
lamba 
8il,im 


gefärbt und gevatirt, An nzüge 
e Trees gl. Fran Ita u 
Co mbin Thoa 


entleider ſpottbillig 
Geſchäftsſtunden 
von 9—12 Ukk. 


Mouroe Str., & 


Getragene He 
Anzüge, Ueberzteher, Hoſen. 
von 3 Uhr. 293 

team Dye Wort:, 110 
Theutre. 


Kleider gereinigt 
gl. Hojen 40 C x 
Wort, 110 Monkoe Str., 

Sit, ‚im 





verfaufe und follektire Roten irgend 


Ady Taufe, i 
E Chartles Rafoth, Aſhland und Noble 


welher Art. 
Abe. 


vard mdfe 


Löhne jhnell Lollektirt, Gerichrstokten mann 


u * bt: eihäfte prompt bejorgt. 
eisinstea sie immer 417. 


Rehtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 2 Geuts dag Wort.) 





Denen M Cohen. Reötsanwalt. 
Braftigirt im allen Gerichten. Abdftrufte unterfudt. 
Rolettionen gemadt; feine Bezahlung, wenn nid 


erfolgreich. Zimmer 82 und 8, 125 zaSale Er. 


Julius Goldpier. John A Rodgers. 
BGoldzier & Rodgers, Rebtisanmälse, 
Suite 820 Ghambder of Gomgmerce. 


t d 
Eüdot:Gt: “el u LeSalle Ste, 


Du 
— 
gew ein? 
Apr. 
Zu per win: Store:Einri 
Tavl ot 


enou, für it⸗ 
nahe Elybourn 


Su verfaufen: Spottbillig 
Groceryz, Inatren: mid Delikate 
für Butherivop. Billiger Plus 
Rilwautee Une. 


Alte und moue Saden Ericht 
Eounters wnd Sheiving, + 
Eyom Gaie!, Me per ng oe —* 8 
Ca 195 Milwaule⸗ Ave. nahe da d Strt. 
— aim 
IDfhränfße ua» 
den nieveigiten Brejen 


in Ghi cago. ‘ide Bali AMW Dearbora Str. 


Möbel, Sausgerathe rꝛc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2Gents das Wort) 


der elaufen: Ridmei ine, —S en, u _stohe « 
Spiegel, Bert, Tide, Smüble, billig. 13 Irhard 
Ekr., Flat 6, 3. Floor. de 


— 


Geſchãftstheiihader. 
_ (Anzeigen ı unter diejer Rubrit, 2 Gent} das Bert) 


Perlanet: En , Vartuerim mit mit erwaß Kıpini, um 


Orders in Office für Carpenter: und Meines Rehlcan 
Bridift zu wrhuen. D. 5 Adenprakt. 





Schmerzen geheilt im Angenblid. 


Man gchraude Narway'd Ready Relief 
bei den eriten AUnzcihen von Schmerzen grer 
Uebelbefinden; wenn Unwohlſein oder Krant⸗ 
heit im Anzuge iſt, wird die Heilung vollzo⸗ 
gen ſein, ehe der Hausarzt gewöhnlich das 
Haus erreicht hat. 

Heilt die ſchlimmſten Schmerzen in einer bid X 
Minuten. 


Ein Heilmittel für alle 
Sommer? „Complaints“ 


Ein halber Theelöffel voll Ready Relief in einem 
voll leg Wat 


Glas Waſſer. mwiederhoft jo oft als der | 


y geht, und ein mit Neady Relief 
etrü it Fylannelf über den Magen und Uinters 
fin aelegt, derichafft jofortige Erleigterung und bes 
wirft baldige Heilmg. 
Innerlich — Ein 
alb vollen Glas Waſſer beſeitigt in wenigen Minuten 
—* Schwindelanfälle, ſauren Magen, Nauſia, 
Erbrechen, Sodbrennen, Nervöſität, Schlafloſigkeit. 
Migräne, Blähungen und alle inneren Beſchwerden. 


Dralaria in ſeinen verſchiedenen Geſtalten 
gehoilt und verhüũtet. 


Es giebt kein Heilmittel in der Welt, das Fieber 
und Wechſfelfieber und alle anderen malariſchen. bi— 
liöſen ioitftigen Fieber jo rajcd heilt wie Ra ds 
wan’s Keady Relief im Beren mit Rab 
waey’8 Pillen. 

Ne,iende ſollten ſtets eine Flaſche Radway's Ready 
Relief mit ſich führen. Einige Tropfen in Waſſer 
werden Krankheit oder Beſchwerden, welche durch des 
Wechſel im Waſſer entſtehen, verhüten. Als ein Sti— 
minläntium iſt es franzöſiſchem Brandy oder Bitters 


vi 
- Zu haben bei allen Apo— 


halber Iheslöffel vol in einem 


Verdauung. 


wird durch Radway's Pillen erzielt. Durch deren 
antibilidie Gigenichaften regen fie die Leber 
an bei der Abjonderuug der Galle und deren Entlees 
rung durch die GalensRanüle Dieie Pillen in Do« 
fen von © bis 4 vequliven jofort die Thätigfeit ber 
Yeber und befreien ben Patienten von Unregelmäßig- 
feiten, Eine oder 2 von Radway's Villen tänlich ges 
nommen von Senen, welche an bilidfen Schmerzen 
und Fränbeit der Leber leiden, halten dag Syitem in 
Ordnung und fijern gejunde Berbauung. 


Radwan's 
Villen 


ſtets zuverläſſig, 
rein vegetabiliſch. 


Vollkommoen geſchmacklos, hübſch überzogen, führen 
ab, reguliren, reinigen, putzen und ſtärten. Rad— 
woy's Villen für Hetlung aller Störungen de3 Nas 
gens, Unterleibs, der Nieren, Blaje, nervöje Kranfe 
beiten, Schwindel, Hartleibigfeit, Hämprrhoiden, 


und — 


Alle Befdjwerden der Leber. 
Preis: 25c per Schadhtel. 


Zu haben bei den Mpothelern oder 
per Bolt verſaudt. 


Mau jchreibe an Dr. Rabway & Ev, Xod Bor 
865 New; Hort, um einen Rathgeber. 


Eifenbahns Fahrpläne, 


JIllinois Zentral:Eifenbahn. 

Alle durchfadrenden Züge veriajien den Zentral-Bahn- 
hof, 12. Str. und Park Yow. Die Züge nach dent 
Eüpden Tönnen cbeufalld an der 22. Str.-, 39. Str.» 
und Hyde Park-Station_beftienen werden. Stadt 
TıdetCifice, 99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

Abjahrt Ankunft 

Herw Orleans Limited & Memphis ij 2.10N | LOON 

Atlanta, Ga. & Jartjonville, Fla.,.| 21I0N 5 1LOON 

Et. Louis Diamond Spezial 1 9.009 V 

!vuis Tagzug... — p 
Decatur + 
5 Poſtzug 1 3. 
» 
i 


8888 


ee 
um: 
2 


Bloomington, Decatur & Spring⸗ 

EUREN 
Chicago & Nem Orleans Erpre...| 8 

Gilman Kankakee. . . . .. | 4: 
2 


— — — 
ui 


888 
cz 


Sm 


NRodiord, Dirbugite. Sivur City & 

Sivur Falls Schnellgug...... .... 1 220R 
Rodford, Dubugue & Siour Eity..all.35 N 
Rodford Paflagierzug........2....| LION 
Nocdiord & SFreeport & Dubuqne..* LION 
Rodiord & }yieeport Erpreß "1.508 
Dubugque & Rocford Erpreh ZON 

‚aSanftag Yacht nur bis Dubuque. Täglich. Tãg · 
lich, ausgenommen Sonntags. 

— — — —— —— 

Burlington:Linie. 

Ehicagos, Bnrlington= und Oxincy-Eifenbahn. Tidet» 
Dffices, 211 Elarf Str. und Union Pafjagier-Bahns 
hof, Gatal Str., zwiichen Madijon und Adam. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Galesburg uud Streator 8.0538 76.159 

Rocktford und Forreiton 738058 F215N 

gofal-PBuntte, Jllinois u. Jowa..."11.3I0B *215N 

stodford, Sterling und Mendota..+ 430 N +10.20 3 

Streator und Ottowa FATION 710.208 

Kuniaseity,St.oe u.Leavenworth" 5.5 .20 5 

Alle Punkte in Teras EN 

Omaha, €. Bluffs u. Neb.- Punkte. * 6.32 7 

Et. Paul und Vinneapolis....... * 625N 

Kanjaseity, St. Joe u.Xeadenworth *10.30N 

Smaba, Lincoln und Denver "10.30 St 

Bla Hills, Montana, Portland.. "10.30 N 

Et. Paul und Minneapolis....... "1120R 
Tadlich. *Täglich, ausgenommen Sonntags. 

CntcA60 GREAT WESTERN RY, 

“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentral Statton, 5. Ave. und Oarrifon Straße 

Eity Office: 115 Adams. TIelephon 2380 Main. 
Täglich. FAusgen. Sountags. Abfahrt Ankunff 

Minneapoltis, St. Paul, Dubuge, 4 5.303 +10.00N 
Kanjas Eity, St. Joieph, Des-*- 6.301 * 9.80% 
Moines, Marſhalltown I 1130R * 9.30% 

Erxamore und Byron Xocal 310N *10.40 9 
&t. Charles, Syamore, DeKalb— Abfahrt + 5.30 % 


9.40 "IN +35 N GN, 11.30 R WUnkunfı 
+7.508, "9.30. *10.50 8, *5.05R, FION, 


- 


“Ee3 
58% 
SER 


& 
se 


DO m 0 DO 


5 
ESEHSSE 


SuwEBEsS 


Chicago & Erie:Eifenbahn, 
Tictet-Offices: 
242 ©. Clarf, Auditorium Hotel und 
Drearborn-Statıon. Bolf u.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lofal......+7.30B 36.43N 
. NewNort& Bofton 2.55N 500N 
Samestomn & Buffalo LEN DOON 
North Judfon Accommodation. .. h Y5DB 
Nem York & Bojton 1.358 
Kolumbus & Norfolk, Ba 38 
*Zäyglıh. F Ausgenommen Sonntags. 


Depot: Dearborn-Station. 
Zietet-Offices: 232 Clark St. 
und Auditorium Hotel. 
. ! Abfahrt Ankunft 
Indianapolis und Gincinnatt 
Andiananolis und Eincinnatt.. 
afayette und Louißville 
Zafayette und Vouisville 
Taladette Accomodation.......... 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
anal Street, — Mast and Adams Ste, 
Tıcket Office, 101 Adams Street. 
* Daily. + Daily except Sunday, 
Pacific Vestibuled Ex 
Kansas City, Denver ; 
—— ade . dh Des Expreus. — 
ri t. Louis Day Express 
8t. is Limited 
t. Louis “Palace Express” 
t, Louis & Springfield Midnight Special. 
— 
poria Fast Mail........uuconose 
eoria Night Express 
oliet & Dwight Accommodation... 


— — — 


Nidel Plate. — Die Rew Yort Chieago und 
St. Louis:Gifenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.-Biadukt, Ede Clark Str. 
"Fhalidh. +Täglich, audg. Sonntag. 
Shicago & Cleveland Wort 2 rn E 7. 
New Jon & Bon BEER. 200. 9. 
New York & Boiton Expre 7.40 
Für Raten und Schlafwagen-Aftommodation predht 
bor oder adreijirt: Hency Thorne, Ticdet«Ag —* 2 
Mdams Gtr., Chicago, JUL Xelephon Main 


Bussssazsee 
——— — 


5 


4 Baltimore & Ohio. 
nhöfe: Grand Zentral Pafiagier-Station; Stadt 
Ofſice: 103 Elart &h. m 

Reine ar Habrpreife verlangt auf 
° * . &D. Limited Sügen. Abfahrt Antımft 

ota : T6E5B TEON 
Nero York und Wafhington Mefti« 

huled Limited ... EB * 9, 
Bittöburg Limited ur 
Malferton Accomodation ER 9, 
Kolumbnd und Wheeling Erpreh. "HS R * 7. 
New York, Waibington, Pittsburg 

und Gleveland Veitiouled Limited.” E&5N IL 

Züglid. + Ausgenommen Sountags, 


Selbſtgerecht. 


Von Friedrich Spielhagen. 


(Fortſetzung.) 


Die rothe Marie ließ ſich nicht ſehen; 
doch hörte ich, daß der Vater eine Be— 
ſtellung an ſie in die Küche machte. 
Vom Hauſe fort war ſie alſo nicht. 

Ich ſtand nach einiger Zeit auf; be— 
ſah ein paar alte vergidote Kupfer— 
ſtiche an den Wänden; trat in die of— 
fene Thür zum Flur, durchſchritt den 
Flur, vorbei an der Küche, gerade als 
ſie, die ich ſuchte, eilfertig herauskam, 
einen Korb am Arm, um im Garten 
Bohnen für den Mitttagstiſch zu 
Schneiden. Die Gelegenheit fonnte nicht 
günftiaer fein. Ich hatte plöglich eın 
lebhaftes nterejje an den Bohnen, Die 
bei mir gar nicht recht gedeihen moll- 
ten. Ob Fräulein Marie verjtattete, 
daß ich mir ihre Kultur einmal an- 
fähe? 

„ber felditverftändlich, Herr Ober- 
förſter!“ 

Wir gingen über den Hof, der wie— 
der ein maleriſches Bild bot, auf deſ— 
ſen Reize ich die Aufmerkſamkeit des 
Mädchens lenkte, eigentlich nur, um 
überhaupt nur etwas zu ſagen. Zu 
meiner nicht geringen Verwunderung 
ſchien ſie nicht nur alles zu verſtehen, 
ſondern machte ſelbſt ein paar Bemer— 
kungen, die einen natürlichen, ja, faſt 
geübten maleriſchen Blick, verriethen. 

Ich ſagte ihr das mit einer höflichen 
Wendung; ſie erwiderte leichthin, man 
habe, wenn man auch nur ein Land— 
mädchen ſei, doch, ſozuſagen, ſeine 
Augen im Kopf. Und in Berlin, wo— 
hin ſie manchmal komme, ſehe man in 
den Muſeen ſo ſchöne Sachen, bei de— 
nen einem dann vollends die Augen 
aufgingen. 

Das kam ſo natürlich heraus. Da— 
bei war das Mädchen in der hellen 
Morgenbeleuchtung beinahe noch ſchö— 
ner als an dem Abend des Schützenta— 
ges, obgleich ich jetzt ſah, daß ſie doch 
wohl bereits am Ende der Zwanziger 
angelangt ſein möchte, und der Som— 
mer auf ihren blühenden Wangen und 
ihrer weißen, von dem rothbraunen 
Haar umwirrten Stirn die Sproſſen 
ſchärfer hatte hervortreten laſſen. Al— 
les in Allem ein prächtiges, für finn- 
liche Männer gewiß äußerſt reizendes, 
vielleicht unwiderſtehliches Geſchöpf. 

Die ſeltſame Entdeckung der Nacht 
erſchien mir keineswegs mehr ſo ganz 
verrückt, wenngleich immer noch ab— 
ſurd genug. 

Aber wie zu dem ſtachligen Thema 
gelangen, ohne ſich zu verrathen! 

Darüber zerbrach ich mir den Kopf, 
während wir zwiſchen den hohen Boh— 
nen hantirten, ſie eifrig ſchneidend, ich 
von Zeit zu Zeit eine beſonders große 
Schote mit der Hand abpflückend und 
ihr in den Korb werfend. 

Plötzlich fing ſie ſelbſt davon an. — 

Ich will verſuchen, ob ich es wieder 
zuſammenbringe. — 

„Der Herr Baron iſt ja jetzt wohl 
ſehr oft bei Ihnen?“ 

„Sehr oft.“ 

„Beinahe jeden Tag?“ 

„So ungefähr.“ 

„Ste find Kriegdfımeraden geme: 
fen?“ 

„Zu dienen.” 

„Und fennen ihn alfo fehr gut?” 

„Wie wie Menfchen denn einander 
fennen.” 

„Freilich! nicht 
weit her.“ 

„Nur zu wahr.“ 

„Weshalb: nur zu? Es kommt nicht 
viel dabei heraus, wenn man die Leute 
genauer kennen lernt. Und etwas Gu— 
tes ſchon gar nicht.“ 

„Wer Sie ſo ſprechen hört, ſollte 
glauben, Sie hätten in Ihrem jungen 
Leben ſchon trübe Erfahrungen ge— 
gemacht.“ 

„Ich bin ſo jung nicht mehr. Und 
eine Wirthstochter! Du lieberHimmel! 
Grünes Gras! An dem wollen alle 
Ziegen freſſen! Sie denken an den 
Karl Dreek. Ich kann Ihnen ſagen: 
ich habe mich ſchön geſchämt, als der 
gräßliche Menſch mich küſſen wollte, 
während Sie dabeiſtanden! Ich habe 
ihm noch an demſelben Tage denLauf— 
paß gegeben.“ 

„Hoffentlich hat es Ihnen hinterher 
nicht leid gethan.“ 

„Nein, pahrhaftig nicht.“ 

„Ein ſo ſchönes Mädchen —“ 

„Fangen Sie jetzt auch noch an —“ 

„Und ein ſo kluges Mädchen —“ 

„Hören Sie auf!” 

„Ich mollte nur fagen: ift taufend- 
nal zu qut für einen foldhen Tölpel 
und hat das Recht, ihre Blide Höher— 
viel höher zu richten.“ 

Eine kleine Paufe. Meine lebten 
Worte jchienen fie jehr nachdenklich ge- 
macht, aber ihr feinesiwegs mißfallen 
zu haben. In dem Blid, den fie ein 
paarmal verjtohlen auf mich richtete, 
lag ein freundlicher, ich möchte Jagen: 
zärtlicher, vielmehr, zärtlich beforgter 
Ausdrud. 

Den ich mir nicht erflären fonnte, 
bis ſie, ſich ſeitwärts wendend, plötz— 
lich mit einer eigenthümlich verſchleißt⸗ 
ten Skimme ſagte: 

„Sie ſind ein guter Herr. Alle Leute 
ſagen es. Und ſo was ſieht man ſelber, 
ohne daß es einem geſagt wird. Ich — 


ich — 

„Was, liebes Kind?“ 

„Möchte Sie warnen vor dem Ba⸗ 
ron.“ — 

Mir ſchlug das Herz. Da waren wir 
alſo, wohin ich wollte! Mir ſchwebte 
auf der Zunge: „Sie kennen ihn alſo 
ſehr genau!“ fühlte aber ſofort, daß 
ihr das den Mund alsbald wöeder 
ſchließen müßte, und ſagte deshalb, ſo 
unbefangen wie möglich: 

„Er wird ſeine Schwächen haben, 
wie andre auch.“ 

„Wenn ed nur das wäre!” 

Sie hatte ihr Geficht wieder nad 
mir gelehrt. E3 mar von einem lebhaf- 
ten Roth überaoffen. Die weißen Zäh- 
ne nagten nerpd8 an den vollen Tippen. 

„Sie müllen fih jegt jhon etiwas 


Das iſt meiſtens 


deutlicher ausdrücken, Fräulein Ma— 


Die Glut auf ihren Wangen war ei⸗ 
ner Bläſſe gewichen, die noch deutlicher— 


bewies, wie tief das Mädchen innerlich 
erregt war. Ihre Augen blickten wild 
und verlegen zugleich. 

„Ich weiß nichts — weiß nur, was 
alle Welt ſagt.“ 

„Zum Beiſpiel?“ 

„Daß er der jüngeren Komteſſe auf 
Griebenitz den Hof gemacht hat, bis 
ihn der junge Graf aus dem Haus ge— 


wieſen. Es iſt auch darüber zu einem 


Duell zwiſchen den Herren gekommen.“ 
„Dabon habe ich niemals etimag ges 
hört.“ 
„Das ift möglich. Mer follte aud) 
darüber fprehen? Er gewiß nicht. 
Man hat es au fehr geheim gehal- 


ten.” 

„Aber bi3 zu Ihnen ift e8 Doch ge- 
fommen, die Sie diefen Kreifen doc 
nicht nabejtehen. Wer fann es hnen 
gejagt haben?” 

„Fragen Sie mich nicht danach!“ — 

Ich war meiner Sache ſo gut wie 
ſicher: ſie konnte es nur von ihm ha— 
ben. Wie logiſch mein Schluß war, 
bewies zum Ueberfluß die Verlegen— 
heit, die ſich bei meiner, von ihr ſchwer— 
lich erwarteten Frage auf ihren leb— 
haften Zügen abſpiegelte. 

Ruhig fuhr ich fort: 

„Dergleichen ſoll ja leider in jenen 
Kreiſen öfter vorkommen, ohne daß 
man deshalb von den Betreffenden 
weſentlich ſchlechter denkt. Uebrigens 
halte ich es für meine Pflicht, zu be— 
merken, daß, ſeitdem ich den Herrn 
Baron kenne — und das iſt doch nun 
auch ſchon beinahe ein halbes Jahr — 
ich von ſolchen Kavalierneigungen und 
⸗chwächen nichts an ihm bemerkt 
habe.“ 

„Jawohl! Seitdem Sie ihn kennen! 
Seitdem hat er ſich auch ſehr verän— 
dert.“ 

„Wenn, wie es doch ſcheint, zu ſei— 
nem Vortheil, könnte man ja recht da— 
mit zufrieden ſein.“ 

„Herr Oberförſter —“ 

„Was, Fräulein Marie?“ 


abe geſagt: Ich möchte Sie 
39 5 gelagt: SG fomnmunen (Mir), 


vor thm warnen. Wenn Sie mich nicht 
veritanden haben — meine Schuld iſt 
e3 nicht.” “ 

Wir waren aus der Bohmenplantäge 
heraus, auf dem Gartenmwege, jhon in 
der Nähe des Ausgangd. X mollte 


ie nach den lebten Worten, die wie ein | ! Ra re 2: 
f 5 y | jind Bemweife für diefen rufliichen Cha- 


unbeimlicher Blib durd) meine Geele 
zudten, zurüdhalten. Mber fie machte 
fich 1os, lief über den Hof und ver- 
ihiwand im Haufe. 

Ich folate ihr lanafam nad, bon 
häklichen Gedanken umfchiwirnt, wie 
von den mich verfolgenden Fliegen. 
Des Mädchens Iehte Worte Fonnten 
doch nur eine Bedeutung haben! Wber 
dann mar e3 die Eiferfucht, die fie ihr 
eingegeben hatte! Ein andres mar 
nicht denfbar — nicht denkbar! 

Al ob, was wir fo nennen, nicht 
oft fchon in der näcdhlten Stunde als 
höchft denkbar erfchiene, ala ein Yat- 
tum, an dem der Zweifel vergebens 
rüttelt! 

Undenkbar, daß Baron Fritz von 
Kardow, Majoratsherr auf Möllen— 
hof, Gatte einer Frau, die auf einen 
Thron gehörte, Vater eines Sohnes, 
ſchön und lieb, wie ein Märchenprinz, 


der ſicher nicht erſte und ganz gewiß 


nicht letzte Liebhaber der rothen Marie 
aus der Waldſchenke ſein ſollte! 

Jetzt war es kein Spuk der Nacht 
mehr, den ein böſer Traum heraufbe— 
ſchworen; jetzt war es ſo wirklich, wie 
der üppig ſchlanke Leib der ſchönen 
Dirn, die da vor mir her ins Haus 
gelaufen war! 

Undenkbar, daß der Mann, der aus 
einem unerfreulichen Kriegskamera— 
den mein Freund geworden war, dem 
mein Herz und mein Haus offen ſtan— 
den, ſich in mein Heiligthum ſchleichen 
wollte, mir mein Idol, mein Liebſtes 
auf der Welt zu ſtehlen, wenn es ihm 
gelänge! 

Jetzt — 

Nein, nein! Es würde ihm nie ge— 
lingen; aber ſchon, daß er ein Menſch 
war, dem man die Abſicht zutrauen 
konnte — 

Die rothe Marie! eine Dirne! ſeine 
Maitreſſe! was konnte mir ihre Rede 
elten! 

Frau Moen war eine ehrbare Frau! 
Und ſie hatte, wie die Dirne mich, ſo 
Elfriede vor ihm gewarnt. Die War: 
nung hatte ſie Elfviedens Freund— 
ſchaft gekoſtet; ich nur mit halbem 
Ohr und ſpöttiſchem Lächeln darauf 
gehört — 

Ich entließ Amsberg und fuhr auf 


der Chauſſee vorüber an meinem Hau— 


ſe nach Brandshagen. 

Herr Moen war auf dem Felde. Ich 
fragte nach der Frau. Sie war im 
Garten. Ich ſuchte ſie da auf und fand 
ſie an dem Raſenrundell hinter dem 
Hauſe im Schatten der Bäume mit ei— 
ner Handarbeit, um fich ihre beiden äl- 
teften Fleinen Mädchen und deren Er- 
zieherin, die fie al3bald fortichidte. 

Ich ſehe Ihnen an,“ fagte fie, mäh- 
rend fie wieder Pla nahm und mir 
einen Stuhl bot, „daß Sie etwas 
Wichtiges zu mir führt.“ 

„Ich komme aus der Waldichente—" 

„Ah!“ 

„Und habe da eine Entdeckung ge— 
macht, die wohl eine Erklärung fein 
bürfter der Entfrenidung, melde zu 
meinem innigen Bebauern zmijchen 
ven und meiner Frau eingetreten 
ift.“ 

Die fhöne junge Frau war bei die- 
fen Worten bi3 in das ftarfe blonde 
Haar grröthet. Sie jah mich mit einem 
bittenden, abwehrenden Blide an. 

„Sie brauchen mir nicht zu fagen, 
ie peinlich dies für Sie ift,“ fuhr ich 
fort. „Aber ich bin in einer fchredlichen 
Lage. Jh muß eine Entfchetdung tref- 
fen, bevor der — Sie miffen, wen ich 
meine — bon Berlin, oder imo er fein 
mag, zurüdfommt.” 

„sh meine: nad der Entdedung, 
bon der Sie vorhin fprachen, tft nichts 
mehr zu entfcheiden.” 

(Fortfegung folgt.) 


| beftimmter Verufe, 
| für das andere einjteht, imo ein Auf- 
| traggeber nur mit dem Wrielichtichtt 





| Verzögerung mit 











Rufſiſche Sozialdemokratie. 


Aus Rußland über Vorfälle im In— 
nern die Wahrheit zu erfahren, iſt un— 
gemein ſchwierig. Der Preſſe wird jede 
Mittheilung unterſagt, Privatbericht- 
erſtatter müſſen im Intereſſe ihrer ei— 
genen Sicherheit vorſichtig ſein. So 
kam es, daß über ſehr ernſte Krawalle 
in Petersbürg während derKrönungs— 
tage nur unbeſtimmte Mittheilungen 
in die Oeffentlichkeit gelangten. Es 
ſchien nach dieſen, als hätte der be— 
trunkene Mob die Gelegenheit der 
abendlichen Illuminationen benutzt, 
um in den ariſtokratiſchen Vierteln et— 
was zu ſkandaliren, was am Ende 
auch in jeder anderen Großſtadt vor— 
zukommen pſflegt. Es hat ſich jedoch 
um ein ganz zielbewußtes Vorgeher 
der Petersburger Arbeiterſchaft ge— 
handelt, über das ſogar der ſchweig— 
ſame ruſſiſche amtliche Draht ſpäter 
auf éinmal Mittheilung machte. Er 
ſprach da von Ausſtänden der Arbei— 
ter, die es nothwendig gemacht hätten, 
Polizei, Gendarmerie und Truppen in 
die Arbeiterviertel zu legen, er redete 
von Proklamationen an die Arbeiter 
u. ſ. w. Privatbriefe wiſſen zu berich— 
ten, daß ein wohlorganiſirterAusſtand 
aller Fabrikarbeiter Petersburgs ein- 
getreten iſt Vor der Krönung begann 
dieſer in der großen Spinnerei von 
König, am 15. Juni folgten die Ar— 
beiter ſämmtlicher Fabriken der Wi— 
borger Seite (des Petersburger Fa— 
brikviertels). Angeblich verlangen die 
Arbeiter nur Lohnerhöhung und ver— 
halten Ach fonit ruhig, aber e& ift ein 
fedr bedeulfames Zeichen, da ruffische 
Behörden in der Hauptitadt plöblich 
einer feitgefügten Organifatton qegen= 
überjtehen, von der jie feine Mönung 
hatten, Wrdeiterausftände find auch 
fhon in Rußland vorgefommen, be> 


fonder3 in Mosfau und in den polni= | 


ſchen Induſtriebezirken, aber fie ent» 


heit und entbehrten jeder Organifa- 


tion. Nun ift der ruffifche Arbeiter ein | 
Herdenmenid, er ift an eine Leitung | 
von Jugend an gewöhnt und er folgt | 
blindling3 einem Führer. Die Haus | 


die Urtele, jene 
munderbar aefügten Genoffenfchaften 


(der Vorfteher) zu verhandeln braucht, 
um jeden Auftrag erfüllt zu ſehen, 


rakterzug. Wenn eine jozialijtifche 
Partei fi ihn zu Nube macht, kann ſie 
die ungeahnteften Erfolge erringen, 
und der Anfana dürfte in Petersburg 
gemacht fein. Vielleiht auch Thon an 
anderen Punkten, nur daß in der 
Hauptjtadt die erite Kraftprobe ver— 
fuht wurde. Der Nikiliamus mird 
durch den Sozialismus abaelöft. Die- 
fer arbeitet aiwar nicht mit den bruta= 
len anarchiftifchen Mitteln, aber er 
geht ficherer und zielbemupter por und 
bei der Eigenart des ruffiichen Volkes 
wird er Erfolae erringen. Darum er: 
fcheint uns der Beteräburger Arbeiter: 
auzitand auch für dag Ausland beach- 
tenswerth. Hatte doch feldit der Zar 


| feinen feierlichen Einzug in PBeter2- 


burg nad der Krönung, der am 12, 
Sjuni erfolgen follte, verfchoben, welche 
dem Arbeiteraus- 
ftande in Zufammenhang gebracht 
mird. 


Vom Kougoſtaat.“ 


Aus Brüſſel wird vom 21. Juni ge— 
ſchrieben: König Leopold und das 
Miniſterium haben endlich erkannt, 
daß die belgiſche Nation von dem Kon— 
gounternehmen nichts wiſſen will. 
Der Miniſter des Auswärtigen, Ba— 
ron v. Favereau, hat in der Repräſen— 
tantenkammer den Geſetzentwurf Na— 
mens der Regierung zurückgezogen, 


wo ein Mitglied 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 








der die Uebernahme ded Kongoftaares | 


durdy Belgien anordnete Damit ift 
die heiurhftrittene Frage, ob Belgien 


ı den Kongoitaat als belgiiche Kolonie 


übernehmen fol, bi3 zum Jahre 1900 


bertaat, und der unabhängiae Kongo=. 


ftaat bleibt von Belgien volljtändig ge= 
trennt. Snzmwilchen nehmen die Bezies 
hungen giwifchen Deutfchland und dem 
Konaoftaate die Aufmerffamkeit aller 
politifchen Kreife in Anfprud, da 
durch da3 unüberlegte Vorgehen der 
fongoftaatlichen Kreife immer neue 
Streitiateiten entitehen, Die „NRefor- 
me“ hatte gemeldet, daß in Manyema 
— die fonaoftaatlihe Provinz Man- 
nema erjiredit jich von der Station an 
den Stanleyfällen bi3 zum Tanganpi- 
fajee — eine deutliche Karawane von 
Angehörigen und Vertretern ded Kons 
goftaates auggeplündert und niederges 


mebelt worden fei. Der deutjche Ges | 


fandte am belaifchen Hofe, Graf von 
Alvensleben, habe einen fcharfen Ein- 
fprudh bei der Songoregierung erho= 
ben; die deutiche NReichtregierung for— 


bere eine bedeutende Entjchädigung 
-und die Rüdgabe des Clfenbeins, fei 
auch entjchloffen, bei weiteren ernten 
FRonflikten die Berliner Rongvatte ju 
fündigen. Wahr ift, daß in der That 
am Ditufer des Tanganyifafeed ton- 
goftaatliche Soldaten eine aus Ddeut- 
hen Untertdanen zufanmengefegte 
Karawane audgeplündert und ihnen 
Maffen und Elfenbein mit Gewalt ab- 
genommen hat. Die deutjche Neichäre- 
gierung hat fofort auf Grund der 
dıftch die Berliner Kongoafte gewährs 
leifteten Handelöfrergeit bei der Kon- 
goregterung Einfpruch erhoben und 
100,000 Mark Entfhädigung gefor- 
dert. Die „Gaz.“ bemerkt hierzu: „E3 
erfcheint wahrfcheinfich} daß die mie- 
derholten Verletzungen der General— 
akte durch den Kongoſtaat ſeitens 
Deutſchlands eine Verwahrung her— 
vorrufen, von der dieſes nur ein An— 
fang iſt.“ In Folge dieſer Verwicklun— 
gen und der dadurch hervorgerufenen 
diplomatiſchen Verhandlungen hat 
das belgiſche Miniſterium darauf be— 
ſtanden, daß Belgien ſelbſt aus ſeiner 
ſchiefen Lage befreit und jede ſtaatli— 
che Verbindung zwiſchen Belgien und 
dem Kongoſtaate gelöſt wird. Fortab 
iſt der Kongoſtaat für ſeine Politik al— 
lein verantwortlich; der belgiſche 
Staat gewährt ihm zwar durch Ueber— 
laſſung ſeiner Offiziere und Unterof— 
fiziere eine weſentliche Hilfe, hat aber 
an ſeiner Leitung und Verwaltung 
keinen Antheil mehr. 


Man veritcht auch Deutich in 
Budapeſt. 


| 


| 
| 


Das „Budapefter Tagblatt” erzählt | 


aus der ungarifchen Hauptitadt: In 
einer Gruppe 


daß man in Budapeit faft überall Ber- 
fonen finde, welche mehrerer Spracden 


zirk mächtig ſind, ſo daß angeſichts der Ge— 
ſprangen augenblicklicher Unzufrieden- 


fälligkeit, welche dieſelben dem Frem— 
den gegenüber befunden, eine -ernite 
Derlegenheit nach diefer Richtung gar 
nicht borfommen tönne. Namentlich 
wurde hervorgehoben, daß bier 
meiften Perfonen auch Deutjch fpre- 


von Kongreßbeſuchern 
unterhielt man ſich über den Umſtand, 


chen und ſtets bereit ſind, dem Frem- 


den, der ſie in dieſer Sprache anredet, 


Auskunft zu geben. Ein Berlinerſton- 


greßmitglied, daß ſich in der Gruppe 


befand, erzählte hierauf folgendes klei— 
ne Abenteuer, das ihm Tags zuvor 
paſſirt war. „Ich wollte,“ ſagte er, 
„geſtern „Konſtantinopel in Budapeſt“ 
anſehen, und beſtieg auf einem Stand— 
platz nächſt der Andraſſyſtraße einen 
Fiaker, dem ich ſagte: „Führen Sie 
mich nach dem nächſten Dampfboot.“ 
Der gefällige Roſſelenker nickte mit 
dem Kopfe, und im nächſten Augen— 
blicke rollten wir davon, um nach eini— 
gen Minuten vor einem kurios ausſe— 
henden Hauſe in einer engen Gaſſe zu 
halten. Der Kutſcher ſprang ab, öff— 
nete den Schlag und ſagte: „Bitte 
ausſteigen, Herr, da iſt es.“ — „Was 
iſt da?“ fragte ich überraſcht. — „Na, 
Dampfbod,“ meinte er, „nächſtes 
Dampfbod is ja in derKazinczygaſſe.“ 
— Da ich ſchon hier war, benützte ich 
die Gelegenheit, und ich kann ſagen, 
daß mir das ſehr wohlthat, vielleicht 
beſſer, als mir „Konſtantinopel“ ge— 
han hätte, und das habe ich den deut— 
ſchen Sprachkenntniſſen des Buda— 
peſter Fiakers zu verdanken.“ 


Sie gefallen ihm nicht. 


Eine deutſche Zeitung plaudert: 

Es gab eine Zeit, wo die Engländer 
ſo gnädig waren, Deutſchland gewiſ— 
ſermaßen als engliſches Hotel zu be— 
trachten und gelegentlich für ung ein 
mohlwollendes Qob ob unferer Freund: 
lichkeit und Gaſtlichkeit abfallen ließen. 
Seit wir ihnen neuerdings ſo kräftig 
auf die Hühneraugen getreten haben, 
iſt es natürlich mit unſerer Gemüth— 
lichkeit nichts mehr, jeizt ſind wir die 
unangenehmſten und widerhaarigſten 
Geſellen von der Welt. Ein engliſcher 
Schriftſteller, Miſter Eubule Evans, 
der eine hiſtoriſche Studie über uns in 


| 


der „Contemporary Review“ veröffent- | 
licht, tft vor Kurzem dahinter gefom- 


men, daß wir an „eraltiertem Patrio- 
i3muS” leiden. Bei unfern vaterlän- 
diſchen Feſten, ſo am Sedanstage, zei— 
gen wir die am wenigſten gewinnenden 
Züge. Beſonders der Norddeuftſche 


laſſe die gefälligen Umgangsformen 
vermiſſen; ſeine Schärfe im Ausdruck 


der Gedanken habe für die Ausländer 
etwas Einſchüchterndes. Wenn aber 
zu dieſer Schneidigkeit noch die hoch— 
müthige, unverhohlene Verachtung al—⸗ 
durch die Erinnerung gewaltiger 
Kriegskhaten erzeugt ſei, ſo werde der 
Deutſche zum Gegentheil von Liebens— 
würdigkeit. 

— Das furchtbate Echo. — ‚Warum fiel dean 
vorhin der Vegetarianer Rüblag, unſer Nerfegenoff 
in Ohnmnacht? —, 

Hanswurſt“ gerufen und da töntée es vierzehnmal 
Wurſt“ zurüd!“ 


Sie werden einen Coupon in je⸗ 
dem Zwei⸗ Unzen⸗ Beutel und zwei 
Coupons in jedem Vier s Unzens 
Beutel von Bladwel’3 Durkam 
finden. Kaufen Sie einen Beutel 
diefed berühmten Zabats nnd lefen 
Site den Coupon, weldher eine Lijte 
werthuoller Gejhente, und wie fie 
zu befommen find, angiebt, 


Schwrfelſeife, 


die | 


4E&sberaubtjie 


% 


NINYITIED 


— 


\ 


Z 


ihrer 
Schreden 
— indem 
diejes 
jeug- 
zerftö- 
rende, 
rüden- 
brechende 
Reiben 
abge 
ſchafft iſt. 
Worin 


beſteht die Arbeit des Waſchens, Alles, was Ihr zu thun 


habt iſt, die Sachen hübſch 
und ſie dann auszuwringen? 
— angenehm für die Frauen 


einzuweichen und zu kochen — 
So wäſcht man mit Pearline 
und gelinde für das Zeug. 


Bei 


jeder Art von Reinmachen habt hr mit dem mühfeligen Reiben 


nichts nich zu thun. 


Jeder Fann fehen was es eripart. 


Und 


vergefiet nicht, einerlei wie Jhr Pearline gebrauchet, es ift 
abfolut und vollftändig harmlos. 


— 


Ein großer Vortheil 


Ein Müdihen mag eine übpige Geitalt, Majjiiche Ge« 
fihtszüge und Zähne wie Terlen haben, aber fie fann nie 
Tl .. 
yon 
——— 
ſein, wenn ſie keinen guten Teint hat. Deshalb 
wird ihre Begleiterin, ſeldſt wenn ſie nur ein einfa⸗ 
ches Seide, ader den, Bortheil einer Hilienweiken 
Haut mit gerade d rosa jFärbuna bat, um dem 
Geſicht den Ausdruchd ieblichen Friſche der Jugend 
ben, fie fteis überitrahlen. 
bezaubernde Effekt ift aber nur die Folge 


des Gebrauchs von 


al 


49 


(In 


15 Aerzte, jeder ein / 15 private Konjultes 
Spezialiſt. tions: Zimmer. 


Tas Rezept des Brof. 
Kod) von Berlin, einge: 
führt in Chicago Dur 


Jräparirles 
die Spezialiiten Des 


Euberculin , City Medical Gouneil. 


Ein fihieres Mittel für Aatarrd, Shwind- 
Sucht und Blutkrankheiten. 

Falls Ahr, Eure Kinder oder Eure Freunde" 
an Shwindfuct leiden, jo fommt jofort zu 
uns. Schiebt e8 nicht auf. 

Alle hroniichen Nerven-, Haut: und Blut: 


| Kranfbeiten geheilt oder feine Bezahlung. 


welche seldjt dem bleicdeiten Gefticht die yarbe der | 


Friſche und Geſundheit 
bruͤche der Saut entferut und dem Teint das be— 
ſonders bezaubernde Ausſehen giebt, das von 
weiblicher Sieblichkeit im höchſten Grade unzer⸗ 
trennlich iſt. 

In allen Apotheken zum Berkanf, 


Glenn's Seife wird ver Poſt für 30 Gent 
Das Stück verſchickt, oder 75 Gents für Drei 
Stücke, von TAB CEARLES N. ORIV- 
TENTON CO,, 115 Fulton Ztr., New Yart. 


Sill’S Haar: und Bartfärbungsmittel, ihwarz 
oder brauı, für 50 Gents. 1 


von 9 bis 10 Uhr Borm. 
Zähne fojtenjrei gezos 
gen, um unſere ſchmerzloſe 
Methode bekannt zu ma— 


rei: 


und ſolche die herzſchwach find, 
können jeht Zähne ziehen und 


Nervöſe Lente 


verleibt alle eihönch Mus | 


Koniultation, Unterfuhung und Rath frei. 


The City Medical Couneil, 


148 State Str. 
Empfangszimmer auf dem 4. Ylur.—Alle Fälle erfolge 
reich brieflich behandelt. Schreibt nad Symptom-Fore 
milar. — Offen täglic) bis 9 Uhr Abends, Sonntags 
von 10 Uhr Bor. bi8 4 Uhr Nachım. bw 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diejer Anitalt find erfahren#’deutiche Spe» 


| —— und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 


leider 
Oypexratilou, 


kitmenichen jo ſchnell als möglich von ihren Gebr 
zu heilen. Sie heuen qrüundlih unter Garantie, 
alle Asheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
und Menitruatiousitörungen shue 
Sautfraunthceiten, Folgen von 


' @elbitbeieduug, verlorene MRangbarteti 2c. 


! Zale Heilung v 
| eocele (Dodenfranfheiten) 
| Hhr herrathet 


Operationen von eriter Klafie Operateuren, für radie 
ı Brücden, Srebs. Tumoren, Barie 
Koufultirt ung beuor' 
: Wenn nöthia, placıren wir Patienten 
in unier Privathoipital. Frauen werden vom Frauene 


| arzt (Dame) behandelt. Behandlung, int Medizinen. 


füllen lajjen ohne die geringften Schmerzen oder Ge | 
| den Monat. — Schneidet Dies aus, - Stuns 
| den: Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 


fahren. 


Bolled Gebih Zähne 
Kronen 
Silber-Füllungen 
Zähne gereinigt 


| W bis 12 Upr. 


nur Drei Dollars 


bw 


"STRUPTURE 7 


Brühe, 
3 Meine Brugbänder 
"3 übertreffen alle ande» 
3 ren. Seilung erfolag 
>3 bofitiv im — limm⸗ 
> jten vr 


alle Bandagen 


ı Nabelbrüde. Alle Sorten Leibbinden für gwaden Uns 
) terleid und Mutterichäden, Summiftrümpfe für Krampfe 


adern und geihiwollene Beine. Grabehalter für Kinder 
und Erwadiene. Somie alle 


| Apparate für Berfrümmuns 


Die obige Offerte gilt big zum 15. Quli, | 


Leichte Abzahlungen. 


Offen täglich bi8 Uhr Abends. Sonntag bid 4 Uhr. 





gen des Nüdarates, der Beis 
ne, Füße ıc, Alle dieſe 
Sachen werden nad) meiner 
Angabe und unter meiner 


| perjönlichen Aufficht in mei» 


National Dental 
Parlors, 148 State Str. 


Keine Zurdt mehr vor dem Stuhle | 


des Zahnargztes. 


Wir ziehen Zaähne beſtimmt ohne Schmerz; fein 
Ga3 und feine Berahr. Volles Gebih $6; feine brfies 
ren zu irgend einem Preiie. Goldfronen und Brihges 
arbeit eine Spezialität. 2Osfarät. Golbplatien-aF#1 

10 Prozent Discount werden allen Witgliedern ves 
Arbeiter-Unions und ıhren familien erlaubt. Zahn 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit getban wird. Wir 
geben 81000, wenn Semand mit unjeren Preiien und 
Arbeit konfurriren kann. Gold-Füll S0r aufwärts, 
Dffen Abends und Sountagsd. Spredt vor und 
hr werdet Alies finden wie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 Siate Str. 
Tel. Main 2895. 


ner eiq. Fabrik hergeſtellt. 

Habe das Älteite und arökte * 

deutiche Geichäft dieier Art in Chicago. Dr. ROBERT 
WOLFERTZ. 80 Fıfth Ave., Eee Randolph Str. Spes 
ziolift für Brühe und Verfrüppelungen des menjche 
lichen Körperd. Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dame bedieut. “ 


(Doktor Graham) 


bebandelt, wie bekannt, jeit den legten 20 Jahren net 
größtfft Exfoig alle die hartnädigen, hoffnungsiofen, 
deralteten und lanajäbrıaen Krankheiten und Leider 


beiderleı Geihlcehts durd die in Deutichland, * 


fowie bier jehr bewährte Methode von Unterjugung 
des Waflers (Urin), und furirt, naddem alle Anderen 
feblten. 
lung durch den Gebraud) von feinen 
Sieben Lieblinge-Medifamenten. 

ZTaufende bieiiger Familiew betätigen mit Dan 
fagqungs-Zeuguifien dıe wunderbare v 
—— Wailer-Doktor bereitet jeine eigene 

kedizın. 

Ifftie: 363 Süd State Str., nahe Harrijon. 

Spreditunden zur von 10—1 Uhr, Abends 5—7 Ubrz 


| Sountags gejchlofien. — Unentgeltlide KRoniultatiom. 


Kommt und labt Cu jruhb Morgens Eure Zähne | 


endzicehen und geht Abends wit neuen vad Haufe. — 
Volles Gebik 86. löinddibıw 


Dieſe Sandelsmarke iſt auf jedem Bader.) 
Mutters Salbe iit eine Mii g von rein Deges 
tabıliichen Colen. Sie beilt Lat Eraup, Eriema, 
Erfäitungen, Hämorrhoiden, Salsfluß, Schnitte, 
Brandwunden, PVerrenfungen, Berlegungen. Dauts 
franfheiten ıc. „Peicht zu gebraudhen — Schnelle Bir 
kung.” Steine Bücie 21; große Büchſe 50c. 


Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 


Gebraucht Mutter? Kopfihnierz:Shotolade. 
Gebraucht Mutters Bionier-Billen, 


Sehr wertvoll für Trauen. 


Nach jahrelangem Krankiein mit einem Mutterfeiden 


| Art von Geihlehtsfranfheiten beider Seid 
e Zu dere | 
faufen bei aller Apothelern oder per Bolt bei Mother's |; 


Smalj | 


der jylimmiten Art und von dem beiten Werzten al | 


unbeilbar bezeichnet, 


habe ich mich fchließlich durdy | 


ein harmloies Hänsfiches Mittel jelbft geheilt. Dieies | 


Mittel iit jo werthvoll, dai id) irgend einer äbulich be= 
bofteten rau eine I0tägige Behandlung frei zuiende. 
Man adrefire: Mr3. Emily Baifett, South Bend, Fund. 


ine BR 


Rheumatismusleidende. 


Wenn Sie an Rheumatıtmus leiden, jchreiben Sie 
mir und ich jende unendaeltlih ein Dadet ded 


mwunderbariien Mitreld, welches mich und Sumderte | 


bon diejer fchredlichen Krankheit heilte, jelbit Leute, 
die von 20 bis 33 
22 heilte es einen M a a 
ägerig war. Man adreiüire: John A. Smit 

Ritwantee Biß., Dept. Z, — 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Aiftitenz- Arzt in Berlin). 
Sryezial.Arzt für Haut: und Beihlehtd:ffrank: 
heiten. Stritturen mit @leftrizität geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 23 — Spredituudem: 
W—12, 1-5, 6—7; Sonntags V—11. 2Voddj 

Die beiten u. Biligften Bruds 

bänder tauit man beim (Tabris 

; tauten OTTO KALTEICH, —— 
L nao dciark dir.. Ede Dita 


—* vergebiich dottorten. 
enn, welder 15 Jahre bette | 


om. _ 


SI 2 8 329393939390 
Frei für Männer! 


Goldene 
Wahrheiten. 


Rath für Männer bei Shwäs 
che zuſtãäͤn den. 


9 ‚Diele gediegene hilfreihe Broihüre jollte dpm 
] 


edemt Manue gelefen werden. Frei verjandt, 
in einfadhent, gefiegeltem Kouvert von W8mdbid 


C.H. Bobertz, 


— 9.2. Bor 74, Detroit, Rid. — 
2 ÜDdBHBRBEDS DS 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! Irgend melde 
fedter; Sa» 
menfluß; Blutveraiitung jeder Art; Monatsitö 
fowte verlorene Mannestraft und jede geheime 
beit. Alte uniere Präparationen finb den 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, gazünse 
tiren wir eine Heilung. Freie Koniultation mündk 
oder brieflih. Spreditunden 9 lIhr Wlorgend Gi 
Uhr Abends, Private Spredyjimmer; ipreden Steig 
der Apothete vor. Gunradis deutihe Apet 
441 ©. State Str., Eite Pet Court. Ehicage. 


Seid Xhr geichlechtlic, Iran? 
Denn fo, wıll id Eu das Regent (derfiegelt b 
frei) eines einfaden Hansmitteld jenden, welches 





eilfraft jeinee * 


Sichere Hilfe und glüdlihe Wiederberieh " 


Pilenem 


3 


a. 


don den Folgen von Selbftbeiledung im früher Yu 7 
| gend nnd geichlechtlichen Ausihweifungen in ipälerm 


Ssahren. heilte. Dies ift eine Tichere un Ze 
freme Nervofität, nächtliche Ergüfle u. I. m. 


| und Jung. Schreibt beute, fügt Briefmarke bei, = 


| 
| 
| 
I 
| 


I 
! 
l 


| 


Adrejie: 
THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich 


Brüche geheilt! - 


Da8 verbeiierte elaftiihe Bruhband ift daB eiı 


bewegung zurüchält und jeden ® 
auf Verlangen frei zugelandt. 


Improved‘Electric Truss Co, 


welches Tag und Nat mıt Beguemlichkeiten getragen = 
wird, indem es den Brud aud) bei — — 


=. 
95 


823 Broadway, Cor. 12. Str., New York 


Keine Kur | 1 
Keine Zahlung V. I 
Spezialist 
Gtablirt IS 
159 ©- Start Str... 





"Der Safe im dentfchen Neihstag. 


Mit 178 gegen 69 Stimmen ift ım 
 Meichetag die Eriftenz des deutſchen 
Hafen gerettet worden. Denn e3 be= 
fteht fein Zieifel, daß jeder Jagd— 
pächter, falls er für Freund Zampes 
Unterhaltung hätte auflommen müſ— 
Ten, ven Zanglöffel ohne Gnade aus- 
gerottet hätte. 

Die Sache hat zwei Seiten. Der 
Haſe ift in der That ein unbändiger 
Trefler; wenn er nicht in der -Furche 
liegt, fo fit er bei der Aefung, und 
es ijt ihm ziemlich gleichgiltig, mas er 
annimmt. Er fol im $ahre jiebenzig- 
mal jo viel vertilgen, als er fehtwer ift, 
nicht gerechnet, wa3 er „verliegt“, wie 
Dberforftmeifter Dandelmann mit 
Recht anführte. Denn aus der Natur 
des furchtfamen und fcheuen Wildes 
teultirt ein häufiges Wechjeln des 
Ruheplatzes. Jedes Geräuſch ſchreckt 
den ſtets Wachſamen auf, er ſpringt ein 
paar Furchen weiter, ſtärkt ſich nach 
dem Schrecken mit reichlicher Aeſung 
und legt ſich wieder hin. So kommt 
es vor, daß ein unruhiger alter Ramm— 
ler im Tage hundert Lager macht, in 
‘ten twieder auffommt. Der Mäher 
weiß von diefen Dingen genug zu er= 
zählen. reifen fan Freund Lampe, 
wie gejagt, auch) einkeichlich Theil, da» 
bei Jucht er ſich Stets das Beite aus. 
Dom Blumentohl wählt er nicht die 
grünen Blätter, fonderrt das meihe 
Herz. Harte Blattitengel läßt er ab- 
fichtlich liegen und aft bloß da Grüne. 
Bon den Winzern wird er jogar des 


denen der niedergebrochene Klee jels | 


Traubenfraßes verdächtigt. Das iſt 
vielleicht Verleumdung, aber daß er die 
Kanten und Blätter adfrißt, daß er 
die Stöde annagt, das ijt verbürgt. 

Nun jchügen fich die Heinen Bau 
ern auf alle mögliche Weife gegen den 
munteren Frefler, fie umziehen ihre 
Ueder mit Lappen, ftellen Scheuchen 
in’ Gemüfe. Wber der Hafe ijt troß 
aller Furchtiamfeit namenlos frech. 
Er beobachtet eine ganze Zeit lang das 
Schreckgeſpenſt, ſpringt wohl auch ein- 
mal flüchtig daran vorüber. Wenn er 
dann geſehen hat, daß keine Gefahr 
droht, ſo geht er behaglich humpelnd 
zu Tiſch. Die ſchöne Geſchichte, die ein 
Abgeordneter erzählte, daß die Haſen 
die Schreckklappern als Spielzeug be— 
nutzt hätten, klingt allerdings ein we— 
nig lateiniſch. Das beſte Mittel bleibt 
immer noch das etwas myſtiſch-ſym— 
pathetiſche, das ein alter kurheſſiſcher 
Bauer anwandte. Wenn er einen Ha— 
ſen auf ſeinem Grundſtücke entdeckte, 
ging er dreimal, Sprüche murmelnd, 
um den bedrohten Acker und briet ſich 
dann des Haſen Leber. Das ſoll un— 
fehlbar gewirkt haben. Aehnliche Mit— 
tel ſind bei der Bauernſchaft ſchon ſeit 
Langem gebräuchlich, ſie werden jetzt 
noch mehr angewandt werden, da ver 
Reichstag zu Guniten der Jagdpäch- 
ter entichieden. 

‚Sp ijt dafür aeforat, daß die Bäume 
nicht in den Himmel wachen, und un= 
feugbar it die Thatjache, daß gebra= 
tene Hafen feinen Schaden im elde 
mehr thun fünnen, Man darf daher 
den Ausihluß Freund Lampes aus 
dem Bürgerlichen Gejegbud nicht jo 
| tragijch nehmen. 





Meine 
Bargain⸗Freitag ... 


in Chicagos Bargain-⸗Baſement. 


3ic für 150 Law Reiter, 


glatte Organdies, Lamns und Dimis 
tieg in Auswahl Entwürfen. 


He für 15c Organdies, Reiter, 
große Längen, glatte Organdies, LYawınd 
uud Dimities. 


Te für 20c Dimities—Refter 


Dimities, Organdies und Lawns— 
leinenfarbig, Perſians, Dresdens, ꝛc.—etliche der 
ausgewählteſten Stoffe und Entwürfe, welche in 
dieſer Saiſon gezeigt wurden. 


Ye für 200 und 25c Percale 


Refter—beite franzöfiiche und engliiche 
Percales in Perfiand, Dresdens, Streifen und 
geblümt. 


30€ für 500 Betttüher—volle 


Größe — jchwere und fein gebleichte 
Betttücher. 


He für Ic Bettliffen-Bezüge — 


volle Größe gebl. Bettkijjen-Bezüge. 


12: ce für 20c Bettkiffen-Bezüge 


— hand dramwn und hohlgejäunt. 


Ic für 150 Sutter = Nejter— 

7% für 35 Futter-Reiter— Dids, PBer- 
talined, Sateens, Taffetas, Gras-Tuch, Sileſias, 
Sundry Waiſt und Rock-Futter, Material von der 
beiten Sorte der Qualität— zu 7Y4c und Sc. 


He für 150 Orgamdie Futter— 


Ge für 12%4c echte Ruftling Taffeta— He 
für %c ganz Ieinenes Gras-Tuh — 15€ für Sc 
fancy Waift- Futter — 74€ für 150 36-300, Percas 
line—alle Schattirungen. 


15Je für 65c Seide—tanjende 

von Refter—1 bi8 12 Yard—erite 
Klaffe bedrucdte Erepon3 und Erepes—pradtvolle 
Warp bedrudte Effefte—2 u. 3 farbentönige Come 
binations ⸗·hochgradige ſanch Kaikai—fancy Habu— 
tai—fancy Cable Eords—in Pilaids, Streifen und 
Shed3— unbegrenzte Quantität zum auswählen— 
auf den Bajewent Bargain-Ladentiihen Freitag 
15. 


Ihe für $1 Seide —Reiter— 

zu Tauſenden — wünſchenswerthe 
Rod» und Zaillen-Längen—erite SKafje Taffeta 
Streifen. Taffeta Eanelle, Taffeta Chene, Warp 
bedruckte Effekte. SJapaneje Taffetag, Plaid, ger 
ftreift und farrirt, einfache jehwarze und Weihe 
japanefiihe Seide—erjte Klaffe 6öc, 7öc, 85c und 81 
MWajchieide für 25c. 


121 für 500 Ties—ein hun- 
s 2 dert Dugend foursinshand Scarf3, 
Te Scarfs, Band Bows und String Ties, neue 
MWaaren, neue Faconz, reine Seide, hunderte von 
neuen Eombinationen in den jehr modiichen Schatz 
tirungen und Farben — eine ungeheure Auswahl 
bon neuen und ausgewählten Mujftern pajjend für 
Männer von gutem Geijhmad— 12%. 


Ihe für $1.50 Bänder — au 


dem Bargain Square-600 Stücd fancy 
Shärpenbänder—ganz reine italieniiche Seide—7 
bis 10 Boll breit—in fhiwarz, weiß, cardinal, roja, 
blau, braun, Iavender, rahın und alle die populär« 
ften Schattirungen diejer Saijon-alle pojitiv $1.50 
werth— jo lange vorhanden— Freitag—nur 25c. 


I% für 50c Sommer Corjets 


h — Star Entwurf:Nege—fein gemacht 
— bolltommen pafjend — jede Größe—geuug don 
biejen—22c. 


39€ für 65c Eorjets — two- 


toue finijh Eorjet — 6 Hafen — extra 
Filbein — guf pafjend. alle Größen— 3%. 


99€ für Yerris’ Good Senfe 

Eorjet Waifts— Damen und Müde 
Gen—leicht beihmugt—leicht zerdrüdt—OddE und 
Enbds—alle zu 2%. 


Ic für 18c Damen-Strümpfe 
— echtſchwarze baumwoll. Strümpfe— 
boppelte Syerien und Zehen— volle Größen—8c. 


Gc für 18c Beits—Jerjey ges 

rippte Balbriggan Veit für Damen — 

tief außgefnittener Hals—feine Aermel — Taped 
SHals—hübjh gemadt— Freitag 6c. 


12% für 25c Veſts — fanch 
J gerippte Lisle Veſts für Damen—tief 


ausgeſchnittener Hals keine Aermel —¶Taped am 
Hals und Armlöhern—in weiß und roſa —Frei⸗ 


tag 12c. 
10€ für 250 Beits — gerippte 

Ba Balbriggan-Vefts für Damen — tiefer 
Salsausihnitt—keine Aermel — Hals und Armlö- 
Ger mit Band eingefaßt— keine billige Veit, jon« 
bern ein gutes Kleidungsftüd—alle Größen — von 
18 bis 3 Zoll— Freitag 1%. 


5e für 82 Orford-Schuhe — 

Orford:-Schube, welde „ganz Leder“ 

und die richtigen Facona — jBige Zehe, Pa- 

Spike und Trim, lohfarbig und jhwarz—faft 
Größeu— 75. 


74-48 für $2.50 Damenftiefel, 


ein feines Afjortement von Bici Kid 


biegjame Sohlen, in lobfarbig u. jhwar 
Öpfen ober Shnüren—jhmale und ie 


re ‚ . 
1.65 für $3.50 Stiefel—dies 

ilt die ihönjte Bargain Partie don 
Damen-Stiefeln, die je ofjerirt wurde —jie fonmen 
in Hand Welt Ertenfion Sohlen, Razor Zehen, 
zum Knöpfen oder Schnüren — ebenfalls leichte, 
biegiame Sohlen — lohfarbig und jhwarz — biis 
nahe alle Größen und Weiten— für $1.65. 


#.r \r — 
50e für 81 Kinder⸗Schuhe — 
handgedrehte Knöpf-Schuhe für Kin— 
derleicht und elaſtiſch -in Orblood und ſchwarzen 
Farben—-Größen bis zu 8—50r. 


54 20 Nr (> 
Ye für 52 Kinder = Schuhe— 
eine eigene Partie von Kinderſchuhen, 
in lohfarbigen, ſchwarzen, Oxblood und hellrothen 
Farben —Knöpfe, Schnüre und Oxford Ties—85. 


en * AL» 
Gig für 400 Ehallies—Neiter 

Re und geichnittene Mufter von allen den 
hochfeinen Ehallies müjjen verfäuft werden — Freis 
tag unten im Bajement — Reiter von 60 Satin 
Streifen— Reiter von 600 Seiden Streifen —Refier 
don 50° Verlian—Refter von 500 Dresden— Reiter 
don 50c großen und Fleinen geblümten— Reiter von 
40c hellen und dunklen — Freitag— 15, 10 und 6%c. 


4.409 Pr au. du 
1de für *82.50 Kleiderſtoffe — 

Reſter und Stücken und Enden von 
jedem im Hauſe — alle brauchbare Längen—einige 
Quantität von eleganten Stoffen ‚in brauchbaren 
Längen für Röcke und Kinder Kleider—$1 big $2.50 
Tabrifate—alle find aufzuräumen, am Freitag zu 
25c und 15c. 


— — u |.» 
Ic für 60c Waidh-Stoffe—alles 
Reiter der feinsten ausländischen Wajch- 
ftoffe, angefammelt während der verichiedenen gro« 
Ben Verkäufe am Hauptfloor—alles um im Bajes 
ment aufzuräumen yreitag—121%c, Ti4c und 5. 


1.65 für 56 Paris Dreß Robes 

Eut Drei Muiter—alle Sorten bon 
Parifer Roben u. geichnitt Kleider Längen von 
eriter Klajje Stoffen, früher verfauft zu 86, 87.50 
und $10.50—neue Mohair Mujter, neue Erepon 
Mufter, neue Seide: und Wolle Muiter, neue 
Tweed Muster, neue Chepiot Muiter, neue Paris 
fer Patterns, neue Tuch-Patterns, $1.65 und $2.95. 


* — 
236 für 75e ſchwarze Kleider⸗ 

ſtoffe —Reſter vom vierten Floor— 
hochgradige Waaren —reinwollene Stoffe in den 
beſten Moden und Qualitäten—Hunderte von gu— 
ten Längen von 14 bis 10 Yds. — zwei Partien— 
50, 65c, 75 Waaren für 28c 85c, 81. SI.20 Waa⸗ 
ren für 3öc. 


ec für 15 Dimities = Rejter— 

bedruckte Batijte — weißg Ewi Mulls— 

weiße perſiſche Lawns — weißes Victoria Lawn— 
für de. 


1 5e für 35c einfachen und mit 
farbiger Kante verjehenen Tafel 
Damajt. 


2* — & 2* 
He für 250 Tajchentücher — 

für Männer und Frauen—hunderte 
don Sorten—einige rein irifche Keinen hemititched 
—andere Lernen bejtictt und ausgezacdt— gebraucht 
um don 25c bi 65c einzubringen— Freitag, 9c 


und öc. 
9eE Tür 50c Stiderein—5 big 
12 Zoll breit—alles furze Längen bis zu 
4% Yard—50c biß zu $l Sorten—zu 130 und 9. 
w 4 938 3 8 
15e für 25e ſeidene Halb— 


Handſchuhe—ſchwarze ſeidene Halb» 
BHandichuhe für Damen—reine Seide—15c, 


| Ze für $1 Glace-Handiduhe 


— Damen: und Mädchen Handichuhe— 
angebrochene Partieen — 4fnöpfige und 6fnöpfige 
Längen Biarrig — einige leicht beihmust — alle 


251. 


1-48 für $4 geblümte Mohair 


Röde. 


706 für 83 Kleider — Waſch⸗ 


kleider für Kinder, in Percale—70c. 


98€ für $7.50 Bor-Jadets für 


Damen— 98. 


4.69 für 53 Dud Suits für 


Danıen. 


{+50 für $10 Jadets—grofe 


Partie diejer Saifon hübſcheſten Fa— 
cond—in lohfarbig und Schwarz — in vielen modi- 
fhen Stoffen —alle jauber gejhneidert u. gewühn« 
lic) bi8 zu $10 verfauft-VBor-Jnventarspreis $1.50. 


s ’r N ” 
1.65 für $4 Knaben-Anzüge— 
Knrie-Hoien, : zwei Stüde — blau, 
ihwarz und gemifchte Cheviot? — nur fiebenunds 
zwanzig davon — allerlei von unjerem reqaulären 
Lager — Freitags Bajement-Preig, um aufzuräu⸗ 
men, $1.65. 


496 fün 81.00 Kniehoſen für 


Knaben — ganzwollene ſchwarze und 
blaue Cheviots·Freitag 48. 


ür 81.00 Hüte — Kna—⸗ 
10€ ie und eh Tuch · und 


büte und Kappen—angebrodene Partien und Grö- 
Ben—zu- räumen, 10r. 


„abendpoft‘ 


2 


A 


e State und Jackson Str. 
Eine außerordentliche Gelegenheit für die Befucher Chicagos— Vortheil zu ziehen von unjerm 


Großen Bargain- Freitag 


SpeziatBerfauf! 


Am Antereffe der fich bier aufhaltenden 
‚stemden wünijchen wir befannt zu geben, 
daß The Hub jeit Jahren Vargain- frei: 


taq3-Berfüufe eingeführt hat—da8 heißt, wir nehmen bejtimmte Sorten Waaren von jedem Departes 
ment, die fich aus dem einen oder anderen Grunde nicht jo qut au einem gewinnbringenden Preiie ver: 
fauft haben, als fie follten, und wir marfıren diefe Artikel am Freitag in vielen Fällen herunter bis 
unter dem Koftenpreis, um das Pubufun zu veranlajien, diejelben zu kaufen. 


Angefähr 140 durdans reinwollene garan- 
tirte modische Männer-Angüge—in netten heilen und 
dunklen Mujtern— während der Saiion zu $10 verfauft, 


Oo ‚ 4 . . » 
Freitags Epezialpreis $9.50 


| 250 Männer-Dffice- Röke,reg.50c Werthe, 


| Sabre 
u. dunkel geitreiften Erilinteres gemacht wirklich $2.50 
| werth. 














Freitags Spezialpreis 25e 


335 ganzwollene Männerhofen — modild 
geichnitten nnd gut gemacht —anziehende Mufter—auss 
gezeichnete Werthe zu $2.75— 


Freitags Spezialpreis 81.19 

300 Schwarze Alpaca Männer- Hödte—re- 
gulfte 81.25 Heigwetter-Röde— 

Freitags Spezialpreis 75e 

250 Siniehofen- Anzüge für Anaben—mei- 

ften3 Heine Größen— von durchaus ganzwollenen Che- 


viots und Caſſimeres gemacht 
Schattirungen—regulaͤre 34 Werthe— 


Speziell für Freitag $1.00 
200 Lange Anabenhofen — Alter 13 Bis 19 


don ganzstwollenen Eheviots und hitbicheit heil 
Speziell für Freitag, $1.00 
1000 Sinaben- snichofen — Alter 3 bis 16 


Sahre — aus aauitzwollenen Stoffen gemacht — Patent 
Erceljior Hüftbänder, bendbei. Nähte, reg. 81 Werthe. 
Speziell für Freitag 45e 
50 Dutz. Knaben · und Mädchen · Strohhüte 
—alle Größen—in Saäilor- und YachFacons—in weiß 
und fancy Kombinationen—früher in der Saifon für 
an 2 _ eo Erin ugs w 
I5e verkauft Speziell für Freitag 25€ 
25 Daß: Anaben- und Mädchen Strohhüte 


—alle Srößen—in den meneiten und jehönten Yacons 
der Saijon—reguläge $1.25 Ditte— 


Speziell für Freitag 48c 


| 50 Dutend Baummollene Kuaben-HSweaters 
= Größen 24 bis 4—in blau, lohfarbig 
wergen Farben gemacht mi 3 


maroon und 
! Schnüren und 
Matrojenkragen—reaulärer Preis A 


Speziell für Freitag 25e 


| 100 d5d. Knaden- u. Mädden-Strüämpfe— 


| Größen 6bi5 9, gemacht von jchwerer aerivpter Baus 


wolle—garantirt echte Farbe —doppeite Kıtiee, Ferjeu 
und Zehen—ausgezeichnete Werthe zu 25c— 

— .. . 3 

Speztell Für Freitag 106 


200 Dtd. weiße baumwoll. Männer · Swea · 
ters —während der ganzen Saiſon zu 3öc verkauft— 


Hreitag’s Spezialpreis 15e 


 Angefähr 40 DEP. Dichele- Strümpfe für 


Männer—welce regulär 3u50e u. T5c verkauft wırrden— 


Hreitags Spezialpreis 19€ 


| Eine Partie von feinen Soder-Gürteln für 
| Bänner—angebrocene Partien der 500 u. T5c Werthe. 


Freitags Spezialpreis 25 


| Wadras Veglige- Hemden für Männer— 


die zu $1.25 uud $1.50 verfauft wurden—drei oder dier 
verichtiedene Partien zur Auswahl. 


Hreitags Spezialpreis 69e 


in hellen und dunklen | 








Fancy weiße Männer Waldh-Bells — ein- 
oder doppelreihig—mit Flap-Taicdhen gemadht—find fir 
her $1.25 und $1.50 wertb— 
N 2 2 — . > 4 
Freitags Spezialpreis T5e 


150 Dusend Männer - Strobhüte—in wei- 
hen und jteifen Brims—der Neft von ein Dutzend ver— 
ichiedener Partien, die früh in der Saifon zu 506, 75c 
und $1 verfauft wurden — 


Freitags 


50 Dukend feine Damen-SHtroß-Hailors— 
in ihwarzen, blauen und weißen Farbeu—t irt mit 
ganz feidenen ern und Leder-Schweikband— Hütte 
welche die ganze Saijon durch verkauft wurden zu $1 
und $1.25— 


50 Dugend Golf und Bicyele Kappen für 
Männer—gemacht aus ganzwol, ihott. Plaids, Suit- 
inas u. Cheviots—taufend verichied. Mufter zur Auss 
wahl taved Seams. Seidengefüttert—mwurdein früher 
bier verfauft zu &1, $1.25 und $1.50 


Freitags Spezialpreis 50e 


Damen lohfarbene und fhwarze Kid Or- 
ford3—alle, die übrig blieben van?l5 veriiied. Moden, 
nur 2, 2%, 3 und 3% Größen—handgenähte Sohlen— 
regulärer Preis war $2 und 82.50- 
Bere aa ü : 
Freitags Spezialpreis 75e 


dere Shnür- 
ben — fleribel ge: 
9 >_ 


Knöpfihuhe — Dier Sorten von 
nähte Sohlen— Größen 4 bis 7 


Freitags Spezialpreis 81.00 
Lohfarbige und ſchwarze Glace Oaſords für 


Mädchen und Kinder—aile Größen bis 2, die übrig ges 
blieben jind—die bisher zu $1.25-verfauft wurden. 


Freitags Spozialpreis 65€ 


Mur nod einige von den wunderdaren $75 
Bicyeles Üübria—ein beſſeres Fahrrad in jeder Be= 
ziehbuug— und wir nennen einen phänomenal niedrie 
gen Preis, um diefelden auszuderfaufen— 


Speziell für Freitag $25.00 


Ipoi 
stels 


—reg. Preis $1.50— e : 
Freitags Spezialpreis 75e 
„Hy Baby-Sike — reg. Preis $2.50— 
sreitags Spezialpreis $1.60 
Aladdin ·Lampen — hübſch nickelplattirt — 
offene Sront£ eibepälter-abnehmbar reg. Preisg3— 
Hreitags Spezialpreis 81.75 
Bicyele Enamel — alle Farben — regulärer 
Tun Freitags Spezial-Preis Be 
Bictor League Baſeballs —regulärer Breis 
ans Freitags Spezial-Preis 75€ 
Wright & Ditfon’s oder Bictor’s 1896 
Tennis Bald. Speziell für Freitag 25e 
Afhby Expert Tennis Nadtet — mit beftem 


orientalijchem „Gut“ überzogen — hübjches Ejchen-Ge- 
ftell—-regulärer Preis $5— 

Hreitags Spezialpreis $2.75 

League Bafedal-Schläger—reg. Preis 75c 

Freitags Spezialpreis 25€ 


rei! 


Kroße freie Erkurfion mil Niuftk jeden Sonntag Nachmillag. 


Wir offeriren hiermit Allen, die nach eigener Heimitätte ftreben, vorzügliche 


Zotten von #350 aufwärts. 


&o fann Xeder die Selegenheit wahrnehmen, eine von Dielen Potten 
‚ da die Preis: Schöhung den 1. Auguft in Kraft tritt. 


Preiſen zu bekommer 


zu letztjährigen 


Hanſon Park Lotten ſind das geſuchteſte, billige Grundeigenthum in der Stadt. 
Leute, die ſich ein Heim gründen oder ihr Geld vortheilhaft anlegen wollen; müjjen anerfen- 
nen, daB wir gerade das haben, was die arbeitende Klaiie braucht, indem jet jeder einen 


NRauplag auf leichte monatliche Abzahlungen faufen Fann. 


innerhafd der Stadtgrenzei. 


Diefes find die Billigften Sotten 


sabriten, Gejchäfte jeder Art, Kirchen und Schulen, jtadtiiche 


Wafjerleitung und Straßenbeleuhtung. — Die elektrijche Eifenbahı jorgt für rajche Ver: 


bindung mit dem Zentrum der Stadt. 


Schet Hanfon Park! Die blühendfte Vorftadt Chicagos! 


Ein Ertrazug der Chicago, Milwaufee & St. Baul-Bahn verläft das Union-Depot, 


Fe Sanal und Adams Str., um 1:30 Uhr und hält an Andiana Str., 
ein Blod nördlich von Ogdens Grove, und Milmaufee Ave, fe Yeavitt Str. 
| von der Stadt, 64 Meilen vom Gourthaus, in der 
} Dleilen innerhalb der Stadtgrenze, fan der Kıfolg unmöglich ausbleiben. 


da Bei der furzen Gntfernung 
9m War ‘ u 
1. Ward, 24 


Glybouru Ave., 


Kleine Anzahlung, Neft nad Belieben und Vereinbarung, Geld zum Bauen wird 


auf Verlangen 


zu niedrigen Zinfen vorgeitredt. 


Wegen weiterer Einzelheiten wende man fich an 


SCHWARTZ & REHFELD, 


' —— 94 La Salle Str., Zimmer 51. 
Tiets für freie Hin und Nüdfahrt find im unferer Office zu haben, oder eine halbe 


w 


Stunde vor Abgang des Zuges. Die Oftice ijt offen jeden Sonntag Morgen von 9—11 Uhr. 


Geld 


BROS. & 60. 


& 928-930-932 Milwaukee Av. 
— Für Freitag empfehlen wir eine Menge 


Reſter in Waſchgoods, als 

Ginghams, Dimities, Calicos, Säteens ꝛc., 

welche ſich im Laufe der Saiſon bedeutend an— 

ehauft haben, für billiger denn zum hal⸗ 
en Preis. 


Taſchentücher für Herren, die regul. 7Te Waare, 
für morgen 2e 
Patent Haken und Oeſen in jhwarz und weiß, 
anderswo 5c die Karte. Am Freitag iſt unſer 
Preis, die Karte 1c 
Schweiibiätter (Drei Shields). weldde ſonſt 
nicht unter 120 da8 Paar verfauft werden, 
unjer Preisam Freitag. .... 2... 20.00... de 
Eine Partie Brenneifen (Eurling Arons), wels 
che 10c werth find, empfehlen wir morgen, 
das Stüd, für 2 
Gummti » Steumpfband, welches billig für 10c 
die Yard jein würde, offeriren wir Freitag 
die Yard fü 5e 
Arbeitshoſen ſür Männer in ſchlicht und ge— 
ftreift (never rip), eine Waare, welche billig 
fein würde für $1.25, unjer Preis jpeziell für 
Sreitag IE UBT.: .2..00 Kann on Ee 
Weiße Bettdeden, eine ausgezeichnete Qualitä 
für $1.00, der Preis am freitag nur...59e 
Ertra große Badehandtücher, regulärer Preis 
20%, für Freitag nur 12% 
Blau und weiß farrirter Cheviot, paflend für 
Arbeitshemden, Yumperd, Schürzen zc., 
welcher jonft nicht unter 10c verfauft wird. 
Uuier Freitags-Preis ift die Yard nur...5c 
Dunfeljortirte_ Knaben =» Blonjen, die 29c 
Waare, für itag 
Gla3-Butterdofen, das Stüd nur Te 
Weite Porzellantaffen und Untertaffen, das 
Paar nur 5cC 
Strohteppiche, ertra jchmwere Qualität u. ichöne 
Muster, koften jonft Ic, für Freitag die 
Yard nur 8c 
Maihhinen-Oel, ertra gute Qual., p. Flaihe.5e 
BREBTE TRERER en ons an sam nane serien 
Schöne hölzerne Salgfäfler......... » 
Groceries. 


Saure Schweindfühe, das Pfund %e 
Amerikaniiher Käje, (full cream), d. Pfd. 11e 
Nelfon Morris & Co. SupremeScginten, 
BOB no naan wachen 
Be: &reambutter, d. Pfd.. 
tmeal Graders, das Be > 
Getrodnete California Birnen, 
Selraräte. 4 Pfund für 
plit Erben, das Pfund. ......- +... .... 


c 


—X 
170 


2e 


rer Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſi.⸗⸗ 


zu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts auf erſte Hypothek auf 
Chicago Grundeigenthum. Papiere zur ſicheren Kapitalanlage immer vorräthig. 


TORE 


oLDT& c2 


Gelegenite8 Kaufhaus für alle Vietropolitan=Hoch« 
bahn-Dijtrifte. Nur einen Blod von 
der Divifion Str.-Station. 


Freitag!! 


Von 8 bis 9 Uhr Morgens: 


5 ——— lfeine Frucht-Butter, 


er za 
Bon 9 bis 10 Uhr: 


eine mit Blumen bemalte 10% x4 Zoll große 
Handſpiegel 


Von 9:30 bis 10:30: 
1500 Damen⸗ und Maädchen⸗-Strohhüte, werth Te 
$1.25, $1.00 und 7öc, für 
! Bon 10:30 bi 11:30: 


2500 Paar feine franzöftihe Balbriggan 4% 
Männer-Unterhojen, werth 50c, jür * 15€ 


"Bon 1:30 bi3 2:30 Nachmittags: 


3000 Yard 36 Zoll breiten gebleichten Lond DI 
dale Muslin, die Yard . . 2ic 


Bon 2:30 bis 3:30: 
1290 Baar feine wollene Merino Männer: 
oden, werth 2öc, das Paar 
(2 Paar für 15c) 


Bon 3:30 bis 4:30: 


Eine Ballone graue Steintöpfe (für Frudt u. 
Gemüje einzumaden), das Stücd . 2c 


1c 


Tie 


H für obige Majchine, mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Retail:Difice Eldridae B 

Nah⸗Maſchine 


875 Wabash Av. 


Spezialpreis 25e | 


Freitags Speztalpreis 49€ | 
| Novelty Seiden-Reiter dr, 


I Hauptfloor 


| Kleideritoff-Reiter 10, 


Br 


Chicago, Donterftag, den 9. Jul 1896, 


„Bargain—- 


F 


Im Geſchäft 
um Runden 
zu erwerben. 


Das JInlerelle des — 
[685 nat Münner-Hofen 


Freitag.“ 
= Ib & E 


ges Konzenlrirt Fich auf | 


zu weniger als den 
, Seritellungstoiten. 


Geld bereit: 
willigſt 
zurũckerſtattet. 


Woher ſie kommen oder das Warum der Preiſe kommt bei der 


digung dieſer Gelegenheit nicht in Betracht. 


Jedes Paar iſt ordentlich gemacht- iſt begehrenswerth. 
ſind korrekt iu jeder Hinſicht. Sie ſind thatſächlich tadellos. 


Das Aſſortiment geht in zwei Partien: 


123t, 
25c 
und 
39, 
Kine 
große 
Bar: 
tiev. 
Waiſt 
Län— 
gen, 


Velli⸗ 


Coat 
Yanz 


gen, Aermel Längen und dergleichen, | 
beinahe alle Sorten von Neuheiten im | 


jeiden Kleiderjtoffen, einjchließlich werth 
bis zu 81.50. 
füdlich. 


29e und 39e für Werthe aufwärts bis 82, 
&3 ijt ein groker Vorrath von allen Sor: 
ten von Novelty Dres Stuffs in Yängen 
aufwärts bis 10 Yards. Hier ijt Die 
Gelegenheit zu Shirt Waijts pajjende 
Röcke zu erhalten, 

Hauptfloor—jüdlidh. 


(u u A 'y 

Schwarze Stoff-Refter 11c, 

29 und 4Be — für Werthe aufm. bis 82. 
Keine Adee wie viele Yards in dieler 
Anfammlungs— es iit eine Partie ver: 
Ichiedener Yagaen von 2 bis 10 Nards 
u. enthält alle die verlangten Sicilians, 
geblümten Mohairs, Novelties, etc, 

Hauptfloor—jüdlid. 


Waſchſtoffe Reſter. 


Zu 2Ze— Reiter von Challis, Prints, Ging: 
bams und Bercales, werth bis 10c. 


1 Zu Se — Reiter von Zephnrs, Batijtes, 


Printed betupfte Swiljes 2c., werth bis 
15e. 


1 Zu 10e—Reiter von Organdies, Dimities 


und Plumeties, werth bis 3öc, 
Haupt FZloor— Südlid. 


ı Sleiderfutter Reiter, 2c. 


de und Be für Auswahl von einen jchö- 
nen großen VBorrath von Rejtern und 
furzen Längen von Haartuh Taillen= 
Futter, Rod sutter, Percalines, Cam— 
bries, Canvaſes, Serims, Etamines, 
Fibre Fabrikat Interlinings, ꝛc. —Fut— 
ter werth bis 25. 

Haupt Floor— Südlid. 


Weiß-Wagren. 


Zu 5c— Sehr feine und glatt geitreifte und 
farrirte Jaconets, werth 10c die Yard. 
Zu 150 — Betupfte Smijjes in echten St. 
Gallen nadelgrogen TZupfen—werth 30c 

die Nard. 


ı Zu 19 —Treß Piques in Schnur: und 


fancy Streifen waren 35c die Yard. 


I Haupt: Floor jüdkid). 


wi 9x 
5c Scheeren, 25. 

1,000 Baar Noger’3 Scheeren, alle Grö- 
fen u. Rormen, 34 Zoll bis? Zoll, gemacht 


etliche ſtumpf-ſpitze nnd Knopfloch-Schee— 
ren in der Bartie— Eure Auswahl. 
Haupt⸗Floor, Centrum. 

rn FR 
25 Seiden-Spigen, Sc. 


Verihiedene Sorten ichwarze, cream u. 


I farbige Seidenipigen, einichlieglich Chan= 
tilly und Yampenichirm: Spipen—ebenfall3 | 
Spezial Partien cremfarbene und weiße 
| Orientalipigen— Spisen werth bis zu 25c | 


oder liber Sc die Nard, 
Haupt: Flur — Südlid). 


| Strumpfwaaren ır. Unterkfeider. 


I Zu Ge—Nahtloie, echt jhwarze, baummols 


lene Srauenitrimpfe, doppelte Sohlen, 
Kerien u. Jehen—15c Wertbe. 

Zu 124° — Ct jhmwarze, gerippte Kinder: 
itriimpfe, doppelte Knie, Nerien u. Zes 
hben— ven doppelten Kreis werth. 

Zu 6e — Yaummoilene, gerippte \eriey 
rauen Veits, Hals u.Nermel mit Band 
benäht— die 1dc Sorte. 

Zu Be—Gerippte Kinder: Hemden u. Un: 
terhoien, Ähre Auswahl, reg. 19c Sorte. 

Haupt⸗Flur — Nördlich. 


g2 Sonneuſchirme 850 


Modiſche weiße Jap Seide Sonnenſchir— 


1 me mit weiß emailirten Stöden und Ge- 


jtelen und großer Auswahl in Griffen. 


Hauptflur—jüdlid. 


Groceries 
Käöſtliches geeiſtes Sherbet an Kunden frei 


ſervirt. Es iſt aus Bromangelon ge— 
macht—unſer Preis 2 Packete für 250. 

Kaffee —O. G. Java und Mocha, 38 Pfd. 
für 81. per WRund 276. 

Kaffee — Arbudle’s Ariofa, 1 Pfund: 
Tadet 19e. 

Brice's Banilla · Extrakt, 2 Unzen⸗Fla— 
fche 19e. 

Garden City Vanilla-Extrakt, 6 Unzen— 
Flafche 190. 


| Frisch gedaenes Brod, 4 Saide für dc. 


Triihe Singer Snaps, das Pfund Le 

Stiiche affortirte Coofies, das Pfund Be. 

Eorned Beef, Armour Bading Eo., 1 Pfd.- 
Büchie Sc, 2 Tid. 14e, 


| Standard Senf-Sardinen, & Pfd.:Büdhie 


DC» 
Fancy neue Kartoffen, das Ye Ic, der 
Bufhel 3öc. 


| Beite Navy = Bohnen, handgepflüdt, das 


Quart 3e. 


| Fairbanfs oder Armours Potted Meats, 


Pfund⸗Büchſe Be, 


| Fancy Bananen, das Tutend Be. 


Fancy Meifina Zitronen, das Ded. 15c, 
Fancy Galifornia Aprifojen, d. Korb 25e, 
Rolle Auswahl friicher Jrucdht u. Gemüje. 
Fünfter Jlur—füdlid. 


| Bajement. 


Zu Be — Tan und 
Ladleder Schuh: 
Dreſſing. 

Zu 5e — 10 Quart 
verzinnte, jchwere 
Geſchirrſchüſſel. 

Zu 5e-Ladirte Meſ⸗ 
fer: und Gabel: 


Zu He—Muffin-Bleche mit 12 Formen. 
u Te—%olle Größe, corrugated Wajdh- 
bretter. 
u Te—1 Gollone bledherne Delfanne. 
gi 13c— Große Diamond Waihkörbe. 
u 1Y7c—Ladirte Kammfäjten mit Spies 
el. 
gi 19e— Große ladirte Brodfäjten. 
u T4e— Sehr gute Hausfarbe, die Gall. 


$1 Tiihdeden 33c. 


Eleg. Chenille-Tiſchdecken, ſchwere Franſen 
rundherum, zu ein Drittel des Werthes. 


Hoſen werth bis zu S4! zu St}, 
Hoſen werth bis zu S3 zu St. 


Verkauf beginnt prompt um 10 Uhr. 


Muslin Unterzeug. 
Zu 19c—Eıtra gute | 


Muslin Beinklei— 
der, für 
— mit 
dern u. tiefen Cam— 
brie Flounces; 
werth 
um 9.30 Vorm. 


35c. 


I \ Zu 59c— Weite Rö: | 


de für Tamen, er: 
tra weit, mit Joch— 
bändern, tiefer Rü 
Ihe von 


Epiten und Elu 


Damen, | 
Jochbän- 


Bereit | 


Torhon | 











tiefen lounces ; werth 7öc. 

Zu 33e —Muslin Nachtkleider fürdamen, be— 
ſticktes Joch, Biſchofs-Aermel; werth 6ö«. 
bereit um 2 Uhr Nachm. 

Zu 3He— Reine Gingbam Guimpe Kinder: 
Kleider, hübich garnirt; werth bis $1.25. 

Zweiter Floor—fudlid. 


$13 Leghorn Hüte, 50c. 


Zu 50e— Spezial Partie weike Legborn- Hüte 
für Damen und Kinder, werth bis zu 81.50. 

Zu 49e— Spezial Partie in weißen und far: 
bigen Matroien - Hüten für Damen, mit 
Seidenband Bändern, werth bis zu 81.75, 
su 49e und 98e. 

Hüte unentgeldlich garnirt. 

Zweiter Floor— Mitte. 


— * u 
$1 Shirt-Waijts, 25r. 

Fine jehr ihöne Shirt-Waiit, geftreift, glatt 
und Elein geblümt, von den meilt gebrauchten 
Material der Saifon gemacht, und nach der 
neuejten sacon gejehnitten zu Einsviertel jei: 
nes Werthes. 


$1 Wrappers 49c 


Geblümte bedrudte Wrappers,ebenfalls ein- 
fache Narben, in ertra niedlichen und hübichen 
Entwürfen, groß genug gejchnitten, hübjch ge: 
macht, volle Nermel und fancy Kragen—ein 
fiherer Bargain—jie find bis zu einem Dollar 
werth. 


Suits und Röcke. 


Zu 69e— Dud Duting Suits in „Blazer“ Na: 
conS, von gutem, wajihbarem Material in 
wiünichenswerthen farben gemacht, mit gro= 
kem Rod und Nermel, gut gemacht und mo= 
disch zugeichnitten—in jeder Beziehung den 
anderswo ofjerirten 82 Waaren gleich. 

Zu IBc— Einige Yadenhüter von unjeren jehr 
hübihen Sommerfleidern, in geblümten 
YXamwıs und Dimities, nur ein-Flein wenig 
zerinittert — während der ganzen Saijon für 
drei bis fünfmal den Freitags Preis ver: 
fauft, werth 83 bis $5. 

Zu IEc— Schwarz geblümte Mohair Brillian- 
tine Kleiderröfe, 5 Yards und mehr weit, 
mit Rercaline gefüttert und Sammt einge: 
faßt, neueite Nagon und perfektes Hängen. 


s RR — HT Zu HBe— Gute Qualität wajchbare weige Pi 
vom beiten Supitahl u. fein nidelplattirt, 


que Kleiderröde—5 Yards weit, perfeftes 
Hängen, Strap finiihed Säume, wurden 
für 82.50 verfauft. 

Zweiter Floor—jüdlid. 

— a aa 

Eorjets Spezialitäten. 

Zu 48c— Ertra lange Taillen Gorjet3, ge- 
macht aus „Subline* Jean, mit doppelter 
Front und Seiten Stahl und Gorded Yuit 
— perfeft im Patien und Ausitattung—reg. 
Preis $l. Gbenio dasjelbe Goriet gemacht 
aus feinem Nes, für Sommer:Gebraud), 
zum jelben Preis. 

Zu 96c— Spezielles CorietS für breitgewad- 
jene Rerionen—gemadt aus ertra Qualität 
Goutille, mit beitem Fiichbein und Stahl u. 
garantirt unbrechbare Süfte—leiht und 
angenehm—jedes Paar wird frei ganz ge: 
nau angepakt— reguläre 824 Waare. 

2. Zloor—jüdlid. 


Schuh⸗Freitag. 

Zu 851. 39 Chocoladefarbige Knöpf- und 
Schnürſchuhe für Frauen, ſpitze oder eckige 
Zehen, 82 Sorte. d 

Zu T5e— Tongola Kid Knöpfihuhe für Kin- 
der— handgewendete Sohlen— Größen 5 bis 
8— zwei Drittel mehr. 

Zu HBe— Royal Kid Schnür- und Knöpf- 
Schuhe für Kinder, Größen 84 bi 11— 
ipige oder edige Zehen, werth 814. 

Haupt: Floor, Gentrum. 


Binder. 


Zu 5e— Eine verichiedene Partie von Band- 
reitern, um damit aufzuräumen, ungeachtet 
des Werthes oder früheren Preiſes. 

Zu 12e— Berfiiche Bänder, 4 u. 5 Zoll breit, 
in neuen und ausgewählten Schattirungen. 

Zu 25c— Schärpenbänder von $14, $14 und 
82 Werthe, 5 bis 9 Zoll breit, in ganzjeid. 
Ghets, Streifen, einfachen, Moire und 
Grosgrain—jede wünjhenswerihe Schatti- 
rung. 

Hauptfloor—jüdlid. 


Frauen Halstrachten. 


Zu 5e—Graßleinene und perfiich geblümte 
Schild Schleifen, die richtigjten YJagonz; 
gewöhnlich 25c werth. A 

Zu 10e—Glub Trek Ties aus perfiicher Seide, 
Hunderte von hübjchen Mujtern, die 25c 
Sorte. 

Zu He—Reinleinene Kragen, Stehend, od 
umgelegt und andere Moden. 

Haupt-zlur — Südlid. 


Bücher⸗Ausverkauf. 

Zu 2e— Eure Auswahl von 3000 brodirten 
Novellen. 2 

Zu He—Vebiterd amerifaniihes Hand-Leri- 
on, mehr als 32,000 Wörter und Phrajen 
enthaltend mit 670 Alujtrationen, Xein- 
wand-Einband. BIER 5 

Zu 10e—1000 Bücher in Leinwand-Cinband, 
Novellen und Gedihte, Geihichte, Ejjays 
2c. 2c., reguläre 12mo. Größe. 

Zu 39c— Stanley in Afrifa—Geihichte der 
Reiien und Entdefungen Henry M. Stan- 
ley’3, mit über 100 Jüuftrationen verjehen, 
in Leinwand gebunden, über 600 Seiten. 

Zu 81.48 Teadher'3 Bible—ganz biegjames 
Morocco, Orford-Einband, ledergefüttert, 
Minion-Schrift, mtt allen Hülfsmitteln, 
Mappen, Concorbance, Inder, zc., 26.— 
Nerlagspreis 84. 

Haupt-fFloor, Centrum. 


Draperien-Stoffe. 
Zu 5e—CHter franzöjiicher 36-3öU. Cretonne 
in Fancy Blumenmujtern, per Yard, werth 


35c. 
Zu 124e—Kunft Denims in großer Auswahl 
von verjchiedenen Jarben, per Yard-—werth 
3öc 


| Zu 5c— Sommer Madras 


ı Männer: uud Kuaben-Hüte. 


Zu23c— Engl. 
GolfKappen für 
Männer, Nina 

ben u. rauen, 

in blau u. xancy 


50c wertb. 

Zu 45 Strob- 
bite für Man 
ner u. KRuaben 

-feine Ganton 
u. Sennett Ränder, weicher oder jteifer 
Rand, wirflich T5c u. 81.00 werth. 


| Zu B5e— Terby: u. Fedorahüte für Män- 
ſters v. Tucks; werth 81. Bereit 10.30 Vorm. | 
Zu 39e— Geitreifte Gambray Unterröde, mit | 
| Haupt: Flur — Nördlich. 


ner—ihwarz, braun u. helle Farben, 814 
und 82 Wertbe. 


Männer-Artikel. 


* 


Zu Ac —fache Linen-Kragen, beinahe alle 
Größen, werth We. 

4 in⸗ 
hands u. Bows, werth von 12e bis We. 

Zu 1230—100 Dutz. Windſor Ties, 53x36 
—für Männer oder Frauen—reguläre 
20° Moden. 

Zu 17 —Seitidte Halbitrüimpfe, einfacher 
Maco Fuß, jolide Karben—ertra feine 
Waare, werth Ze und 3öt. 

Zu 19 —Reinjeidene Männer: Hoienträ- 
ger, gemacpt um zu 50c verkauft zu wer: 
dei. 


DHauptiloor—n örblid. 


A 

Für Knaben. 

Zu He— Knaben Bromwnie Ueberhoien, von 
ichweren blauen Denim — aucd) neue ge: 
jtreifte Efiefte—40c überall. 

Zu 20e — Knaben Fauntleroy Biuien, 

Standard American Percale, tiefe Ma 
trojen- Kragen und zurüd legbare Man 
Ichetten, Ruffled Kragen, Nront u. Man 
Ichetten— waren bis jeut 50c. 
u Tde— ECihtfarbige blaue u. graue Fla— 
nell Rnaben Ylufen = Anzüge, portable 
Schild u. großer Matroienfragen, gar: 
nirt mit Soutache oder Braid, ajlortirt 
— dies ijt ein 824 Anzug. 

Zweiter Floor—Nördlid. 


1 

Kür Verde. 

Zu Be— Wagenjchmiere, hell und dunfel: 
farbig. 

Zu 25e—Tierde = Sonnenihirme, mit 
Tuch überzogen, jtählernes Drahtgeitell. 

Zu F5c— Aly Nets— full Mein, reicht bis 
sum Kopf, mit Ueberzug für Obren, aus 
tarfer weißer Schnur gemadt umd 
fann gewaichen werden. 

Zu S1. 39 Schwarze lederne Fly Nets, 
für Geſpann oder einzelnes Pferd. 

Zu 83.75 —Cinzelnes Pferde = Gejcirr, 
vollitändig. 

Bajement. 


Bicycle Utenſilien. 

Zu 58e —Große Sorte Fußpumpe—regu— 
lär Söc. 

Zu 9Be— Sattel — überall zu 81.48 ver- 
fauft. 

Zu Be— Enamel jede Jarbe—werth 15t. 

Zu F5c— Wollene Sweaters — jhottijche 
Miihungen—werth 81.50. 

Zu HBe— Schafwolle Sweaterd—alle Jar: 
ben—regulär 81.75. 

Dritter Floor— Mitte. 


Fiſcherei Materialien. 

Zu 653e—Eine geſpaltene Bambusruthe, 
feine jeid. Aufziehichnur, und Nidel- Bes | 
jäße, werth 1.00. 

Zu 15c— Fraided Silf Lines, 25 Vd3., 
reg. 25c, ein großes Ajlortement von 
Rliegen— zu niedrigen Preiien. 

Dritter Zloor— Mitte. 


Bale Ball Wanren. 
Zu 5e— Paie Ball Gürtel, werth 10e. 

u 10e—Baie Ball Gürtel, wert 20c. 
Zu 15c— Knaben Baje Balls, wertl) 25. 
Zu 16c— Knaben Baje Ball Masien— 

mwerth 25c. — 
Dritter Floor— Mitte. 


Apothefer-Artikel. 

Zu Le und Be—Hoyt'3 German Cologne, 
+ Unze und 1 Unze Flaiche. 

Zu Be— Cherry Phosphates. 

Zu 10e— Große Flajhe Bay Rum—ein 
Bargain. 

Zu 19c—Lundborg’s oder Golgate'3 Per: 
fumes. 

Zu 33c— Dr. Williams’ Binf Pills. 

Zu 49c— Gelery Compound. 

Haupt: Floor, Centrum. 


Draperien Reiter 19. 

Fabritanten Mujter Enden von Damaäf, | 
Seide, Tapeitry, et. — richtige Größe für 
Sophafiiien und Möbel:Heberzüge— 
feine Stoffe, werth bis zu $3 die Yard. 

Dritter Floor—Tüdlid. 


25c Fußbanf Ic. 
Bolle Größe, beite Racon, gut gemacht, 
Meift alles Brüjjeler—melhe Sammet. 


306 Jap Matting, 112c. 
Beite Sorte ummendbare, jaumloie, 
Baummolle gewobene Mattings, ausge: 
fuchtes Stroh, eng geflochten, eingeſeßte 
und Damajt Muiter. 

Fisrter Floor — Sübdlid. 


The Candy Küde. 


„Home-made“ Gandies, gemacht 
eigenen Hauie. Kommt umd jeht 
Ihönjte Soda- Fontaine in der Welt. 

Zu 5e— Eis Creanı Soda mit zerdrüd: 
ter Frucht. ; E — 

Zu 12c— Pinafore gemiſcht, ſchöner 
Sommer:Gandy. 

Zu 13c—Crader Jad — nit die minder: 

werthige Sorte. e 
Zu 15c—Ehocolade Greams 

Bons gemiicht. 

u 39e— Chocolate 

auptfloor, Mittel. 


Porzellan und Glas. 

Zu Le das Stück—50 Fäſſer Jelly Gläſer, 
latt oder gereift, Blechdeckel — nur ein 
Atzend an einen Kunden. 

Zu ZeBlaue Owarri 

Frühſtück 
guter 15e Werth 

Zu 19e—NRunid- und 

Milch = Setd, tm: 
bojjed—tinted Far⸗ 
ben, 50c Werth. 

Zu 39e — Porzellan⸗ 

Spucknaͤpfe in tin⸗— 
ted Farben — blau, 
mit Gold-Linien — 


Frog 
2109, 


im 


die 


und Fon 


Almonds, werth WÜc. 


Teller— 


rofa und grün, 
werth 75c. 
Dritter Flur ſudlich 





